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vor Konflikt in eilen.
Es handelt sich im vorliegenden Falle um einen Konflikt

in der bekannten Jndusrriemctropolc Essen an der Ruhr. Der
dcrt ausgebrochene Konflikt ist natürlich sozialpolitischerSta¬
tur und zwar ein zweifacher. Gegenüber stehen sich in beim
selben nicht nur Arbeitgeber und Arbeitnehmer, sondern ne¬
benher auch Arbeitgeber und Oberbürgermeister bezw. Stadt-
derordnetenkolleginm. Beide Gegensätze stehen freilich in in¬
nerem Zusammenhang mit einander und es kämpfen die Ar¬
beitgeber auf zwei Fronten. Der Hergang ist folgender: Der
Verband der rheinisch-westfälischen Bauunternehmer hat sich
vor einiger Zeit bemüßigt gefühlt, die Bauarbeiter auszusper-
rm. Die Essener Bauunternehmerhaben sich nicht ausge¬
schlossen, trotzdem sie von der Stadtverwaltung vertrags¬
mäßig größere und dringlsiche Arbeit-anstrüge übernommen
hatten, die sie nun nicht rechtzeitig ansführen können. Der
Stadt scheinen dadurch Verlegenheiten oder Unannehmlich¬
keiten bereitet worden zu sein, was man wenigstens aus dem
Umstande schließen muß, daß der Oberbürgermeister Zweigert
über den Kontraktbruch in Harnisch gerieth und diesen Arbeit¬
gebern erklärte, er würde, wenn sie nicht schnell zu einer
Einigung mit den Arbeitern und zur Wiederaufnahme der
städtischen Bauarüeiten gelangten, letztere in städtischer Re¬
gie, und zwar auf Kosten der Unternehmer fertigstellen lassen,
die Mehrkosten einklagen und im übrigen beim Stadtverord-
rietenkolleglum die Bewilligung von 20000 Jl  zur Unter»

im  Kampfe gegen die „kontraktbrüchigen Arbeit-
« °®gewordenen Arbeiter beantragen. Es scheint

h die Bauunternehmer— nach des Oberbürgermeisters An-
CV “ N ?uch ihren Arbeitern gegenüber eines Kontrakt-
Huches schuldig gemacht haben, und daß er es, in seiner
Eigenschaft als Vater der Stadt , für seine Pflicht hält, für die
^uarbeüer ebenfalls in die Schranken zu treten. Daß die
»ceyrheu der Stadtverordneten auf Zweigerts Seite steht, ist

erkennen, daß die vom Bürgermeister der Ver-
^^Krbreitete Vorlage, betreffend die Ausführung

I .er Drohung, wenn auch erst nach stürmischer Debatte, mit
, Stimmen der Sozialen Kommissio»i überwiesen

i»ŵ "hErdies beschlossen wurde, nach dem etwaigen Fehl-
nochmals zu machenden Versuchs, Arbeitgeber

9rnh .„ er  * u  einigen , im Sinne des bürgermeisterlichen

nS , s vorzugehen. Me Essener Bauunternehmer aber
ftirw 1)nan  SUgeworfenenFehdehandschuh auf, prote-
LJ " "f }t nur durch Verbreitung eines ihre Sache vcrfech-

sattes gegen das Vorgehen des Bürgermeisters.
-S " bes chloßen auch, letzteren strafrechtlich verfolgen zu

lassen und zwar wegen Beleidigung und Röthigung, weil er
oie Arbeitgeber öffentlich als „schnöde Kvntrakfbrecher" be-
zeichnet und überdies gedroht hatte, aus der Essener Stadt-
kaste 20QQ0JI  für die Aus gesperrten bewilligen zu lassen und
die Unternehmer, Welche für die Stadt Essen arbeiten, scha¬
denersatzpflichtig zu machen, falls sie nicht seine Forderungen
annehmen. Man sollte meinen, daß, wenn sich dis Essener
Bauunternehmer ihren Arbeitern gegenüber kontraktbrüchig
verhalten hätten, diese sofort auf Schadloshaltuiig geklagt
haoen würden. Da letzteres nicht geschehen so muß man an¬
nehmen, entweder, daß die Kontraktbrüchigkeit beiderseitig ist,
oder daß hier der nicht mehr ungewöhnliche Fall vorliegt, in
welchem die Arbeiter die zur Ausführung von Arbeiten ver¬
tragsmäßige Gebundenheit der Unternehmer zur Erringung
besserer Arbeitsbedingungen ausnutzen zu können glauben
und daß die Arbeitgeber diesem Ueberfaü ein Paroli legen,
indem sie vorzogen, ihren der Stadt gegenüber eingegange¬
nen Verpflichtungen untreu zu werden und ihre Arbeiter aus¬
zusperren, als deren, ihrer Meinung nach, exorbitante An¬
sprüche zu erfüllen. Der letztererer angenommenen Fälle
rst der wahrscheinlichere und wiirde die Indignation erklärlich
machen, welche die Unternehmer blind werden ließ gegenüber
der eigenen Handlungsweise, die in jedem Falle eine ungehö¬
rige ist und zweifellos die Bezeichnung als Kontraktbruch ge¬
genüber der Stadtverwaltung verdient. Ob der vorausge-
setzte Coup der Arbeiter unberechtigt und deren Forderung un-
erfüllbar war, läßt sich aus der Ferne nicht beurtheilen. Aber,
wenn die Prätensionen solcher Art waren, daß sie den Gewinn
der Unternehmer außerordentlich reduzirt oder gar in Frage
gestellt haben würden, so hätten die Unternehmer zuvörderst
der Stadtverwaltung Mittheilung von der Situation machen
und sie vor die Alternative stellen müssen: entweder in eine
der neuen Lage entsprechende Abänderung oder in eine Aus¬
hebung des Kontraktes zu willigen. Keine Stadtverordne-
ten-Versammlung würde unter solchen Umständen unbillige
Beschlüsse gefaßt haben, auch die Essener nicht. Auf diese
Weise würde der Kontraktbruch und der Konflikt in Essen
vermieden worden sein.

öle Unruhen In Ruffland.
Cakfifcfte Fehlar der Fraiheifsbewecjunn.

Am 19. Juli sollte der Kongreß der Semstwo- und
Städtevertreter in Moskau zusammeutreten. Die Regierung
hat ihn verboten und die Behörden lassen kein Mittel unver¬
sucht, die Zusammenkunft zu hintertreiben. Verhaftungen
sind vorgenommen und man hat sich auf jede Weise bemüht.

I - Kleines Feuilleton.
Die theuerste Ecke in Berlin wird zum

Leipziger Straße und Fried-
Lvlldrmru Jrontrobertschen Erben gehört. Die
^ bis5 ? h;t "Konfekt ." auf 00,000 JL- der hoch-
Lber'ieô d el" Grundstück geforderte Preis . Für das gegen-
die Ducbr̂ ^ 1*06 ese&äu:be  wurden seinerzeit 51,0001 für
Neubau gezahlt. Für einen in Aussicht genommenen
HundertO "°ch das Nachbarhaus hinzugenommen werden.
bezab'f ^ örat̂ tI>ei1 würden dann mit 6 Millionen Mark

*\  Zerren müssen.

i» s° zerronnen. Bis Ende Juni 1901 studirte
seines wL, '? knnger Btann aus Eisenach Chemie. Mit dem Tode
Erbsen len ihm 63,000A und später noch eine zweite
Bruder Handumdrehen lag die Retorte in der Ecke und
d>ie ein«n!V° V0?.6.^ n«f Reisen. Wohin er kam, trat er auf
^EUnfsen^ iet̂ "^ ■I ni$ t8  ungekostet, was die weite Welt an
fu rasch ^ ukgelder gab er mit vollenH>änden. Aber nur
^ reich-̂ ? ^ r? ° b0 "Ell erschöpft, und eines TagcS wanderte
ML alŝ — Ortsarmer in Eisenach ein. Außer dem_ er m *M|euuu; cm. AUger ocm
^sbait Erstand verloren und mußte IN einer Jrren-

dainm? r»werden. Jetzt streiten nun Leipzig und Ei-
Sen für die Unterhaltung des Unglücklichen zu sor-

^ »ien im Theater. Bittere Klagen gaqen die
^ bie Tiw-s" ^ Efhebt der witzige Bernhard Show in einem
^bkn ""s„ gerichteten Brief. „Die Direktion des Eovent
d'°fliellonüei' er, „macht den männlichen Besuchern ihrer

dassech0 i 9? “ Vorschriften über ihre Kleidung. Wann wird
Sm , grauen gegenüber tfmn?" Er erzählt nun,
^rgeschrtebeoe»^ r Oper ging, angcthan mit dem
fS 9 toiOia nn S"8“8,', xÄrh erkenne den Vorzug dieser Anord-
d "r ve?hin̂ ^ L ^'^ -Sauzug ist b-llig, einfach, dauer-
r5°befej en , Wettkampf und die Extravaganz bei den
J* stm Kiussenunterschiedei:nd gibt den Männern.

- Kabinen(W u, le.me  hervorragende gesellschaftlicheStellung
de Sicherbest «rohe Mehrzahl der Männer), eine ge.

>gebe« kbn«." »Befriedigung, die keine frei gewählte Klei. !
-e, aber was dem einen recht ist, ist dem andern

billig. . . Um9 Uhr kam eine Dame herein und setzte sich in ihrer
ganzen Ausdehnung in mein Gesichtsfeld. Da blieb sie bis zum
Anfang des letzten Aktes. Ich beklage mich nicht etioa über ihr
Zuspatkommen und ihr vorzeitiges Fortgehen: im Gegentheih ich
wünscht^ sie wäre noch später gekommen und noch früher gegan-
gen. ^)enn diese Dame, eine schinarzhaarige Schöne, trug über
dem reaiten Ohr den traurigen Kadaver eines großen weißen
Vogels und cs sah gerade so aus, als hätte ihn jemand durch einen
Druck auf die Brust getödtet und dann der Dame auf die Schläfe
genagelt, die anscheinend die nöthige Stärke hatte um diese Opc-
ration auszuhalten. Ich bin kein krankhaft ängstlicher Mensch,
aber dieser Anblick machte mich krank. Wie nun, wenn ich mich au
der Thur nnt einer rothen Schlange um den. Hals, einer Schar
Küchenschaben am Oberhemd und mit einem Waldhuhn im L>aar
gezeigt hätte? Jedenfalls hätte man mir den Eintritt verweigert.
Warum darf denn eine Fron öffentlich einen so schandbaren An.
blick gewähren? Wenn sich die Leiter des Covent Garden für
verpflichtet halten, ihre Abonnenten vor dem schrecklichen Anblick
einer blauen Krawatte, die ich tragen könnte, zu betvahren, so
haben sie nicht weniger die Pflicht, mich davor zu schützen, daß eine
Frau mich durch den Anblick eines todten Vogels erschreckt"

^ Der Taktierstock. Bis ins 17. Jahrhundert gaben die Musik,
und Osesangdirigenten den Takt durch Stampfen mit dem Fuße,
oder durch Handaufschlagen an, tvährcnd besondere Beränderun-
gcn des Teinpos und der Tonstärke durch Zurufe angekündigt
wurden. Als der erste, der von diesen'. Brauche abwich, wird der
1687 zu Paris verstorbene Geiger und Opernkomponist Lully bc-
zeichnet, der sich beim Dirigiren seines Streichorchesters eines säst
2 Meter langen mächtigen Stabes bediente. Leider sollte die
Neuerung für ihren Urheber verhängnißvoll werden. Bei einem
allzu heftigen Takischlag traf er eines Tages mit dem Stock seinen
Fnß und die geringfügige Verletzung hatte bei der damaligen Un.
Vollkommenheit der Wündbehandlung Brand zur Folge, der Lully
hahinrafste. Allmählich fanden neben dem vielfach gebräuchlichen
Violinbogen leichtere und weniger gefährliche Taküerstöcke Ein-
gang-EHeute begegnen wir silbernen und selbst goldenen Tak-
ticrstöcken, denn vieleVereine legen einen besonderen Werth auf
die äußere Erscheinung des Stabes ihres Führers. Für den
MUlsikkenncr dagegen kommt weniger der Stock als dessen Leitung
in Betracht. Gounod dirigirte mit einem Prügel, den sein'Neffe
zum Reifschlagcn benutzte

die Deputirten einzuschüchtern. Dis Serustwopartei aber
versichert, nicht nachgeben zu wollen, der Kongreß werde statt¬
finden, koste es was es wolle. Auf den Ausgang darf man
gespannt sein, soviel allerdings scheint schon jetzt sestzustshen,
daß hie ©enifttoomännar die Stoßkraft der Regierung doch
unterschätzt haben. Sie sind doch ei» wenig sorglos zu Werre
gegangen und haben den Machthabern ihre Karten zu früh
aufgedeckt. Mag. sein, daß sie durch die Haltung des Mili¬
tärs zu einem gewissen Optimismus berechtigt waren, aber
den Herrschenden stehen doch noch genügend Machtmittel zu
Gebote, um zweifelhafte Truppentheile„in ihrer Loyalität zu
befestigen", wenn sie so lange vorher von den Plänen und
Stimmungen unterrichtet werden, wie es in dem Falle gesche¬
hen ist. Daß die Tagung in irgend einer Form stattfinden
wird, chvllen wir nicht in Zweifel ziehen, nur ist cs mehr als
fraglich, ob sie imstande ist, die Rolle in der russischen Politik
zu übernehmen, die mait ihr zugedacht hatte. Am Ende muß
sie sich darauf beschränken, theoretisch nock, einmal eingehend
das Bulyginsche Dumaprojekt zu berathen, und zu ihm Stel-
liing zu ueh'Nien. Ein paar Stimmen werden laut werden,
die sich mit der Gossudarstwenaja-Duma zunächst adfinden
wollen, die große Majorität aber wird die Bulyginsche Kar-
rikatur verwerfeii. Den linksstehenden Semstlooleuten ist
auch der Fürst Trubetzkoi zu zahm, wie aus einem offenen
Briefe hervorgcht, den die demnächst erscheinende Nummer
der Struveschen Oswoboshdenje bringt. Es heißt da:

„Ich weiß nicht, warum zum Redner beim Kaiser Fürst
Trubetzkoi erkoren war, von dem mir nicht bekannt ist, inwie¬
fern er zu den Semskimännern gehört. Zu dieser Mission
würden eher Leute, deren Thätigkeit auf diesem Gebiete be-
kannter ist, wie z. B. Petrunkewitsch oder Roditschew, sich ge-
eignet haben, ihre Stimme würde autoritativer geklungen
baben. So sagtez. B. Fürst Trubetzkoi: „Wir wissen, Maje¬
stät, daß Sie in diesen Momenten mehr leiden, als wir alle."
Was bedeutet dies Gerede? Wenn er auch leidet, so sind doch
die Ursachen von seinen Leiden ganz andere als die der uns-
rigen. Indem Trubetzkoi weiter von Unruhen sprach, die
überall sich bemerkbar machten, versuchte er sich von diesen
Unruhen oder revolutionären Bewegungen loszusagen. Diese
Haltung, meine Herreii Deputirten, ist ein taktischer Fehler
und unverzeihbar! Dann , konstatirle der Redner die Liebe
des Volkes zu dem Zaren, den Glauben an den Zaren usw
— aber das ist alles unwahr. Rußlands Liebe zu dem Za¬
ren ist eine Fiktion und sein Glaube an denZaren ist mhthisch.
Man müß dumm und blind sein, bei dem noch guten Willen
vorauszusetzen, der am 3. Januar friedliches Volk niederschie¬
ßen ließ, der eine gewaltige Menge der begabtesten Söhne-

Das Photographiere» von Blitze» ist eine der interessantesten
PhoMgraphlschen Arbeiten und sollte keineswegs nur vom Fach-

^usgeübt werden, da die Schwierigkeiten nicht so
unüberwindlich sind, wie es zunächst den Anschein haben mag.Der
Amateur wird viel Anregung und Genuß an derartigen Aufnah¬
men finden, deren Sammlung schließlich auch für die Wissenschaft
nicht verloren ist. Selbstverständlich gehört etwas Math dazu
dennc» ist nicht fedcrmanns Sache, bei einem heftigen Gewitter
am offenen Feniter zu oh-eriren oder sich gar ins Freie hinaus
zu begeben, UM den Blitz dort auszusuchen, wo er anc schönsten tst

Waldeswipfeln oder über breiten, offenen
! Äf Iâ en- Wrs begreiflichen Gründen ist es unmöglich, des
; Blitzes am Tage habhaft zu werde». Nicht etwa weil seine Inten¬

sität dann zu gering wäre, um sich auf der Platte einzuzeichnen,
! sondern weil wohl uieniand erwarten darf, dp» Apparat gerade

m dem Moment auf die richtige Stelle des Firmaments gerietet
und geöffnetK- hoben, wo «in Blitz herabfährt. Ein Abwarten
mit offenem Obfckttv würde natürlich die Platte total verder.
den. Man arbeitet daher bei Nacht und läßt seinen Apparat ein-
ach offen, bis sich e,n Blitz gefangen hat. Das wird in den mei-

sten Fallen geschehen. CI>allerdings die Entladung gerade zu den
imvofanten. viel verästelten, die Wolkenparthien mächtig aufhel-
lenden gehört, ist die Frage. Hier enischeide^ Zufall und Glück
Da, mtan "ber mit Leichtigkeit von jed̂ n Gewitter ein Dutzend
Aufnahmen erhalten kann, wird cs nicht schwer sein, sich im Laufe
des Sommers eine brauchbare Sammlung zuznlegen. Die Nho-
c0grap.)ie lst zwnr öin<luthenitifchesDon!ment, oder man darf trotz-
dem nicht vergessen, daß sie uns iin Grunde nur die Projektion
der Entladung auf dem drmklen Himmelsgrunde zeigt und über
den wahren^ eg, den der Blitz beispielsweise in der Richtung auf
den Beobachter zurücklegt, im>unklaren läßt. Hier bietet sich
nun für geschickte Photographen die willkommene Gelegenheit ein
neues, interessantes Problem anzugreifen und denselben Blitz
von zwei verschiedenen Standpunkten aus zu gleicher Zeit aufzu-
nehmen. Beide Bilder, im Stereoffop vereinigt, ergeben dann
die toahre Bahn der Entladir̂g, die man mit allen ihren feinen
Verästelungen und Verschlingungen— ein überaus reizvoller
Anblick— frei im Raume dastehend erblickt.

Wie Eduard 7. in Indien reiste. Der bevorstebende Besuch
des Prinzen von Wales in Indien ruft in englischen Blättern in¬
teressante Erinnerungen wach an die große Reise, die vor 30 Iah.
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und Töchter des Landes in Kasematten schmachten läßt ; oder
was ist das für ein Herr, der nicht weiß, was seine Diener gu¬
tes und schlechtes thun ? Auch im weiteren Verlaus seiner
Rede bewegte sich der Redner auf dem Gebiet der Fiktionen,
indem er den ersten Gedanken an Zusammenberufung von
Volksvertretern dem Zaren zuschrieb. Wem ist aber denn
Nicht bekannt, daß der Zar dazu gezwungen wurde? So ist
die ganze Rede von Trubetzkoi eine unerfreuliche Schmeichelei.
Ich wiederhole, eine solche Rede hätte ich nicht erwartet . Ich
hoffte eine Warnung , die Wahrheit oder ein Ultimatum in
bescheidener Form , aber keine solche zweideutige Rede zu hö¬
ren. Ich erwartete die fetze Sprache eines Bürgers , der stolz
seine Pflichten thut und eifrig seine Rechte schützt, aber was
hörten wir ? — Als Semstwomann protestire ich gegen diese
unwahre Rede des Fürsten Trubetzkoi bei dem Zaren . .

Soweit der Brieffchreiber. So berechtigt sein Tadel auch
sein mag, so wäre es doch sehr wünschenswerth, daß sich die
verschiedenen Gruppen auf eine gemeinsame Linie einigten.
Tenn die revolutionäre Bewegung in Rußland leidet wirklich
schon genug unter der Zersplitterung und Verzettelung ihrer
Kräfte . Die Potemkin -Affaire sollte eine Lehre sein, daß der
Mangel an eine Zentralisation der freiheitlichenStrömungen
zur Zeit das sicherste Bollwerk für den Zarismus ist. Man
sollte meinen, in allen Parteien müßte drüben Einigkeit herr¬
schen, daß es nur einen Weg giebt, einen schnellen und dau¬
ernden Erfolg zu erzielen, nämlich die Schaffung eines ge¬
meinsamen Komitees, das imstande ist, die Aküon zu leiten.
Wie wir hären, gewinnt diese Erkenntniß immer mehr an Bo¬
den und es bleibt nur zu hoffen, daß die kleinen Eifersüchte¬
leien und andere der Einigkeit im Wege stehenden Schwierig¬
keiten, die ja heute erfreulicher Weise schon viel bedeutungs¬
loser sind als noch vor Jahresfrist , recht bald ganz verschwin¬
den werden.

Aus Odessa, wird dem Daily Expreß gemeldet: An 1000
Personen sind während der letzten drei Wochen verhaftet und
bestraft worden. In allen Fällen erfolgte die Aburtheilung
im Geheimen. Die meisten Verurtheilten werden nach dem
Kaukasus und änderen entlegenen Theilen des russischen Rei¬
che sverbannt.

Durch die Untersuchung ist nunmehr festgestellt worden,
daß die Marinesoldaten in allen Kriegshäfen vom G e i st e
der Meuterei angesteckt  sind . Die Odessaer Vor¬
gänge haben auf die Matrosen eine begeisternde Wirkung aus¬
geübt. Dieser Erscheinung gegenüber ist das Marineministe¬
rium gänzlich machtlos. Das einzige Mittel zur Vorbeugung
von Meutereien wäre die Versetzung der Offiziere und Mann¬
schaften, und diese Maßregel soll auch versucht werden. Es
wurde Btzfehl gegeben, die Marineoffiziere der Schwarzen
Meerflotte an die Ostsee zu versetzen und umgekehrt. Be¬
zeichnend ist, daß auch Armeeoffiziere zum Seedienst abkom-
mandirt werden. Tie Kronstädter Garde-Marine erscheint
besonders verdächtig, und daher ist schon die Abschiebung
eines Theiles der Matrosen nach Nikolajew angeordnet.

Im Kreise Czenstochau werden durch Proklamationen
die Vereinigung sämmtlicher sozialistischen Parteien angckün-
digt. Täglich komnit es zu Zusammenstößen zwischen Arbei¬
tern und Gesindel. Gestern wurde ein Anführer des Gesin¬
dels erschossen und niehrere andere Personen dabei verletzt.
Me Läden sind geschlossen. Im Sosnowicer Revier erfolg¬
ten zahlreiche Verhaftungen von Arbeiterführern . So inur-
den gestern 70 Personen auf den Gruben Czeladz und Saturn
in Haft genommen.

Geheimrath D e u t r i ch, der Gehilfe des Generalgouver¬
neurs in Helsingfors, wurde durch eine gegen ihn geschleuder¬
te B o m b e schw e r v er l e tzt. Der Thäter entkam.

Oer rulföfcMapanifdie Krieg.
Aus Tokio wird gemeldet, daß das amerikanische Schiff

Ohio durch eine schwimmende Mine zwischen Port Arthur und
den Jlliot -Jnseln zum Sinken gebracht wurde. Nachdem das

ren Eduard 7. als Prinz von Wales unternommen hat, um das
große Kaiserreich kennen zu lernen, dessen Herrscher er jetzt ist.
Er stand damals im Alter von 34 Jahren . Die erste Anregung
zu der Reise, die der Prinz sich schon lange gewünscht hatte, ging
von Lord Canning aus, und die indischen Staatsmänner waren
gern damit einverstanden, da sie sich gute politische Wirkungen
davon veffprachen, wenn nur die Ausführung der Reise sorg»
fällig überlegt würde. So traf man denn große Vorbereitungen.
Die erste Schwierigkeit machten die Kosten. Die Reisekosten in
Indien selbst sollte die indische Negierung tragen, und das Unter¬
haus bewilligte trotz der sich regenden Opposition einiger Mitglie¬
der 1,200,000 JL  Man fand die Summe aber nicht ausreichend, da
der Prinz doch füfftliche Geschenke vertheilen mußte, die allein
mehr als die Hälfte dieser Summe erforderten. Schließlich leistete
das indische Staatsamt einen Zuschuß von 200,000 JL  Mit größter
Umsicht wurden auch die Vorbereitungenfür die Presse, die über
die Reise berichten sollte, getroffen.Man wollte mit den Korrespon¬
denten der Zeitungen Abkommen treffen, daß ihnen Nachrichten
zugänglich gemacht werden sollten, ohne daß aber das Privat¬
leben des Prinzen hineingezogen werden würde. Schaaren von
Korrespondenten bemühten sich bei Sir Bartle Frere, der diese
Angelegenheit zu ordnen hatte, darum, auf dem Dampfer „Sera,
pis", der den Prinzen nach Indien trug, mitgehen zu dürfen.
Wie sehr sich manche Leute um das Privatleben des Prinzen küm¬
merten, zeigt die Thatsache, daß eine ganze Anzahl Personen und
Vereine, besonders in Schottland, es für ihre Pflicht hielten, den
Prinzen darüber zu befragen, was er auf der Reise, mit seinen
Sonntagen anzufangen gedächte. Ihnen konnte die beruhigende
Versicherung gegeben weiten, daß die Sonntage immer als Ruhe¬
tage gehalten werden sollten. In Bombay betrat der Prinz zuerst
den indischen Boden, und die Eingeborenen erwarteten seine An.
kunft, wie es in dem Bericht heißt, „mit unbffchreiblicher Ehr¬
furcht." Alle Berichte stimmten denn auch überein, daß der Prinz
auf die Eingeborenen den besten Eindruck machte und daß er be¬
sonders den Weg zu den Herzen der .Häupter des Landes fand,
selbst wenn er sich einmal einen Verstoß gegen die verstaubten
Gesetze der Durbar -Etikette zuschulden kommen ließ. Freilich stell¬
ten die ewigen Durbars , Bankette, Bälle, Picknicks und anderen
Festlichkeiten die härtesten Anforderungen an den Prinzen ; aber
er zeigte sich ihnen dank seiner kräftigen Konstitution durchaus
gewachsen und er kam, ohne Schaden gelitten zu haben, aus In¬
dien zurück, während fast alle Mitglieder seines Gefolges gänz¬
lich erschöpft waren. Am 21. April 1876 kehrte der Prinz in die
Heimath zurück.

LMesvadener weneral -Anzelger. 20. Jahrgang.

Schiff auf big schwimmende Mine gestoßen hatte, erfolgte eine
heftige Explosion und der Dampfer ging  innerhalb 5
Minuten mit der ganzen aus 28 Personen  bestehenden
Besatzung ünter.  Das Schiff hatte keine Passagiere an
Bord.

Der japanischen Regierung ging von einem in Tokio sich
in Gefangenschaft befindlichen russischen General  der
Vorschlag zu, die zahlreichen für Japan lästigen Kriegsge¬
fangenen in ihre Heimath zu entlassen;  es würden Ga¬
rantien geboten, daß die zurückbefördertenMannschaften dem
Kriegsschauplatz in Zukunft fern bleiben. Der Vorschlag
wurde von Japan abgelehnt, doch erklärte letzteres sich bereit,
eventuell in einen Austausch der gegenseitigen Gefangenen
zu willigen.

In Tokio wird allgemein geglaubt, daß die Bodengestalt¬
ung der Gegend hinter Mauka auf Sachalin , wo die Russen
nach der Niederlage bei Dasline Halt machten, einen weiteren
Rückgang nach Norden nicht gestattet. Munitions¬

wan g e l wird die Russen vermuthlich bald zur Uebergabe
zwingen.

Admiral Kamimura meldet unter dem 18. ds. : Die japg.
nischeT o r p e d o z e r st ö r e r-.f l o t t i l l e hat wiederholt die
russischen Streifwachen und Posten an der Nord-ostküste Ko.-
reas beschossen. Russische Artillerie beschoß die Flottille bst
Zjukiwan, wurde aber zum Schweigen gebracht und vertrieben.

In einer abermals stattgefundenen längeren Audienz
stattete der Zar W i t t e mit denweitcstgehendsten Vollmachten
aus und betraute denselben mit einer zweiten wichtigen
Mission.

Petersburg , 19. Juli . Der Präsident des russischen Mi¬
nisterkomitees, W i t t e, ist gestern Abend, begleitet von seiner
Gattin , nach dem Auslande abgererst.  Zur Verabschied
ung hatten sich mehrere Mitglieder der Regierung , des
Staatsrathes , sowie der chinesischen und koreanischen Ge¬
sandtschaft auf dem Bahnhofe eingefunden.

port8mouttl in Ilero fiampfftire.
Ter Ort der bevorstehendenFriedensverhandlungen zwischen Japan und Rußland.

einer Insel gelegene Verwaltungsgebäude der Regierrmgs-
wcrft zur Verfügung gestellt wird. Me Insel ist durch eine
Brücke mit dem Festlande verbunden, auf welcher während der
Verhandlungen eine strenge Kontrolle über die Passagiere
ausgeübt wird, um die Diplomaten vor allen äußeren Ein¬
flüssen zu bewahren. Portsmouth ist ein Städtchen von
11000 Einwohnern ; es ist ein zweiter Hauptort der County
Rockingham, liegt an der Mündung des Piscataqua und bil¬
det den einzigen Hafen des Staates . Seine Beschaffenheit
ist vorzüglich. Jedenfalls wird Portsmouth in den nächsten
Tagen die vielgenannteste Stadt der Wett sein.

nengesetze vollzogen habe. Landtagspräsident Liebettcm
brachte ein Hoch auf den Herzog aus . Um 11 Uhr fand Got¬
tesdienst in der Schloßkirche statt. — Der Herzog, bisher Leut¬
nant im 1. Garde -Regiment, ist aus Anlaß seines Regierungs¬
antrittes vom Kaiser zum O b e r st befördert und ä la suite
des 1. Garderegiments gestellt worden.

Herzog Karl Eduard erließ, nachdem er die Regierung
übernommen hatte, eine Bekanntmachung, die den Gefühlen:
unauslöschlicher Dankbarkeit gegen den bisherigen Regenten
Ausdruck giebt, verfassungsmäßiges Einvernehmen mit dem
Landtage gelobt und alle öffentlichen Beamten in ihren Aew-
tern bestätigt. Weiter hat der junge Herzog eine Amne-
st i e erlassen, die u. A. Majestätsbeleidignngen und Preßver-
gehen betrifft . — Der Regent, Erbprinz zu Hohenlohe-Lang-
enburg verließ um 2 Uhr 14 Minuten Gotha unter lebhaften
Kundgebungen des Publikums . Der Herzog geleitete M
zum Bahnhof . Um 4 Uhr erfolgte der Umzug des Herzogs
durch die reich geschmückte Stadt vom Schloß Friedensstm
aus . Der Oberbürgermeister Liebetrau begrüßte ihn vor
dem Rathhause namens der Stadt mit einer Ansprache und
forderte die Bürgerschaft auf zu einem dreifachen Hoch, in das
die dicht gedrängte Menschenmenge begeistert einstimmte. Der
Herzog erwiderte mit einer kurzen Ansprache.

Ecfiegaray, der große fpanifche Dramendichter,
Finanzminüfer.

Eine Anomalie, wie sie nur feiten in der Politik v»k-
kommt, hat sich in Spanien ereignet: der dramattsche Dichter

Echegaray ist zum Finanzminister ernannt worden.
lief) hat dieses Eveigniß auch außerhalb- von Spanien

Der bisher wenig bekannte Ort Portsmouth wird in we-
nigen Tagen eine -welthistorische Bedeutung erhalten . Hier
werden nämlich die Friedensverhandlungen zwischen Rußland
und Japan vor sich gehen, das definitive Protokoll aber Wird
in Washington unterzeichnet werden. Die Japaner treffen,
soviel bis jetzt feststeht, von Aokohama kommend, am 23. Juli
tit Seattle an der Westküste und am 28. Juli in Newyork ein,
wo die russischen Delegirten erwartet werden. Don hier aus
werden sich die beiderseittgen Delegirten auf verschiedenen
Nachten zur Vorstellung zum Präsidenten begeben. Dann
fährt man gemeinschaftlich zu Schiff nach Portsmouth im
Staate Rew Hampshire, wo für die Verhandlungen das auf

meinschaftlichen Landtages theilte um 10 Uhr Präsident Lie¬
betrau mit, daß der Herzog den Verfassungseid geleistet habe.
Staatsrath Schmidt theilte mit, daß der Oberregterungsrath
Richter  zum Staatsminister ernannt fei. Mr Festakt
schloß auf Schloß Friedensstein um 10 Uhr 30 Min . mit einer
Ansprache des Regenten . Der neuernannte Staatsminister
Richter überreichte dem Herzog die Thronrede . Der Herzog
verlas diese nebst der Mittheilnng , daß er soeben die Domä-

* Wiesbaden, den 20. Juli 1905.
Regierungsanlrift des Berzogs Sari Eduard von

SadiIea-Eoburg-6otha.
Herzog Karl Eduard traf mittelst Sonderzuges um 9

Uhr 10 Min . gestern in Gotha ein. Am Bahnhöfe fand ein
festlicher Empfang durch den Regenten statt. Dann trat der
Herzog die Fahrt mit berittenem Geleit durch die Spalier
bildlende Bevölkerung zum Schloß Friedensstein an , wo die
Entgegennahme des verfassungsmäßigen Eides durch den ge¬
meinschaftlichen Landtag erfolgte. In der Sitzung des ge-
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Aufsehen erregt . Allerdings war der Dichter bereits
«iniircil— Thalsache liegt aber freilich schon 30 Jahre zu-
Jfcji-— Minister , und zwar unter König Amadeo . Es war
das aber nur eine Episode . Echegaray ist Madrider , Sohn
eines Professors der griechischen Sprache. Mit 23 Jahren
N«r er bereits Professor der Mathematik und Physik an der
Madrider Ingenieur-Fachschule. Seine wissenschaftlichen Ar¬
beiten verschafften dem Einunddreißigjährigen Sitz und
Stimme in der Akademie der Wissenschaft. Tann zog ihn die
W8er Revolution in ihre Strudel ; er trmrde Politiker , ein
tüchtiger Redner im Congreso . Er verließ bereits 1874 den
Staatsdienst und warf sich mit Leib und Seele der dramati-
scheu Muse in die Arme , um ihr alle die Jahre die Treue
zu bewahren. Josö Echegaray ist heute ein Siebziger.

WleSIaVener General-Anzels« .

Vereinfachung des Kr an k e n k a s se ww e s c n s noch eine
Novelle zur Gewerbeordnung in Aussicht steht , welche u . A.
die Bestimmungen über die Sonntagsruhe  besser zu¬
sammenfaßt als dies bisher geschehen ist. Außerdem werden
dem Reichstage die Erhebungen zugänglich gemacht werden,
die wegen der Wirkung der Handwerksgesetzgebung veranlaßt
sind, schließlich dew Gesetzentwurf über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvcreirie.

* Kassel , 20. Juli . Der Kaiser  wird Anfang August
zu mehrwöchentlichem Aufenthalt in W i l h e l m s h ö h e ein-
treffen.

_ * Breslau , 20 . Juli . Der Kaiser verlieh dem Professor
Felix Dahn anläßlich seines 60jährigen Doktor -Jubiläums
den Rothen Adlerorden 2. Klasse.
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Deuffchland.
* Berlin , 20. Juli , lieber die speziell gewerbepoliti-

.schey Vorbereitungen im Reichsamt des Innern für die nächste
Reichstagssession verlautet , daß außer der Vorlage w?gen

Huslancf.
* Wien , 20. Juli . Prinzessin Louise von Co¬

burg  reichte die Ehescheidungsklage gegen ihren Gatten,
Herzog Philipp von Coburg , bei dem Wiener Oberhofmar¬
schallamt ein.

Qrs LMambra bei Granada,
ein dem Untergang geweihtes Denkmal rnaurifdier Knuff.

! Während die Nachkommen der alten Mauren , gegen deren
Uebermacht dereinst der spanische Nationalheld Cid Campeador
siegreich zu Felde zog, heute bis auf einen kleinen Rest nur noch
in dem ehemaligen Mauretanien siedeln und einen Theil der Be¬
völkerung in dem jetzt vielgenannten Marokko ausmachen , zeu¬
gen im südlichen Spanien noch zahlreiche alte Kunstschätze und
Bcudenkmäler von der orientalischen Pracht , mit der ' die maurisch,
arabische Kultur dort jahrhundertelang geherrscht hat . Besonders
Granada, Sevilla , Toledo, Cordoba sind noch reich au Spuren
mcser entschwundenenKunstblüthecpoche, als deren herrlichstes
Baudenkmal uns die „Rothe Burg " bei Granada , die Alhambra

Die Essener Bauarbeiter . Ein Telegramm aus Essen a . i
u neidet: Bisher führten 18 Unternehmer die Aussperrung de

«llLrbmtcr durch. Heute tritt eine soziale Kommission de
Stadtverordneten zusammen.

größte schwimmendeDock, welches bisher gebaut wurdl
r fertig gestellt und wird demnächst noch Cavite auf den Phi

jf “ «Kcacht werden. Das Dock ist darauf berechnet, Schiss
Tonnen Gehalt aufzunehmen. Das Dock wieg

Tonnen " unb e'W Wasserverdrängung von 3512!

Aus der Ilmgegend,
‘hSSK ** - 19 -,Juli . Drei Unglücksfälle  mit b.
Orte ” ereigneten sich gestern und heute im hiesige
toirtf'g X5 Vormittag stürzte der 18jährigc Sohn des Senk
Schein- Gemeindevertreters Schäfer so unglücklich von de
toiTbVfi'wlc u ’ e«T schwer verletzt wurde ; au seinem Aufkomme
«in UilrJjr ^ Gleichfalls in der väterlichen Scheune stürzl
Dag Mädchen in der Dotzheimerstraße . Auch diese
bo&oit. — 9rr? Um flber  uicht lebensgefährliche Verletzung«
der S,heutigen  Morgen die Arbeiter und Beamte
dollt«,,' ""f dem großen Damm ihre Arbeit beginne
bewerch« g. u 'T̂ tb£n Wächter nicht vor . Bei näherem Suche
Bald hörnlc  Kopfbedeckung und Kaffeekännchen am Ufer liegenl
back en.i,,.-, wurde auch seine Leiche im Wasser am Landung-
>cv8 ,7 b,i“ UUTl- ■** * -»ergorvene rtnBt L-cylerm ur

^Äückswll , Selbstmord ist ausgeschlossen, sondern nr
^es noch,,- ^ Ehmen . Jedenfalls ist Schleim beim Besteige
«lüch. _ w«cnden Nachens ausgeglitten und so verui
^ «erarb^ t ' . ^ u Hafen  sind seit voriger Woche wiedc
«ng um stellenweise eine weitere Vertie
ifre Bertl-s,.̂ , EW! auch die Mündung des Hafens wird eine we
.erfahren.  Die zu Tag « geförderten Erd . un
w die dorlla.» ^ ^ n unterhalb des Hafens am rechten- Ns«

Lachen abgeloden.^fahren Die Fisch- und Laichpläj
* ^ue weitere Beengung.

?hn Juli . Nach einem Uebcreinkommen zwische
t .? En Kriegsministerium und der Stadt Kastel werde* durchs -

iült « 8eluomT«-l/ bMrIeöl i nß beT F « ftung » u m w a I
tteneu  Baugrundstücke durch die Militärbehör!

erhalten ist. Der berühmteste Theil des Gebäudes ist der um den
wunderschönen Löwenbrunnen gruppirte Hof. Dieser hat seinen
Namen nach den 12 löwenartigen Fabelthieren , welche die Brun-
nenschalen in der Mstte tragen . Noch acht andere , kleinere Brun¬
nen besitzt der Hof, die aus flacheu, in den marmornen Boden einge¬
lassenen Becken entspringen. Der 28 Meter lange Hof ist von ei-
ner von 124 Säulen getragenen Halle umgeben, an der an der
Schmalseite wunderschöne mit Kuppeln gekrönte Pavillons her-
vortreten . Di-e Wände sind nur aus Gips und Holz hergestellt,
erscheinen aber wie aus Elfenbein geschnitten. Die Alhambra ist
das schönste Denkmal altmaurischer Kunst in Europa.

selbst verkauft. Nachdem vor einigen Monaten der erste Baublock
auf dem Wege der Versteigerung in andere Hände übergegangen
war , sollte vor einigen Tagen die Versteigerung des zweiten
Banblocks erfolgen. Damit bot die Militärbehörde schlechte Er.
fahrungen gemacht, wegen Mangels an Steigliedhabern mußte
die Versteigerung abgebrochen werden.

* Mainz , 18. Juli . Ein Zvjähriger Arbeiter , der vor ei¬
nigen Wochen wegen Irrsinns in eine Anstalt gebracht worden
war , wurde vor 4 Tagen auf das Bitten seiner zu Besuch gekom¬
menen Frau ihr mitgcgeben. Als sich nun vorgestern! die Frau
auf der Arbeit befand, nahm er ein Rasiermesser und schnitt
s i ch d e n H a l s d u r ch und öffnete sich die Pulsadern . Die
Polizei ließ den schwer Verletzten nach Anlegung eines Noch-
verb-andes nach dem Rochushospital verbringen.

* Bad Kreuznach, 18. Juli . Für das Beamiten - Er-
holungsheim  auf der städtischen Saline Theodorshalle ist
auf den Namen des Polizeisekretärs Hartmann , der sich um das
Zustandekommen des Instituts große Verdienste erworben hat,
dre Hartmanu - Stiftung  ins Leben getreten . Dies« vom
Zentralverbonde der Gemeindebeamten Preußens begründete
Stiftung , der bereits beträchtliche Geldmittel zugeflossen sind,
bezweckt die Gewährung von Freibädern bis zu gänzlichen
Freistellen an hilfsbedürftige Gemeindebeamte.

* Aus dem Großherzogthum Hessen, 18. Juli . Pie hessischen
Gemeinde - und Polizei di euer  heben Negierung und
Landstände ersucht, der neuen Landgemeindeordnung die Be-
stimmung einzufügen, wonach ihre Gehälter nicht mehr von dem
Gemeinderath , sondern vom Kreisantt bezw. Kreisausschllß fest¬
gesetzt werden sollen. In einer weiteren Eingabe ersuchen sie
um Erhöhung ihrer GehaltSbezüge und zwar wünschen sie den
Gcmeindeforstwärtern gleichgestellt zu werden. Zur Begründung
wird darauf hingewiesen, daß die Gemeindediener vielfach von
den Kreis - und Staatsbehörden in Anspruch genommen werden,
ohne daß dafür -eine besondere Vergütung bewilligt werde.

s. Lorch, 20. Juli . Dem Vernehmen nach soll hier eine
Dampfschiff lande brücke  errichtet werden. Den geeig¬
netsten Platz fand man bei der vergangene Woche vorgenom-
menen Theilung des Rheinbettes unterhalb der Wispermündung.
Hoffentlich wird das Projekt recht bald zustande kommen.

s. Bacharach, 20. Juli . Um die hiesige Bürgermei.
st erste ll e haben sich bekanntlich über 130 Herren beworben.
Die Stadtverordnetenversammlung stellte nun aus den Bewer-
bungsschreiben für die am 1. Oktober frei werdende Bürgermei¬
sterstelle der Stadt Bacharach folgende vier Herren in die engste
Wahl : die Stadtseketäre Gläsner -Meiderich , Hasenchever-Rem-
scheid, Kürten-Wieißenfels und Kreisausschußsekreiär Metzmacher-
Solingen . Einer von diesen Herren wird also voraussichtlich
Bürgermeister unserer Stadt.

* Frankfurt , 18. Juki , lieber eine Da h n h o fs merk-
Würdigkeit  schreibt ein Leser der „Frkf . Ztg ." : Als ich
kürzlich in Harz bürg  war , versuchte ich mir in dem infolge
des Rennens gedrängt vollen Bahnhof ein Billet zu verschaffen.
Dabei fiel mir folgende Schalter -Aufschrift eigenartig auf'
Fahrkarten für >1., 2. und 3. Klaffe, für Militär und Hunde; ein
Plakat mit Blaustift geschrieben. Danach! werden die Menschen in
Horzburg scheinbar in zwei Klaffen getheilt : 1} solche l . bis 3.
Klasse und dann 21 Militär und Hunde — denn unter dem ersten
Theil war ein großer Strich . In der Th-at eine merkwürdige De-
wertlmng des Militärs , die fast -an den berühmten Kasernenton
erinnert , bemerkt die „Frkf. Ztg ." dazu.

* Bonn , 19. Juli . Die Stadtverordnetenversammlung Hot,
wie die „Bonner Ztg ." meldet, die Aufnahme einer Anleihe
von 4 400 000 ^ . für den Erwerb und den Ausbau der Straßen¬
bahn beschlossen. Die Umwandlung der Straßenbahn in eine
elektrische wird der Firma Siemens -Schuckert übertragen . Die
Anleihe soll, je nach der Lage des Geldmarktes , mit 3%—4 Pro¬
zent verzinst und mit 1*4 Prozent getilgt werden.

Kuiift Mfteräinr and MLsnsLM
# Die Hämorrhoiden und ihre Heilung durch ein erprobtes

Verfahren . Von Dr . P -aczkowski. Verlag von Edmund Dem« ,
Leipzig. sPreis 0,80.) 3. Auflage. Die Ausscheidung des un¬
brauchbaren Blutes durch die „goldene Ader", . die große PfoÄ-
vene, ist für die gesunde Funktion unseres Körpers ebenso noth-
wendig wie ein regelmäßiger Stuhlgang . Ihre Verzögerung
oder Verhinderung führt eine große Anzahl quälender Symptome
herbei, die wir in ihrer Gesammtheit als Hämorrhoidalleiden be¬
zeichnen. Die Endgefäße des Mastdarms erweitern sich dann zu
großen , stark mit Veneblut angefüllten Säcken, sie rufen die
heftigsten Schmerzen hervor , welche die Leidenden oft am Gehen,
Stehen und Sitzen hindern . Die Kranken fühlen sich matt und
abgeschlagen, das immerwährende Jucken und Stechen macht sie
verdrießlich, es entstehen Eingenommenheit des Kopfes, Span¬
nung im Unterleibe , Kreuzschmerzen und Verdauungsbcschwerden.
Heber das alles gibt die billige Schrift Aufschluß und zeigt den
Weg zur ' Beseitigung.

-jtz Hillgers illustrirte Volksbücher Bd . 30. Geschichte des deut¬
schen Volkes von der Urzeit bis zur Gegenwart . Von Dr . Oskar
Damm . Mit 37 Jllusttationen . Hermann Hillger Verlag, Berlin
W. 9. Preis brosch. 30 Pfg ., geb. 50 Pfg Der Werdeprozeß des
heutigen Deutschen Reiches wird bis in seine letzten Ursachen ver¬
folgt. Die verschiedenen Entwickelungsphasen, Erfolge und Miß¬
erfolge, die den deutschen Stämmen im Laufe der Jahrhunderte
beschieden waren , finden hier eine knappe aber erschöpfende Schil¬
derung . Das Merkchen gibt die Möglichkeit, sich rasch und sicher
zu orientiren , zieht auch weniger allgemein bekannte Gebiete und
früher meist nur einseitig behandelte Fragen aus der deutschen
Geschichte in das Licht kritischer Darstellung und verdient wegen
seiner praktischen Verwendbarkeit weiteste Verbreitung.

# Neuentdeckte Handzeichnungen Michelangelos. Obwohl die
Handzeichnungssammlung in den Uffizien in Florenz, die größte
der Welt , nicht weniger als 45,500 Blätter beherbergt und die
besten Meister von Venedig, von Umbrien, von Siena , von Bolog¬
na, von der Lombardei usw. in reicher Fülle vertreten sind, ha¬
ben doch die Sammlungen in London , Paris und Wien eine viel,
größere Anzahl echter Blätter Michelangelos aufzuweisen, als
das florentinische Kabinett . Die in den letzten Jahren gemachten
Entdeckungen bisher unbekannter Handzeichnungen Michelangelos
in den Uffizien durch den Konservator der Sammlung Professor
Ferri , und Dr . Emil Gacobsen erregten daher in der gesammten
Kunstwelt berechtigtes Aufsehen. Achtzehn Blätter mit an 60 Stu¬
dien zu den berühmtesten Werken Michelangelos aus den verschie¬
densten Epochen wurden die Ausbeute der Nachforschungen, dar¬
unter befinden sich Studien zu den herrlichen Deckengemälden in
der Sistina , Studien zu der „Nacht" und den sitzenden Statuen
der Medizei 'schen Kapelle, Studien zu dem „Sklaven", zum „Mö¬
ses" und endlich Studien zu dem Riesenwerk seines Alters , dem
„Jüngsten Gericht" der Sixtinischen Kapelle. Die Anerkennung
und Bestätigung ihres Urtheils , die den Entdeckern von den größ¬
ten Kritikern und Kennern ans dem -schwierigen Gebiete zu Thstl
wurde, haben die beiden Forscher bewogen, diese neuen Studien
des großen Meisters in einer würdigen Publikation zu veröfftnt»
lichen. In demi bekannten Kunstverlag von Karl W. 5̂ ierse°
mann  in Leipzig wird das Werk in kurzem erscheinen und
sämmtliche neuentdeckten Handzeichnungen Michelangelos in
Lichtdruckreproduktionen darbieten.

Schreibebrief des Barons von Cixhaulen.
An Jeneralanzeijer!

Herr Redakteur , vorerst besten Dank für jütige Zeilen betr.
Neuigkeiten aus Bäderstadt , fühle mich janz wohl hier, doch herr¬
liches Fleckchen Erde dieser Vierwaldstättersee , Frau Jemahlin
letzte Zeit bisjen unpaß jewesen, Arzt jefragt, natürlich Luftver¬
änderung empfohlen, machte so Andeutungen , als wenn Jeschlecht
von Nixhausen, na wissen ja , was sagen will . Führen hier feu-
dalesLeben, das reinste dolce far niente , jedenken noch einijeTage
hier zu bleiben und jegen Ende Monat wieder dorten zu sein,
werden aber zu Herbst zweite Tour machen. Sollten mal für e.i-
nije Stunden hier sein, alle Tage neue Erlebnisse und Damen
aus Jcseüschaft, reinste Juno 's , auch hier , wo mich doch janz
sicher jlaubte , Abenteuer jehabt , zu dumm, kann ja nichts dazu,
wenn Weiwcr mir nachsteigen, Andere behaupten Jejentheil.
Jing an schönem Abend mal solo, Frau Jemahlin wollte im
Hotel bleibe, an Promenade von jottvollen See , hatte mix al¬
lerdings tadellos jekleidet, neueste Mode , fällt mir netter- Käser
.auf, interessire mich für Zoologie , bejrüße Dame, weil mir be¬
kannt, sofort in vertraulichem Jespräch , jingen promeniren, kehr¬
ten an janz erponirter Stelle in J -asthaus/ein kleines Souper
arrangirt , und „fertig war die Laube". Späßch-en nich billig
jewesen, befürchte nur , wenn Jemahlin erfährt , kann wieder,mal
Auftritt jeben; habe bewußte Dame entsprechend instruirt , wenn

mal mit Frau bejegne, möge lhun , als ob mich nich kenne.
.Hat doch auch Schattenseiten so ne Ehe, merke jetzt erst, daß als
Jungjcselle jlücklicher freier Mensch war , habe zwar neulich mich
anerkennend über ideale Ehe ausjesprochen, will ja auch nicht
sagen, daß unjlücklich verheirathet bin , vermisse jedoch unjebun-
dene Freiheit . Ja , wenn ich nich unbedingt hätte heirathen müs¬
sen, von wejen dem nöthi-gen Jibs , hätten kcene tausend Weiwcr
das Kunststück fertig iebracht , mich in Hymens Fesseln zu schlagen
Doch kennen ja auch dos schöne Berschen : „Jlücklich ist, wer
verjißt, was nich mehr zu ändern ist." Und am Ende ist's doch
janz jut so. Nicht wahr ! Um ans Ihre Nachrichten zurückzu¬
kommen, bin janz baff, daß in dortiger Irgend Raub , Mord pp.
sô häufen, ist ja janz schrecklich, doch sonst jewöhnt jewesen und
Bäderstadt nebst weiterer Umjebung dafür bekannt, daß man
ohne jede Furcht und Revolver selbst jrößte Spaziergänge machen
kann. Sollte für meinen Theil Staatsanwalt sein, hätte Kerls
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^oit längst jefaßt , ober wäre Banditen doch auf Spur . Be.
Ahnungen verdoppelt, zieht eher, um Mordbrenner zu erwischen.
Auch lieberfall von Liebespärchen an Waldesrand auf Bank
Sollte rnir passirt sein. Donnerwetter , hätte mich von Kerls
nich verblüffen lassen. Ist doch stark, wo sollen Pärchen sonst
Yinjehn um unijestört zu sein ? Hoben doch dort reitende Schutz-
mannschaft, ferner Waldaufseher, Forstpersonal pp., kann jar nich
ilauben , daß so was Vorkommen kann, na werde nach Rückkehr
mal bei Polizeipräsidenten vorstellig werden und Abhülfe schaffen
jeht nich so weiter ; Anregung von mir wegen Baulücke Wcll-
ritzstraße scheint jenutzt zu haben, wie üblich von Dezernenten
versprochen, daß bis Ende Jahres was jeschehen soll, zuviel Ar-
beit jehabt, auch zujejeben, daß Kiste zu früh abgerissen, bedeu
tender Ausfall für Stadtsäckel, ist nich schlimm, kommt bei Mil-
ttonenschulden ans paar Tausend mehr oder weniger nich an.
^ebe Stadtverordneten Recht, mit Ansicht, bei Privatbanunter-
nehmer käme so wat nich vor , sehr bejreiflich, bei Privatmensch
kamen Kosten aus eijener Tasche, in diesem Falle Kommune stilles
Beneid spendet. Bin doch ueujierig , ob Erjänznngsbau bald in
Angmff jenommen wird . Ist auch dorten in letzter Zeit wieder
viel Sprache von Anlegung neuen Exerzierplatzes, auf versähst,
^ ^ .dlätzen Ankäufe versucht, scheint nun in Fluß zu kommen,
ist doch auch erforderlich ; Stadt will Kasernements bis 1908
übernehmen, bejreife jar nich, wie betheiligte Jemeinden sich so
wenig entjegenkommend zeijen können. In unserer Zeit doch
einzige Jelegenheit , durch Militär ans jrünen Zweig zu konimen
Landleute bedenken jar nich Vortheile, nich allein, daß Jrnnd-
stücke jünstig verkaufen, klagen doch auch über Dienstbotennoth,
haupffächlich weibliches, will ja keine Dorfschönheit mehr Kuh¬
stall fejen und aufs Feld sehen, nee lieber in Stadt , erstens mehr
Feld zu verdienen , zweetens weniger Arbeit, drittens feinere Be¬
kanntschaft usw. Käme aber Exercierplatz in Mittelpunkt meh¬
rerer .Dörfer , wie Absicht vorliegt, wäre Dienstbotmkalamität
mit einem Schlage behoben. Mädchen blieben viel eher da,
zweierlei Tuch zieht und janze Irgend jewinnt . Jibt überhaupt
viel zu wenig Kasernen nach meiner Ansicht, wäre Manches an
ders und wer nich jlaubt , daß Militär Jrund zu Wohlstand bib
det, jlaube Jegentheil . Möchte nur wissen, was mit allen Kaser¬
nen dotten jeschieht, muß die Sache wieder mal anrejen , vielleicht
kommt auch in Fluß wie Jeschichte in der Wellritzstraße. Apropos
fällt mir noch ein , habe in einer letzten Nummer jesch,ätzten Jene-
ralanzeiger jelesen. unter Spitzmarke : „Wer lieben 'will muß
leiden." Scheint cucE). hier cherchez la femme Hauptrolle zu fpte.
len, eijentlich hibsch ausgedrückt „Amazonenschlacht", .hätte Ama¬
zonen sehen mögen, interessire mich für tapfere Frauen ; Ehemann
aber doch scheußlich hereingefallen und blamirt , ist doch keine
Kleinigkeit 120 Meter nebst Kosten usw. muß viel Wasser verkau-
fen bis wieder von Schlappe erholt hat . Verstehe jar nich, wie
man sich so weit Hinreißen lassen kann Ehefrau zu mißhandeln
wegenanjeblicher Haushälterin , theuere Pfeiferei das . Ja Wies-
baden ist Großstadt auch in dieser Hinsicht. Für meinen Theil,
wurde nicht an Frau vergreifen , paßt eene nich, auf noble Weise
Abschied und Punktum. Nachricht von letztem Stammtisch nahm
auch mit Interesse Kenntniß ; werden jetzt wohl auch in Sommer-
frische Westerwald sein, soll dorten ja auch scheußlich heiß sein,
über 30 Jrad keene Seltenheit , erwarte täglich Ansichtskarte von
Freunden , scheinen Adresse von mir nich zu wissen, theilen Sie
bitte mit, und Freund Vierreche speziell, daß nich wie letztmal,

"einfach nich frankirt , mußte . mehrmals Strafporto bezahlen,
kommt ja ans paar Kröten nich an , nebenbei bemerkt heute von
Schwiegerpapa bedeutende Sendung erhalten , sehe aber nich ein,
daß Postbehörde noch reicher machen soll. Werden dorten wieder
mal Konkurrenzpläne jewünscht für neue Kuranlagen , spende Bei¬
fall, daßChose zeitig anjeregt wird, kommt hoffentlichErsprießliches
zu Stande , auch Ansicht von mir , keinen Baum zu fällen, wo nich
unbedingt nöthig , warum aber sogenanntes, englisches' Muster
für weite Rasenflächen so schon jcnügend jesorgt ; will auch mal
in Anjelegenheit mit Stadtvätern , die persönlich kenne, Rücksprache
nehmen, finde eijentlich komisch Beschluß durch Konkurrenz Pläne
zu erlangen ;wo doch neuer Jarteninspektor für 6000 A  pro Jahr
öor Thüre steht, hätte hier schöne Gelegenheit Talent zu zeigen,
lefällt erstes Projekt nich, möge anderes auSarbeiten . Höre übri-
gens wenig von sonstigen lokalen Sachen , scheint Hitze bisjen ein
zuwirken, Jidelitas scheint rege zu blühen, wie aus Annoncen er-
eshe. jeden Sonntag janze Anzahl von Fahnenweihen . Stiftungs.
festen, Somwerveranstaltungen , Rheinfahrten , merkt so recht, daß
dvrten Jeld noch nich knapp ist; bin auch wieder zu Rheintour
einjeladen, habe anjenommen , hoffentlich sind Sie mit von Partei
muß so wie so in Rheingau , Weinbestände erjänzen und da Sie
wie bekannt bedeutender Weinkenner sind, wäre sehr erwünscht
wennSie mitkommen. Etwaige außerjewöhnliche Neuigkeiten wie?
Na kennen ja meinen Jeschmack, bitte mittheilen , habe heute auch
von Freund der Billa von mir dorten benutzt, Zeilen erhalten',
haben Sie in Anjelegenheit Nachbardame noch nichts bemerktv
Scheint demselben jut zu jefallen, na werde ja bei Rückkunft sehen
wie Aktien stehen.

Will Schluß machen für diesmal.

Wiesbadener tSencrai -Linzelger- 20. Jahrgang.

ren eben gerade nicht zum Walzern gestimmt waren . Endlich
weil die verehrte Damenwelt hofft , recht bald wieder im Fest'
saal nach allen Regeln der Kunst Walzern zu können . Aber,
erlauben Sie , liebes Fräulein , da müßte ja unsere Feder
tanzen  können . Freilich verfügt die Redaktion über eine
umfangreiche Handschriftenmappe , die den Polkasprüngen
eines betrunkenen Katers gleicht, welcher mit den Pfoten in
die Tinte gerathen ist. Aber unsere verehrte „Pfote " haben
wir bis zur Stunde nicht darunter entdecken können . Doch
gut , Ihr Wunsch sei uns Befehl . Also, Fräulein , dürfen wir
Sie um einen Tanz — zwischen diesen Zeitungsspalteu bitten.
Herr Kapellmeister , einen feurigen Walzer . „Wo man tanzt,
da laß Dich ruhig nieder , böse Menschen haben lahme Mie¬
der !" An einem Herrenabend soll kürzlich übrigens das
Sprüchwort „Ohne Damen kein Vergnügen " glänzend wider¬
legt worden sein . Diejenigen Herren , welche um 4 Uhr Mor¬
gens noch an der gastlichen Stätte waren , hätten ein Tanz¬
kränzchen , natürlich ohne Damen , arrangirt . Dieses Tanz¬
kränzchen sei mit einer Polonaise eingeleitet worden , welcher
ein Konttetanz und dann verschiedene Rundtänze folgten.
Der betr . Zeitungsbericht schloß: „Dem Tanze wurde ausgie¬
big gehuldigt , uud wer nur konnte , schwang sein Tanzbein ."
Sehen Sie , mein Fräulein ! Und da wagt ihr rosenfarbenes
Mündchen , uns in dem Brief ins Gesicht zu sagen , ein Fest
ohne Damen sei ein Garten ohne Blumen . Wie der
Zeitungsbericht Ihre Behauptung entwafsnetel Mit dem
Verschwinden der Damen aus dem Tanzsaal verschwinden
auch die Schleppen , auf denen so mancher Weber herumge¬
tanzt hat , als wenn dem Gewebe noch die feinste Schlußarbeit
fehle . Jetzt braucht in der Tanzstunde der Lehrer nicht mehr
an den überschlanken Jüngling heranzutreten , um ihn zu er¬
mahnen , daß „auch auf den Parkettböden " noch' Platz zum
Tanzen ist, und nicht nur aus der Schleppe der Schönen.
Leider würde auch mit den jungen Schönen das mit Unrecht
viwschrieene Schreckgespenst der B a l l m u t t e r aus dem
Tanzsaale verduften , oder wie ein ungalanter Sachse sagen
würde : die hinter den tanzlustigen Spinnerinnen lauernde
Spinne . Schon Euripides meinte , daß der junge Mann in
die Tanzstunde gehen soll, aber das junge Mädchen zum Kon¬
servatorium in den Pfeifunterricht , damit der Mann in der
Ehe nachher tadellos nach der Pfeife tanzen kann . „Er tanzt
wie ein Ziegenbock ", würde man in Schi erste in sagen.
Daher sucht sich manches Mädchen unter den Männern am
liebsten einen Ziegenbock aus , weil der angeborene Tanzbeine
besitzt, während aber mancher Mann eine „Ziege " nur wegen
ihrer goldenen Hörner  heirathet . Auch was die Tanz¬
kunst anbelangt , überragen die Herren der Schöpfung die Da¬
men bei weitem , namentlich zum Beispiel in dem Tanzen
um das goldene Kalb.  Freilich , mein Fräulein , das
sind erst Anfänge . Wenn Sie in den Tanzsaal der Zukunft
blicken könnten , würden Sie aus der einen Seite eine lange
Reihe von Herren sitzen sehen können , die mit dem seidenen
Fächer wedeln oder ihr schüchternes Knelser -Gesichtchen scham-
roth hinter dem unschuldsweißen Atlas des Fächers verstecken,
während 'aus der anderen Seite eine Anzahl lorgneiten-
bewaffneter Herren stramm in Reih ' und Glied steht , um¬
strahlt von süßem Augenfeuer ihres herrlichen „Gegenüber " .
Und wenn Sie noch philosophisch in diesem Anblick versunken
wären , spielte plötzlich aus dem Hintergründe eine D am e n-
kapelle  zum Walzer aus . Und wenn erst der Sohn eines
Hauses mit Tamburin und Castagnctten tanzt , der Vater
Balletsprünge macht , und der Großvater „serpentintänzelt " ,
werden selbst die tanzenden Schneeflocken in Konkurrenzwuth
gerathen . Falls Herr Direktor Meier  dann noch lebt , und
jeden Frühling den Rosengarten im lichten Thal der Wstsba-
denv Varieteekunst ackert, dann wird er vielleicht auch ein¬
mal in seinem Varietee die Rosenhochzeit der „Frühlingslust'
von lauter männlichen Rosen vortanzen lassen . O Muse
Reichshallia , was schwätze ich denn da . . . . Ach, was Sie
sagen , liebes Fräulein ! Sie wollen behaupten , daß ein
„Herrenballet " langweilig würde . Sie irren sich. "Nichts
von dem . — Jetzt sehen wir an Ihrem allerliebsten Gesicht¬
chon, daß unsere Ansichün über den Tanz nicht die von Ihnen
erwarteten sind . Trotzdem zürnen Sie nicht, mein liebes
Fräulein . Es war nicht bös gemeint . Und dann zum Theil
ja auch nur Zukunftsmusik . Und was man von Zukunfts¬
musik zu halten hat , nun , das wissen Sie ja ! B .K.

Jruß!
Baron Otto von Nixhausen,

Rittmeister a. D ., Ritterjutsbesitzer.

* Wiesbaden, den 20. Juli 1905.

Sine Gpiffel über den Uanz.
Da hat sich der Lokalplauderer wieder etwas Schönes

cingebrockt. Am vorigen Samstag gab 's im Kurhaus großen
Ball . Der Zeitungsbericht erzählte u . A. auch von den
„sitzengebliebenen " Damen — Pardon , von der ziemlich auf¬
fälligen Tanzunlust unserer im Ballsaal anwesenden Herren¬
welt . Dem war auch so, daran läßt sich nicht tippen . Diese
wahrheitsgetreue Berichterstattung hat einen Backfisch von 18
Jahren — so steht tnumphirend in dem unserer autographi¬
schen Handschriftensammlung einverleibten Briefe — veran¬
laßt , sich„lobend " über den Chronisten auszusprechen . Sehr
schmeichelhaft, verehrtes Fräulein ! Gleichzeitig verlangt aber
die 18jahrige schöne von uns eine Epistel über den Tanz.
Vielleicht wirkt das ermunternd auf die Herrenwelt , ineint sie.
Vielleicht ? Nun , hoffen wir es . Also, unsere Ansichten über
den Tanz . Und das alles nur,  weil es eben am vergangenen
Samstag Sommerball im Kurhaussaal gab , und weil die Her-

Kat der Kotelhausdiener eia Recht auf Trinkgeld?
Kürzlich ging durch die Blätter die Nachricht von einem

Streit zwischen einem Berliner Hotelangestellten und seinem
Prinzipal . Jener war sofort entlassen worden, weil er einem Ho¬
telgast gegenüber seine Unzufriedenheit mit dem ihm von diesem
verabreichten Trinkgeld zu erkennen gegeben hatte, das dem An¬
gestellten zu gering erschienen war . Das Gewerbcgericht, bei
dem der Entläffene klagte, hatte ihm recht gegeben und keine Un¬
gebühr in seinem Verhalten erblickt, die zur sofortigen Ent¬
lassung berechtigte, während infolge eingelegter Berufung das
Landgericht Berlin nach Vernehmung von Sachverständigen zu
der Ueberzeugung gelangte, daß der Bedienstete durch die an den
Gast gerichtete Forderung in gröblicher Weise seine Pflicht ver¬
letzt hätte und das seine Entlassung daher berechtigt war.

Mit einem ähnlichen Falle hatte sich jüngst das Landgericht
Halberstadt zu beschäftigen, das indessen zu der gcgenihciligen
Anschauung gelangte , daß der Hausdiener eines Hotels ein Recht
auf Trinkgeld habe. In dem vorliegenden Falle hatte ein Arzt
35 Nächte in einem Hotel . zugebracht, und bei seiner Abreise ge-
rieth er mit dem Hausdiener , der ihm täglich die Stiefel ge¬
reinigt hatte , in Streit wegen des Trinkgeldes . , Schließlich
strengte der Hausdiener gegen den Arzt Klage beim Amtsgericht
auf Zahlung von 8,75 A,  gleich 25 F. pro Tag an. Das Gericht
wies die Klage jedoch ab , da cs der Meinung war . daß der Hotel¬
gast den Hausdiener mit den Verrichtungen auf Grund des Ver¬
trages betraut , den er mit dem Gastwirth abgeschlossenhat, der
seinerseits den Hausdiener zur Leistung von Arbeiten der in
Rede stehenden Art anstellt. Allerdings kann gemäß Paragr . 328
des Bürgerlichen Gesetzbuchesder Gastwirth mit dem Gast eine
Vereinbarung treffen, daß der Hausdiener das Recht erwirbt,
von dem Gaste selbst Bezahlung für seine Leistung zu fordern.
Etwas Derartiges kommt hier jedoch nicht in Frv-ge.

Der mit seinem Anspruch abgewicsene Hausdiener legte Be¬
rufung gegen das Erkenntniß ein, und das Landgericht in Hal¬
berstadt kam daraufhin zu einer Veruriheilnng des Gastes zur
Zahlung von sieben Mark an den Hausdiener . Richtig ist es
freilich, so wird in den Gründen ausgeführt , daß der Hotelgast

zu dem Hausdieuer nicht in ein Vettragsverhäliniß tritt.
HoteK von der Art der hier in Frage kommenden ist es
eine allgemeine Verkehrssitte, und es entspricht den Anschauung»
des täglichen Lebens, daß der Gast Dienstleistungen , für die.
den Hausdiener besonders in Anspruch nimmt , diesem vergüte.
Eine solche Jnrinsprnchnahitie ist darin zu finden, daß er Abendz
die Stiefel vor die Zimmertür setzt. Wenn der Hausdiener,
an ihn gerichteten stillschweigenden Aufforderung gemäß/ ^
Stiefel reinigt , so erhält er hierfür ein Trinkgeld . Mit biefet
Gewohnheit des täglichen Lebens rechnet auch der Gastwich
wenn er, wie im vorliegenden Falle , den Hausdiener auf die Ei/
künfte verweist. — Da der Gast indeß cine-verhältnißmäßig lang;
Zeit im Hotel gewohnt hat, so erschien der Satz von 20 $ (ji3
Tag angemessen.

Eine grundsätzliche Entscheidung der Trinkgeldfrage erschein
angesichts der vorliegenden Widersprüche sehr am Platze.

* Pcrsonalnachrichten . Laut „Kieler N . Nachr ." hat cand.
chem. Paul R e i cha r d aus Wiesbaden das philosophisch« Dob
torexamen bestanden.

r . Von den hjefigen Bahnhöfen. Eine Neuerung,  welche
mit Freuden begrüßt werden wird , dürste noch nicht allseitig hx.
könnt ' sein. Sie wird darin bestehen, daß die Fahrgäste mit den
ankommenden Zügen innerhalb des Stationsterrains , ohne den
Bahnsteig zu passiren, nach den Anschlußzügen nach dem Rhein,
bahnhof und Hess. Ludwigsbahn oder umgekehrt übergehen kön-
neu. Es wird dadurch geraume Zeit erspart und der schnellere
Anschluß ermöglicht. Die Gepäckbeförderung hierfür bleibt wie
seither.

r . Von der Eisenbahn. Der Oelfarbenansttich an den Bor-
rieren und den Signalvorrichtuugen ist, wie nunmehr endgültig
entschieden wurde, dahin festgestellt, daß auf preußischen' Stationen
der Anstrich schwarz und weiß und auf hessischer Seite roth und
weiß erfolgen soll. Die Abänderung ist bereits in Angriff ge-
nommen worden.

** Plan von Wiesbaden . Im Selbstverlag der städtischen
Verwaltung ist eine neue ergänzte Auflage des Stadkplans er.
schienen und zum Preise von 3A  pro Stück auf dem Boten-
zimmer des RMhhauses zg erhalten.

* Kein Steuerabzug für die „Väter ". Eine für alle Väter,
denen die Herren Söhne „große Noth" machen, wichtige Ent- :
scheidung hat der Stenersenat des Oberverwaltungsgerichts ge-
troffen . Er hat rechtskräftig entschieden, daß weder die Kosten,
welche ein Vater für die Unterhaltung seines Sohnes als Ein- j
jährig -Freiwilliger bestreitet, noch die Kosten, welche ein Vqler
zum standesgemäßen Unterhalt des Kindes mit Einschluß der
Vorbildung zu dem gewählten Berufe aufwendet, steuerabzugs-
fähig sind.

* Jllnminahstnsabend. Die großen Jllmninationsabende ini
Kurhausparke , welche von der Kurverwaltung in der denkbar
reichsten Weise ausgestattet werden, finden wie die Gartenfeste
bei aufgehobenem Abonnement statt, da der Verwaltung durch
die Beschaffung und Aufstellung von etwa 10000 Jlluminations-
körpern, durch das Doppelkonzert etc. ganz erhebliche Ausgaben/
erwachsen. Der Eintrittspreis zu dem auf Samstag dieser Woche
anberaumten großen Beleuchtungsabend wird daher 1A  pro
Person betragen.

** Variüts Reichshallen. Der Druckfehlerkobold hat sich ge¬
stern unbemerkt in das Reichshallenreferat geschlichen und dort
wieder einmal sein verderbliches Handwerk ausgeübt . So machte
er aus dem Humoristen Mestrum  einen gewissen Herrn Max-
heim, den man vergeblich in der Artistenliste des VariMs sucht.
Herr Hermann Mestrum nennt sich den Liebling der Wiesbade¬
ner , und zwar nicht ganz mit Unrecht. Der jedes Jahr immer
wieder hierher zurückkehrendeKünstler ist sowohl als Verwand,
lnngsschauspieler wie auch Eharakterkomiker eine Kraft , die man
wohl als ganz vorzüglich bezeichnen darf . Das wird auch all¬
abendlich von dem ausverkansten Hause durch lautes Beifalls¬
klatschen dokumentirt.

Ter Tod den Mutter als Entlaffungsgrund . Eine Ent¬
scheidung, die in verschiedener Hinsicht interessant ist, fällte das
Kaufmannsgericht in seiner letzten Kammersitzung. Der Klager,
der als Vertreter des Chefs in einem Geschäft eine Vertrauens¬
stellung cinnohm, klagte Gehaltsansprüche ein, die durch seine
sofortige Entlassung entstanden waren . Der Chef befand sich zu
seiner Erholung in Wiesbaden,  als der ihn verttetende
Handlungsgehilfe aus seiner Heimath Bern die telegraphisch«
Nachricht vorn Tode seiner Mutter erhielt . Der 70jährige
kränkliche Vater forderte in der Depesche den Sohn in dringender
Weise auf, zur Beerdigung zu kommen. Telegraphisch bat der
Handlungsgehülfe seinen Chef um einen Reiseurlaub zur Be¬
erdigung . Dessen Antworttelegramm lehnte diese Bitte ab. Trotz-
dem machte sich der Handlungsgehilfe auf die Reise zur Beisetzung
seiner Mutter . Bei seiner Rückkehr wurde er vom Chef sofort
entlassen. Er klagte nun auf Zahlung seines Gehalts bis zu«
Ablauf der gesetzlichen Kündigungsfrist . Interessant ist nun di«
Begründung des Kaufmannsgerichts für die Abweisung der
Klage. Der Vorsitzende führte aus : „Das Gericht ist der Ansicht,
daß der Kläger wohl berechtigt war , trotz des Widerspruchs dck
Beklagten anläßlich des Todes seiner Mutter nach Bern zu rei¬
sen. Es ist dies ein unbefugtes Verlassen des Dienstes im Sinne
des Paragr . 72 des Handelsgesetzbuches, denn dieser Paragraph
spricht ausdrücklich aus , daß ein unbefugtes Verlassen dann nicht
vorliegt , wenn besondere Umstände es veranlassen. Diese
deren Umstände sind zweifelsfrei dann vorhanden , wenn es d
um die Erfüllung einer Pietätspflicht handelt , wenn der
lungsgehilse, um der Beerdigung seiner Mutter beizuwohnen, na«
Hause reist ." Abgewiesen  wurde die Klage deswegen, weu
vom Beklagten nochgewiesen war , daß der Kläger bei dieser
ebenso wie bei früheren Gelegenheiten das Interesse des ®jl
schästs insofern verletzt hatte, als er länger ansblicb als unbe¬
dingt nöthig war , trotzdem das Geschäftsinteresse seine Anwesen-
heit erforderte.

* Obst-Plantagenverkauf . Herr Architekt Heinrich
öU Wiesbaden kaufte von Herrn Landessekretär a . D . FerdinaU"
Herbeck zu Erbach im Rheingau eine Obstplantage mit Laudhwchß
Wrrthschaftsgebäude und einer Bienenzucht (8598 m groß! äf“
P ^ ffe von 29500A  Das Grundstück besitzt allein an Mf®
Birnen , Pfirsichen und Aprikosen 1050 Edelkulturen . Die
gioßung des Geländes erfolgt durch ein oberirdisches Röh/r-
System mit elektrischemMotoren -Anttieb . Der Obst-, Trauben'
und Homgvcrsand ist daselbst ein lohnender. Bekanntlich ist v.
Rheingau er Obst wegen seines gewürzigen Geschmackes
rühmt und sehr begehrt.

** Immer nur ehrlich! Heute Vormittag in der 11. Stunde
entflel . an der Ecke der Schnlgasse einer den besseren 35*̂ ^
angehongen Dame das vollgefüllte Portemonuaie . Ein uubenM^
1er innger Mann , welcher dies beobachtet hatte, eignete st^
Börse an und ergriff damit schleunigst die Flucht durch die M '
T” Ut! r Schwalbacherstraße . Trotz sofortiger Verfolgung^
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Kurhaus. Morgen findet Deutscher Opernabend der Kur
Wiesbadener General -Anzeiger«
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kapelle statt.
* Der Gcwcrbeverein unteruimMt am nächsten Mittwoch,

R . Juli , einen Ausflug  nach Oberstein -Jdar . Die Ausflüge
deS VeremS verbinden stets das Nützliche mit dem Angenehmen
denn es wird zunächst der Zweck verfolgt, den Mitgliedern Ge¬
legenheit zu bieten, industrielle Betriebe aus eigener Anschauung
kennen zu lernen, dabei aber auch gerne Bedacht darauf genom¬
men, die ehrten in landschaftlich bevorzugte Gegenden zu er¬
strecken. Es steht außer Zweifel, daß die Gewährung der Mög-
lichkeit, größere Gewerbe oder Fabrikbetriebe näher kennen zu
lernen, nur fördernd auf den Einzelnen wirken kann Die für
diesmal proiektirte Fahrt verspricht sehr interessant zu werden-
sie führt in das wildromantische Nabe, und Jdarthal , nach
Oberstem und Idar . Durch Besichtigung einer größeren Schlei-
serei und des Gewerbemustums in Idar erhalten die Theilneh-
„-.er einen Einblick in die Achatindustrie. Sie sehen, wie aus den
rauhen Steinen durch vielgestaltige Behandlung und die überaus
mühsame Arbeit des Schleifens die herrlichen Achatwoaren ent-
stehen. Nach dem gemeinsamen Mittagessen in Idar erfolgt eine
mir wenig anstrengende Fußwanderung nach den beiden Schloß¬
ruinen in Oberstein und der sagenumwobenen Felsenkirche Da-
mit der Vorstand in der Lage ist, alles in geeignetc-r Weise vor-
zubereiten, ist die Frist zur Anmeldung auf die Zeit vom 20 —24
Juli beschränkt. Späteren Anmeldungen entgeht der Vorthei'
her gewährten Fahrpreisermäßigung . Die Meldungen sind im
Bürcau (Gewerbeschule Zimmer 11) zu bewirken.

**  Eine Kugel in den Kopf! Durch einen Schuß in den Kopf
hat der Schwalbacherstraße wohnhafte 52jährige Zuschneider G
gestern Nachmittag in der Wohnung seinem Leben ein Ende ge¬
mocht. Die Polizei -Verwaltung giebt -als Motiv Lebensüber-
druß an, der, wie von anderer Seite uns berichtet wird in dem
durch Trunksucht völlig zerrütteten Nervensystem zu suchen ge-
wesen sein soll.

D Einbruch im Fnwelierladen . Am Samstag vor Pfingsten
Morgens gegen 3 Uhr hörte eine Dame in dem Parterre des
Hauses an der Langgasse, in welchem sich der Sch .'sche Juwelier¬
laden befindet, ein verdächtiges Geräusch, wie es durch Feilen
und das Zuruckschicben eines Riegels veranlaßt wird . Nachdem
sie sich durch längeres Zuhorchen überzeugt hatte, daß sie sich nicht
irre, weckte sie eine zweite Hausinsassin, trat an daS Fenster nach
der Straße zu und rief einen Schutzmann an, welcher in Beolei-
jm  Es bald herbeicitirten Coll-egen dann das Haus betrat.
Me L-mren waren verschlossen, und so -eifrig man auch alle
Ecken und Winrel durchsuchte, fand man nichts von etwaigen im
Hause versteckten Einbrechern, bis rnon endlich den Klempner
m.  Deeg aus Homberg und den Schlosser Otto Reumann un-
ter der Treppe eines wenig benutzten Kellerabtheils entdeckte und
festii-ahm. — D. sowohl wie N. sind mehrfach bereits vorbestrafte
Dnoe, die auch die Bekanntschaft des Zuchthauses bereits gemacht
haben. Sie wollen sich in Köln, als sie beide ziemlich mittellos
£2 '. frosten und als -ein Dritter sie auf die sich im Sch .'schen
^uweli-ergeschaste dahier bietende Gelegenheit zu einem großen
Schlage aufmerksam machte, da haben sie sich mit Werkzeugen
einem Bohrer, einem Brecheisen. Dietrichen etc., N . auch mit
einem 12lausigen Revolver versehen und sind nach Wiesba-

^ ^ - ^ bswcrkzeug trugen sie in einer Hand-
s 1 cv ^ Es Dietrichs ostneten sie an Ort und Stelle
h ^ v“ rw ^ Eon dieselbe auch wieder und machten sich
fe ’ PI#  Zum Glück war der Laden recht gut per-

t' Vet  öiltrctt vom Hast aus war durch eine schwere Eisen-
vmÄ- durch eine stark mit Eisen beschlagene Holz-
wS ^schloßen . Etwa 1 Stunde arbeiteten sie mit Dietrichen
und Feilen an derselben herum, dann hörten sie Geräusch und

■«tujrmTg in Haft bei Neuwann . Die Waffe war rock,- mit m

SSe tfmit ftt ^ rn vor der Strafkammer
wemn 3 S aji r e n Zuchthaus  bestraft , N . auch

»L ä . « *•

f 0mitla ^ 8 Uhr gerieth in dem

wSS tn SÄ mc weiteres Umsichgreifen des
^r britte iHranb’ l 6?1 ? ÖU,ê fele§  f eit  Jahresfrist

™ durfte doch etwas mehr Vorsicht am Platze

m ^ ^ Explosion auf einem Kriegsschiff.
N-guia, 20. Just Anläßlich einer Dienstübung auf hoher

itlfffl fÄ dem Kriegsschiff Habsburg beim Abschießen eines
td-cm-Geschutzes infolge mangelhaften Verschlusses eine Exp Io-
! i on statt, wobei ein Mann gelobtet und einer verwundet wurde.

... . Eine internationale Konferenz.
fFfiJ ? “"; 2a ûli . „Daily Telegraph " ineldet ans Tokio:
L~' verlautet, eine der Ausgaben der chinesischen Abordnuna-
en, welche nach allen Theilen der Welt gesandt werden, uni
verschiedene konstitutionelle Regierungssysteme zu studiren, sei
darauf gerichtet, die Mächte zu veranlassen, eine internatio¬
nale Konferenz cinzuberufen, die sich mit den Angelegenheiten
des fernen Ostens befassen soll. »nee

^ Mordanschlag auf den Oberprokurator.
Petersburg . 20. Juli . Gestern lief hier das Gerücht

um, daß auf den Oberprokurator des Heiligen Synod , Pobje-
donoszew ein Mordanschlag  versucht wurde. Dieses
Gerücht wird heute durch folgende Meldung des „Rußkoje
L-lowo bestätigt: Als der Oberprokurator gestern auf dem
hiesigen Bahnhofe aus Zarskoje Selo eintraf , trat ein junger
Mensch auf ihn zu und versuchte einen Revolver schuß
gegen ihn abzufeuern, ein mit Pobjeöonoszsw eingetroffener
Reisender vermochte das jedoch zu verhindern und übergab
den Mann der Polizei , die ihm den geladenen Revolver ab-
>whm. Nur die Geistesgegenwart dieses Reisenden, dessen
Namen unbekannt blieb, rettete den Oberprokurator . Dieser
fuhr nach dem Anschlag zum Gebäude des Synods und kehrte
ohne jede Begleitung nach Zarskoje Selo zurück. Der Per-
hastete zählt etwa 28 Jahre.

„n Der Spimistwo-Koiigrcß.
m 19 - Suli . Am Semstwokongreß nehmen 200
Personen theist Zum Präsidenten wurde einstimmig Graf
H e Yd e n gewählt. Der Präsident des Moskauer Semstwo-
amtes legte dem Kongresse die von der Verwaltung gemachten
Schwierigkeiten dar. Wie sich herausgestellt hat, hatten diese
ihren Grund in dem Gerücht, daß der Kongreß beabsicksiige,
eine konstituirende Versammlung zu proklamiren . Der Kon¬
greß gab die Versicherungab, daß nichts dergleichen beabsich-
tigt sei. Trotzdem sich der Generalgouverneur dafür verweu.
dete, daß dem Kongresse keine Schwierigkeiten bereitet werden
sollen, erschienm der heutigen Sitzung der Polizeimeister in
Begleitung von Polizeibeamten init der schriftlichen Auffor¬
derung des Stadthauptmanns , d i e S i tzu n g z u schl i e -
sie n ^ er Präsident des Kongresses erklärte, er halte die
Anordnung der Verwaltung für ungesetzlich und fühle sich da-
her nicht verpflichtet, sie zu berücksichtigen. Der Polizeimei-
Mr- ^ "men der Anwesenden und alle Dokumente.
Als Antwort darauf erscholl: NotirenSiegauzRuß-
l a n d. Endlich gelang es der Polizei , ein Protokoll auszn-

\ srn \ er  Mutigen Sitzung erschien eine Abordnung
oes Kongresses derJndustriellen . geführt von Kovalewsky, zur
Begrüßung . Das Bureau lehnte die Begrüßung ab Dem
semstwokongreß -ging eine Denkschrift les Verbandes der
Moskauer tudlschen Intelligenz über die Theilnahme der Is¬
raeliten an der Volksvertretung zu

2v. Jahrgang.
Volksschulen Nassaus in Bälde ergehen werde. Da eine sol-
che mdesien nicht erging , so beantragte der Ortsschulinspektor
im Herbst 1903 die Zurücknahme der fragl . Verfügung bei dem
Herrn Kultusminister . Ein Erlaß vom 24. Oktober 1903
vrachte ,odann die Verallgeminerung . Dies in Kürze der

^ Sache. — Der Ministerialerlaß vom 24. Oktober
f' Jr, vat  Folge viel Staub aufgcwirbelt ; er wurde in
süjt allen betheiligten Kreisen mit b-ttersaurer Miene aufae-
nommen und stieß namentlich in den Städten aus große Hin¬
dernis,e Wenn wir recht unterrichtet sind, ist derselbe zur
Zeit vielerorts thatsächlich wieder aufgehoben. Man möge'
Z ?JiT Uä  U,t -e rĈ t unö  b-llig das Verlangen nach
Beseitigung der Mehrauslage von 2 Wochenstiindcn bei den-

^ohrpersonen war , welche schon ein Jahr vor
em Ministerialerlaß , und zwar ausnahmsweise unter allen

Kollegen des Regierungsbezirks , zu denselben verpflichtet
wurden. Ev muß also zurückgewiesenwerden, wenn man

V? ^ - 166 des Gen.-Anz. geschieht, nunmehr einen'
Ortsschulimpektor für den bekannten Ministerialerlaß öfsent-
stch veranttvortlich machen will. Die Lehrpersonen der betr
^wule haben es vielmehr dankbar anerkannt, daß deriflb '-
ihre Sache mit Wärme vertrat . Ein«  eb r - r

(Anmerkung der Redaktion : Wir hoffen, baß sich nun-
niehr endlich die Gemuther beruhigen werden und bitten uns
mit weiteren Einsendungen zu verschonen. Die Presse ist
debattstm ) ^ ' UbCC emC f°^ e ^gclegenheit endlos zu

Wetterdienst
Ver Landwirtschgftsschiile zu Weilbukqa. ü. La!,»

Voraussichtliche Witter »»-,
. . ^ . iür Flcitag. den 21. Juli 1905.

Jlut  ichwachwiiidig. vorwiegend beiter, nachts kul,ler. Ianäü6c-
luärmcr als beittc.

Jürrtilijic Aujftfljci!. - - ~
JSraelitiiche Eultnsgeineindc.

r> . „ , Synagoge Michelsderq.
Freitag AvendS 7.30 Uhr
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 9 15 Uhr
Äoiiicntagt Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr. '
t;: S . m». , „„  , 0 k , 10 .,0 „„

ÄS
ssobbaih Morgens6.45, Mnssaph9.15, Nachm4 Abend« qir, „r
Wochentage Morgens 6.15. Abends 7.30 )2 9'15 '^r-

«nIf+Üo°’re°t!1-t r0n| britd Unb ^rlag der Wiesbadener Verlags-
ansalt Emil Bommert  m Wiesbaden. Verantwortlich für
Positck und Feuilleton: i. V. W. Meybcrg:  für den übrigen
. -̂ hbil und Inserate Carl  R ö ste l. beide zu Wiesbaden.

1 asclion-Gl iih-F euorzeug*

Gesetzlich geschützt!

abalf -Karfe
D. B . Q. M. 10SÜ3I

von

Claes

Mk . I,

sein amfmn.tT T» « <|ie etIWIS  meyr Vorsicht
führen sind ^ dS  QlIe  drei Fälle auf Fahrlässigkeit zurückzü-

^tlscher Naturforscher und Aerzte in
stmnilunaeni»s9?s, / oodeutung, welche die Naturforscherver-
GsgeitsatzeV w « ccb ber  Richtung besitzen, daß sie, im
toaitbier wiffenschosû ^ ^ ugressen, ein Zusammenarbeiten der-
w-t ben £5 f fr J. l§81?hnen '- ä; 8 ' der Gynäkologen
»ögiich«:, ÄN ^ der Chirurgen mit den Internisten usw er-
tarforfetSS ^ r ^ ^ , Bei  Veranstaltung der Meraner Na-
Uzende! Gelehrwr ^ np Betheilignng auch seitens hervor-
ben. r-rid Forscher scheint eine glänzende zu wer-

*-n und fapn bfJ ^ 5^ Enliste für Mll -täranwärter ist erschie-
S°'g°r" -°n Ju eress!n^ °blt-°n des „Wiesbadener Generalam

^Interessenten unentgeltlich erngesehen werden.

Ilacfirlcfiên und üelegramme,
^ arj5 ^ Meuterei.

f:er Zwischensall̂^ ^ ? »Eclair " berichtet aus Spezia : Ein ern-
°'^ durchsiĝ ' rust ^ ? F ^ Mn ^ welcher ihn ummi. der rst ' XrZ  großes Aufsehenf - —- ^ *■* -
^ru te r e^ ^ b-'cklich im Hafen von

«versagt nie,
lunifionjert (7' ~\

dauernd unter) ,Garantie, t ■' i
auä bet

Sturm und
liegen.

)»
LAY A“

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.
Wäsche, Weisswaren, Unterkleider

Strumpfwaren, Handschuhe
= Eigene Näherei und Strickerei . = >

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen bei
== = === = Bareinkäufen für je 60 Plg.  des
Bezahlten Betrages eine Ihibatt -Marke im Werte
von J. Pfg-, Diese Marken klebe mau in die auf
der Innenseite der Rabatt -Karte vorgedruckten
beider . Sobald die 100 Felder besetzt sind
zahle ich für die Rabatt -Karte

— " , 2  Hark = =in bar.

Neu!  M Sensationell!

Die beim OefFnen des Deckeis
zum Platin - (Jltihstein tretende
Luft bringt denselben sofort zum
Glühen , sodass an ihm direkt die

„ . . Zigarre oder Zigarette entzündet
vf” e:,7 0!ier, crwird- Mit-Schliessen des Drckels

Kein « fF 1?? " ’ enö̂rt das Glühen sofort wieder auf
Ke ne offene Flamme ! Keine elektr . Batterie . Kein Benzin!
Kerne Pulveizundung ! Gänzl . geruchlos!

™ >n Wiesbaden:
-Mont * Cassel , Langgasse 6 ; Carl Crrttnberc

Zigarrengercliäft; Otto Moudelsolni , Willi. Imstr li ®-
,A; i^ 15 '-eitZ r^ Hofii f' r« t ! Albert Wttrtenberff,’asa - Ww- » “ » >«»
WariHlH ? V0-r, uT r,l #STeü „Nach al'mungea ! Nur echt , wenn
1» ai UUIXg mit Wort „LAVA “ geprägt . 9 D.-R.-Patente und

ö brebraucnsmuster ang :einel (,ler.

SprecMaal.
1239/261

i>«tchfid>wU' c5 trô des Geheimnisses, _ . .
bS QuaenWhlr Aschen hervor. An Bord des Na-

- ^ e ute r e i Ä} Ä ®' afen öon  Spezia liegt, soll eine
0K;eir frri'l , «rD'r CIt 36  Ssfiziere und Matrosen seien

§"'iigW betheiligt. Ursache der Meuterei seien die über-
von ^ ^ che der Kommandant in den letzten

r Er Besatzung verlangt hatte.
tn Paris og » r o® ic  Marokkosrage.
» chrichi zfl-' Mehrere Blätter melden aus Fez, daß die
^°dwge mif i, b, ^ ^ hch-französische Abkommen in der Marok-
G uck gemachkh^ Z " &  V ’f ^ F^ cn «roßen Ein-
a ? ?eit Tattenhn^ tCn  ^ nbe beit  deutschen Gesandten
“fl!n Acr das «me 511̂ Stufen , um von ihm Erläuter-
U. J Avkommen zu erlangen.
^ .Pariz, 20 ^,Ä aßCri c Entschädigungsansprüche.
Ä « Weigttüuâ -"^ '^ rL" bespricht in scharfer Weist die
dÄ ^ nsprürb -^ b^r englischen Regierung, Entsch ädi.

bes b̂ /ranzosischen Aktionäre der von England
Bastjei, ' E6 es beschlagnahmten süd.

Rcgstruno stH« ger Schiedsgericht zu bringen,
fbtfi* ct0at8<moe[iBrin/ Rbe' -bren In  d' cser Angelegenheit bethci.
G°Ä .rholfen ^ '«' u zu einer raschen Befriedigung ihrer An-
t- lps'uße uns vor o- t,lct” t:  Da kann man nur sagen:
stz,? ^wer Hawiun freunden ! England würde, wenn

Sest, Yaiwug beharren sollte, einen gefährlichen Fehler

«ür diese Rubrik übernimmt oie N-üt-ktiou dem Publikum aca-n.
über keine  Verantwortung.

Sfadflehrer und üandlehrer.
3"/em Artikel in Nr . 166 vom 19. Juli sei zur Aufklär-

ung folgenoes bemerkt: Daß die Spezialverfsigung durch
einen Hauptlehrer hervorgerufen wurde, beweist dessen Ver-
Ullung an die ihm unterstellten Lehrpersonen vom 18 Nov

1002 worin es wörtlich heißt : „Der wöchentliche Ausfall von
b t ^unde ist, um große Störung zu vermeiden, vorläusst
aus volle 3 stunden zu setzen". Die Vertheilung der drei
Stunden für die einzelnen Wochentage wurde alsdann den
einzelnen Lehrpersonen knndgegeben. Ans diese Verfügung
hin, durch welche für die Lehrpersonen der betr. Schule eine
Ausimhmestellung unter allen Kollegen der preußischen Mo¬
narchie geschaffen war , wandten sich dieselben in einer Ein¬
gabe vom 25. November 1902 an die Behörde mit M - Bitte

b^ben . Die Kreisschulinspektion
bistattgte indessen die Verfügung des Herrn Hauptlehrers.
Im Interesse und auf Bitte der diese ausnahmsweise Mehr-
bclastung als unverdiente Härte empfindenden Lehrpersonen
bat der Ortsschulinspektor alsdann am 29. November 1902
me Kgl. Negierung um Zurücknahme der fragl . Verftiauna'
wodurch wenigstens soviel erreicht wurde, daß die Mehrbelast¬
ung von 3 auf 2 Stunden reduzirt wurde. Während des
Winters 1902/03 hielten die Lehrpersonen der betr Schule
demgemäß ivöchenflich3 bezw. 2 Pslichtstunden mehr âls ihre
auswärtigen Kollegen, allerdings in der Annahme, daß eine
ähnliche Pe>i »gnng der Kgl. Regierung für alle anderen

Auszug ans den 6ivilsta .. ds -Nellistcrn der Staöt
Wiesbaden vom 20 . Juli 1905.

Mayê e S - Am̂ 6 Büreaugchülfen Karl
7 y oLS ; jfmor16-^ ubi dem Fuhrmann PHilipp Kandier
Sckumach"r ê ' T ^ Ufti eln Eisenbahnporticr Jakob^a -umaasir e. T „ Margareta Sofia _ 9fm ig cv,„r- s,

S -rim » « “ !„' ®' uttcc « “ »«
«mm mit BcrbaL SofSf'

2 " » 4 mit »l? « wÄr5 & :

mit SÄ 8, ( te ^ elImeifl' r SSr. u5en 6trs 6itt

‘4 ^
ms"- Ä fy*-- *?■sw»'•««ite's.f.mÄ:

j ,-Ä sr sssrssrs &
19. xsiilt Zuschneider August Gieselbrecht Zv io <v

20. Juli August, S . des Kellners Friedrich Grebcl, 7 M.
_ _ Kgl. Stenvesamt.

fi!iemisch-Wesif." e,*?ÄC .Ü
tViesbadeu,

stdU 38  Rheinstraße 30 , Ecke Moritzürahe.
Grotze Helle

I!« terrichts -Räume
für

5fl uieti und Htrren
- - getrennt

Buckiführuiig, Nrchncn» Handelskorrespondenz.
Stenographie, Maschinen- und Schönschreiben.

Tag- und Abendknrse. 6397

Prospekte kostenfrei.
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I Amtlicher Theil.
Bekanntnrachung.

Der Taglöhner Georg EqlY , geboren am 17. Ok¬
tober 1874 zu Biebrich, zuletzt Karlstraße Nr. 3 wohnhaft,
'entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 19. Juli 1905.

5088 Der Magistrat. — Ar menverwaltung._
Bekamttmachlmg.

Der Maurer Karl Becker , geboren am 10. Sep¬
tember 1866 zu Bierstadt, zuletzt Adlcrstraße Nr. 23 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. Juli 1905.

5087 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Herr Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 19. Jnli
1905 bis 10. August 1905 verreist.

Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn
Dr . Böhmer , Adolfsallee Nr. 3 wohnhaft, vertreten.

Wiesbaden, den 17. Juli 1905.
5086 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Zagdverpachtrmg.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag » den 24 Juli er., abends

7 Uhr» findet an den Remisen eine UebuNg
der Sangspritzeu - und Retterabteilung 4
statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
''pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. Juli 1905.
5092 Die Branddirektio «.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz;
2. am Römertor-
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt ani Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor.
mittags 7 Uhr bis abends 8*/, Uhr; Oktober bis
April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabends) von
l */g—2Vj, die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schlossen.
2720  Das Stadtbauamt

Montag , den 24 . ds . Mts .» Nachm. 3 Uhr,
wird die Jagdnutzung im Jagdbezirk Nr . k der Gemarkung
Seitzenhahn, umfassend die Walddistrikte Heck, Hähnchen und
Dürreberg, sowie die vom Wald eingeschlosscnen Wiesendistrikte
Hübschgrund/Heimbachund HähncheHfcld im Gemeindczimmer
zu Seitzenhahn öffentlich meistbietend verpachtet.

Anschließend hieran Nachmittags 4 Uhr wird die
Jagdnutzung im Jagdbezirke Nr . 3 der Gemarkung(Hirsch¬
jagd) umfassend die Walddistrikte Schanzenbirken, Tummel-
berg und Lichtewald, sowie die Gemciudeländercieuim Distrikt
Pfcrdsweide und Wiesendistrikt Roßbach, öffentlich meistbietend
verpachtet.

Bemerkt wird, daß beide Bezirke von der Station
Bleidenstadt in 15 Minuten bequem zu erreichen sind.

Seitzenhahn, den 16. Juli 1905. 1217
Der Bürgermeister Krieger'

Lekanntmacliung.
Freitag , deu 21 . Juli 1805 , Mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Bersteigerungslokalc, Bleichstraße5, hier;
3 compl. Betten, 1 Klavier, 1 Divan, 2 SoPhaS und2 nesseln,
1 Sekretär, l Vertikow, 1 runden Tisch, 1 Kommode

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung. 0097
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführcn, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
(Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe= 12.— Mt.

2. „ = 7.50 „
. " * " l 3 . „ = 2.50 „
>bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/* Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit -e 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬

falls besonders in Rechnung gestellt und zwar siir Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Vermattung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5258 Städ . Kranken Ha ns-Verwaltung.

Unentgeltliche
SpreWnde ljjr intaittelte fungeithcanhc*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss ov>4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltun z.

Bek!mmmschun§.
Samstag » den 22 . Juli er.. Vormittags

10 Uhr , werden in dem Laden
Kirchgaffe 38 , dahier,

die in demselben befindlichen Gegenstände, als:
1 Kontrollkasse, 1 Erkereinrichtung, 1 Ladentheke,
mehrere Glasschränke, Lüster für Gas- und elektr.
Licht, Wandspiegel mit Marmorplatte und elektr. Be»
leuchtung, Bilder, runde und viereckige Tische mit
Marmorplatten, Stühle, Wanduhren, Kleiderständer.
1 Büffet, Kleidcrschränke, Waschkommodenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Besichtigung von 9 Uhr ab gestattet.
Wiesbaden, den 20. Juli 1905.

KVÄL ' OÄG «' ,
5098_ Gerichtsvollzieher kr. A .

Gothaer Seliensversicherlmgsbcmka. G.
Bestand aneigentlichen Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Versichernngssummen mehr als 448 „ „

Die stets Hoden Ueberschnsse komme» unverkürzt den
Versicherungsnehmer n zugute, bisher wurden ihnen 221 Millionen
Mark zurückgewährt.

Sehr gii -filze Vcrficherungsbedinguuae « :
Unverfallbarkeit fofor't, Unanfcchtvarkcit und W -ltpolice nach

• 2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port , in Firma Hermann Kühl , Rheinstr. 72, P.

Kölnische Unfall «Vei *stchet ”ungs-
Actien .- SäeseSlschaf3 in Köln ..

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Cautions -und « aramtte -, Sturm
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Mas -Versicherung

General-Agent: Uiiirnrmri»
Bureau : Nheinsrraffe 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bismarckring4

1 Nichtamtlicher Theil. !
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 21. bis 27. August d. Js . findet

eine Einquartierung statt, wovon die Bürgerschaft in Kennt-
nii  gesetzt wird.

Gleichzeitig fordere ich die Herren Wirte, sowohl
Private auf, welche gesonnen sind, Soldaten zu verpflegen,
gegen einen Satz von 1.20 Mk. pro Tag und Kopf, mir
bis zum 15. August d. Js . Mitteilung zukommcn zu
lassen.

Sonnenberg/den 11. Juli 1905.
691  Der Bürgermeister : Schmidt.

System-Herbst
(schwamm -, scfeall * u. feaersichei ') .

Ausführung durch
Otto& Eschenbrenner,

Ijuisensfcrasse 22 . _ 2728

Nassauische

[Hauptgenossensciiaftskassej
E. G. w. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass , iandw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

SÄ Moritatr. 29. SÄ”
Gerichtlich eingetragene , von 164 an geschlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern «Vernommene
Haftsumme . . . . . . »k * .$.« 04,000 . -

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am dl . De¬
zember 1904 . . . . . . Mk . 808,000 .6«

Annahme von
Spareinlagen zu 3l/s °/0

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 12 '/, Uhr.

y Hotel-Restaurant v

c
c
c
e
c
0 %

»Lriedrichshos
Heute Donnerstag , Abend den 20. Jnli:

Grosses Militär-Konzert,
ausgefährt von dem Trompeter -Corps des Königl.
Bayer , III . Chevauleger -Regiments Herzog Karl
Theodor aus Dieuzo unter persönlicher Leitung

seines Stabstrompeters Herrn W. Borehhardt.
Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.
Morgen Freitag , des 21. Jnli , Abends v 8—11 Uhr:

Militär -Concert,
auseeftihrt von der Kapelle des Füs.-Regirnenta

von Gersdorff (No. 80). 5090

)
5
)

i
Hotel Nassau null Krone

Biebrich a . Kh.
Freitag , den 21. Juli 1905:

I/Blitär-Ksnzert,
abends 8 Uhr anfanger.d,

ausgeführt von der Kapeüe der Kgl. UnterofFizierschule
zu Biebrich unter persönlicher Leitung des Kapell¬

meisters Herrn Zwirnemann.
Entree 25  Pfg.

1228 Hochachtungsvoll m
Heinrich Abler.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt»

Hotel -Restaurant
sss Darmsttädter Mat . =

Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.
Ufen renorirte Lokalitäteo.

Vor *iigl . Grermamia -Bier (hell und dunkel). |
Knlmbacher Petzbräu . Herl . Tafel -Weissbiti

Ansgez . Weine erster Firmen . Apfelwein,
Mittagstisch v. 12- 2 Uhr z. M. —.60, —.80 u. 1.->

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit
Fremden-Zimmer von Mark1.50 an,
1452 V. A. Kesselring . J

Unterricht für Damen und Herren.

Jurany ^ Üaclef.
28 Wilhelmstraff - 28Buch- und Kunsthandlung,

(Telefon 2130) gegründet 1843. iPark-Hotel).
Abonnements auf ZeOschpiften.

Modejournale, Leihbibliothek.
Theatertexte . Opernführer . 8699

Bedeutender Journaliesezirkel.

L-hrsäch-r : Schönschrift, Buchführung (eins., doppelt- u. i#* ;
Correspondeuz. Kauiiiiän. Rechnen(Pro;.- Zinsen, u. Conto-L°m-
Rechnen). Wechiellehrc. Komorkunde. Stenographie. Maschmensqm^
Gründlich- Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - m
Abcnd -Kurfe . . m

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig,
der Skeuer-Selbsteinschätzunq, werden discret ausgeführt. . u
Helnr . Reicher , Kausmanu, lanqj Fadslehr. a.größ. Lehk-sW

Luisenplal ? 1» Parterre u. II.

Dr. Rosenüial’s Meisterschafts-System
ist ein« weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstun
rieht schon in drei Monaten eine fremde Sprac

lernen kann. . ,
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Sch “ ,
je 16 Mk. 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., R“*®i
22 Mk. 50 Pfg ., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Hollänüi»• i
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache »

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 50 Pfg . fr*® 4
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung lind die
Rosenthai’scha Verlagshatullung in Leipzig-

Rat Wd Hilfe für Alle,  J
die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Ne1’?® .

| schwäche, Missmut und Verzweiflungszustäa
I leiden, durch Dr . Carl Lohse 's und Dr . 0 # j

Daniel ’s Buch : -jM„Das ethiscli -naturwissenschaftlicfl®
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte-
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des BetragesQ"| jNachnahme zu beziehen durch alle
langen und durch I?es ml#old V® rla8̂

buchhandlung in Leipzig*
Prospekt gratis.

Brcnen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Lötest ' j
«ud Umgegend . ha_

Jedes GlaS ist mit der „Ver e i n s pl oinbc" Btr’ ^
Berkau ' Sstcllen: Ouint , Marktstrasie. Bogt , " gr«f

Nathgebcr . Mor>tzstr. 1, Sauter , Orauicudrogcrie, ba > q. “
Hosmanu, Adelheidstraße 50, Weber , Kaiser Friedrich:'"^
Gocthcstraßc» Ecke AdolsSallee.
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Nachtrag.

.» aaste 12,  Stb .. ist ciu.
in  schöne 8>Zi»liner-Wohiui!ig

MaSabschluff zu »etmietben

"j-aSerc Erbettelt können sch.
I L »« mit oder ohne Kost bc-

.»mmen Ad!erstr.U ^ , v^ S
3 & n«|je 4, 1, M-ms-ro-,
M „löblirt oder unmoblirl̂ zu
»ermielhen̂ 6082

L . gpelm-rstr 8o. H-d. P. . em
■£ ) möii . Zimmer zu mit., Preis
5 Mk . monatlich. _ ' 083

Ächöu mövl. Zimmer zu mim.
A ijjctj. Schwci!bocherftraß̂ 34,
a»^ren«Spezia!-Geschäit. 5099

»estcndiir. 20, Gih., 1., 2
rj  möbl. Zim. in. Kaffee und
rühiiück fof. zu «cm. 509o
f n - und Verkäufe.

Schwad-brauner ungarischerWallach.
vornehmes Wagen - und Reit¬
pferd, 169 cna groß . 5-jähr .,
sehr schnell, besonderer Um¬
stände halber sehr billig
-u verkaufen. Näheres Hoch-
siätle 8. blO^

m* tnb  m,t n-
, Wohnunae», äusterst

praktisch eingerichlet, für rudigcs
G-ichii!t, ipzicll Wäscherei. Preis
fest 110,000 M. Anzahluiig o bis
6000 M., reniirt 6 ‘/2 pCt ., zu
verkaufen.

Offert, u. K 50 an die Exp.
d. Bl. 5H;0

Kl. fdjönca fjiiifcljßiiö
in der Nähe von Offenvach, aus
dem Lande, in waldiger Gegend,
mit6 Zimmern, Küchem Wasser
und sonst. Zubehör, kl. Seiteiiv .,
schöner Garten mit Hochstamm- tt.
Zwergobst tt. 2 Brunnen biß. zu
«erk. Gest' Offerten unt. ZL. 8.
5056 a. d. Erv. d. Bl . 5056

Haus , Spmilliftt !,
Aamdacherstr. 57, ist unt. koulant.
Bed zu verk. 5039

Neue Fedmolie,
65 Cir. Tragkraft, zu vcrkatt'cn
Hclencnstr. 12. 648

Ei» lkchlks Kihrlttril
i- Bierhändl. o. Wäscherei b.

^verk.  Yorkftr 21. 4640

Abbruch.
24  if {f!!cnlirö| c 24
f b Thureu, Fenster, gutes Bau-

Sandsteintreppen billig ab:u-
5Ü!üL_ 4862
GMgtt Schneider« od. Bügeltisch

°>aig zu verkaufen "5084
Bleichstr. 41, Hih.. ch I.

Verschied «ne «,

85_ -40,000 Ik.
° *if/ Wo« Ä Mi  * riM0

iJn*r+ »ui _ ^ . ..100 an die
^ _ 5066
n n»mtr empfiehlt sich

bessern, Reinig , ' tt
biüiast» ' 'V^ ren-Gardcrobcn bei

G ^ umr zu Diensten.W-Weissg;erl}er,
ÄasSS' *■>

Befreit
hau" alT- “!j; Uni ci"Iî feite,t

Phchxl. ,« ' ^ " ey-r, Finnen.
L ^ Eesich.grötlie -ei durch

ttbak > ? ut., Radebe nler

, ?- °!5k °L "uu -r,is-
I fctücfr0 m - ^ cckeupferp.
rrLchLL?« "
Ich n,WHHis7^e Uieulei! ^-4 nninf, «Helfe
5««ufe Ä " ßQbe“ ^umen.
?*tie.. * ... Wb , mein Lager in«eife. , ' luuo nies.

°̂han Schiffs- und Kaiser!?"dkre-, äiohrplatteu undiiiiu
U ont:ffoffet uns ■<- ^ llcnbacher
» k °er. si ft« Handtaschen inVortn* ’ ^uen > 11. 5TOi.rtf, ..
J? no  Handtasche,i in

«£ * « « « » rftrr "’
" >chch°n L ' Han- -, An. u. Umh.,

" Plaidrieinen
S  Schulranzen , Hunde.
i-n. ' ^ Su tianuend bi !l.

22.
* ® " " eh 1662

16 u . 25^ Stok ./öC

3TÖ

.Scheuern,
Vertreter : Lommel & Schmitz,
_ Fernsprecher 2382._

INI ® 1105-
’llÜEI

jl
bei Rückershausen i. Taunw

Iltö Mi

Lithion - u. natron-
reicher Säuerling,

ansserordentl . wohlschmeckend,
erfrischend und bekömmlich.
Rein natürliche Füllung

ohne jeglichen Zusatz.
Haupt -Niederlage f. Wiesbaden

bei F . Wirth , 5096
gegenüber dem Kochbrunnen.

Für Brautleute.
Gut gcarbcitcte itlübel,

meist Handarbeit , westen Er¬
sparnis ? der hosicu Ladcn-
miethe sehr billig zu ber-
kaufcn : Vollst. Betten 60 —150
M., Bettst. 12—50 'JJl., Kleidcrschr.
(mit Aussatz) 21—70 2k , Spiegel*
schränke 80 —90 2k., Vertikows
(polirt) 34—60 M ., Kommoden
20 - 34 M.. Küchenschr. 28 - 38 M.
Sprungr. 18—25 M ., Matr. in
Seegras , Wolle, Zlsrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12 - 30 M.,
Sopbas , Divans , Ottomanen 20
bis 75 ']}!., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha« und Auszugüsche
15—25 M., Küchen« u. Zimmer-
üsche 6—10 M„ Stühle 3—8 M,.
Sopha- und Pleileripiegel 5 - 50 M
u. s. w. «Krotze Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken-
strasze 10 . Transport frei
Auch Auswärts per Auto¬
mobil . Auf Wunsch Zah-
luitgs -Erltichterung . 486

Gstd- n. Zilbkrlvarell.
ll . flSimser,

Wellriystr . 32.1096

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung.

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A.  Köchinnen (für Privat).

Allein-. Haus«, Kinder» und
Kückienmädcken.

8 . Waich-, Pup « n. Moi atsfraucu
Näberinnen, Büglerinnen uns
Lausmädchenu Tagiödnerinnen

Gut empioblett: Mädchen erpatren
sofort Stellen.

Abtbeilung ll.
A.  für höhere Berufsarten:

Kinde. fräulein- u. »Wärterinnen
Etützen, Hausbälteriniien, frz
Bonnen. Jungferit.
Gcsellschasicrinnen,
Erzieiieriiinen, Comotoristinr:.,
Lcrkuuscriiincn. Lebrmädchen,
Sorachlebrerinneir.

8. für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u. Neüauralionsköchinne»
Zimmermädchen, Wasminüdch-n.
Bejchlikbcriiinen u. Haushälter«
innen, Koch«, Büffet- u. Scrvir-
sräulein«

6. Centralsteile
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärzil, Vereine.

Tie Ilbrcffeii der frei geineideten
ärztl. kmpfoblcnen Pflegerinnen
stud ni i der Zei' dort nt erfabreii

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 21. Juli  1905.

Konzert des Kurorchestors in der Kochbrunnen -Anlage
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten“
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ Auber.
3. Balletmusik aus „Bienzi “ Wagner.
4 . Wellen und Wogen , Walzer Joh . Strauss.
5. Musette Olkenbach.
6. Fidelitas , Potpourri Schreiner.
7. Mexikaner , Galopp Carl.

Abonnements -Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Ouvertüre zu „Der Gott und die Bajadere “ D . P, Auber.
2. Gratulationsmemiott
3. Finale aus „Die Regimentstochter
4. Die Lachtaube , Polka mazurka
5 Kriegers Gebet
6. Mailied für Violine

Herr Konzertmeister A . v. d. Voort,
7. An der Themse Strand , Walzer
8. Soldaten -Marsch

Abends 8 Uhr:
Deutscher Opern-Abend

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ C. Kreutzer.
2. Balletmusik aus „Rosamunde“
3. Vorspiel zu „Lohengrin*
4 . Fantasie aus . Häusel und Gretel“
5. Ouvertüre „Fidelio“
6. Fantasie aus ,Der Trompeter von Säkkingen * V. Nessler -Nikish
7. Deutscher Tritimph -Marsch C. Reinecke.

L . v. Beethoven.
A Donizetti.
Jos . Strauss.
Fr . Ladiner.
J. Hubay.

A. Keler Bela.
A Schmeling.

F . Schubert.
R Wagner.
E . Humperdinck
L . v. Beethoven.

ICuHiasLss zu Wiesbaden«
Samstag , den 22 . Juli 1905 , 8 Ulir Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser llluminationŝAbeiid

verbunden mit

Doppel -S( onz ©pi
Während deseiben:

Cornet a pistons - Vorträge
des Königlichen Kammermusikers Herrn Fl ’itz Werner.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illumi¬
nationsabend gestattet.

Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert im Saale,
Städtische Kur-Verwaltung.

Lin Preisrätsel
enthält jeden Monat der „Wiesbadener Theater - und
Vergnügungs - Anzeiger.  Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er morgens , bezw. nachmittags und abends

direkt vor dem
Hoftheater , Residenztheater, Kochbrunnen und Kurhaus an die

kostenlos vertheilt . SieTheater «, respektive Konzertbesucher
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden Theater -Freikarten vertheilt . Ferner
werden von der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verl -ig des
»iUiröiiabeucr llieatfr*h«  Vergnjignngs-Ail)kigtr,

i leii Ml [»eei n ei]n,
speziell für Magenkranke ärtztlich empfohlen per Flasche 60 Pf .,
sowie alle anderen Sorten Beerenweine billigst . Für Kenner
empfehle einen prima (Speierliiig ;-Apfelwein , per Flasche
36 Pfg. 5904

Obstweinkelterei Fritz Henrich,
Blficlierstrasse 24.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 21 . Juli er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale , Kirchgasse 23 , hier:
1 Klavier und verschiedene Mobiliargegenstände

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 5101

Galottske,
GcrichtsvoUzielier k. A.

Biehhof -Marttberilvl
für die Woche vom 13. bis !9. Jul ! 1905

Diehgaltung

Ochsen

Kühe .

Sduveiiie .
Mastkälber
Landkälber
Hämiue!

ESwäre»
Ä
Stück

1105

124
871
567
149

Qualität Preise

ver

von—btr

Mk. lPf.lMk. IM.

I 60 kr: 74 78
11. Schlacht- 68 — 74 _
I. gewicht 63 — 72 —
If. 60 — 64

1 kg 1 28 1 33
Schlacht- 1 40 1 70
gewicht. 1 20 1 60

1 44 1 5U

Knra« (unj.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.'
Städtische SchinchtbauS-Verwaltuna

Marktbericht.
* Wiesbaden . 20. Juli . Auf dem beutiqeu Frucht,»arkt „allen

100 kg Haser — M. bis —Mk ., 100 kg Rlchtsttroh4.20 Mk.
bis 4.80 Mk., 100 kg Heu 6.40 bis 7.40 Mk. Angefahre» waren 2
Wagen mit Frucht und 19 Wagen mit Slroh und Heu.

^A KA IST GTSH T HTGTSKlNEG SKTTES StM -KGÄ

Ausgabestellen
„WiksbkdkiikrGeiieriil-AlljkMl",

Amtsblatt der Stadt Wiesbadr «.

Monatlicher Allonnementspreis 50  Pf^
Eine Extragcbühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.'

Adcchcidstraßc — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü 11e r , Colo-
nialwaaren - und Telikatessenhandlung.

Adlerstrastc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias»
waarenhandlung . ,

Adlcrstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung . , ^
Albrechtstraste 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstrastc 85 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraste — Ecke Nicolasstraße bei Georg M ü l l e r , Co- .

lomalwaarenhandlung.
Bertramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . )
Blcichstraste Ecke Helenenstraste bei K a r che r, Butter - und

Eiergeschäft.
Blcichstraste — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstraste 20 — bei S che r f, Colonialwaarenhandlung.
Eliviüerstraste , Ecke Rüdesheimerstraste , — Fpitz Müller,

Eolonialwaarengeschäft.
Elivillerstraste 19—21 — M . Schwarz.
Erbachcrstraste 2, Ecke Walluferstraste — I . F r e tz, Colonial¬

waarenhandlung.
Frankcnstraste 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstra 'ste 10, Philipp Riehl,  Eolonialwaarengeschäft.

Gneisciiaustraste 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung . »
Goetheftraste Ecke Oranienstraste L i e s e r, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengnrtcn, bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land¬

straße 2..
Helenenstraste 1 — Ecke Bleichstraste, K a r che r, Butter - und

Eiergeschäft.
Helenenstraste 16 — bei M . N o n n e n m a che r , 'Colonial¬

waarenhandlung.
Hellmundsttatze — Ecke Bleichstraste bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirichgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirsch grabe ,1 — Ecke Adlerstrastc bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraste 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstrastc 40 — bei I . F r i s chk e, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraste — Ecke Wörthstraste bei Gebr . Dorn,  Colonial-

- waarenhandlung.
Klarenthalcrstraste 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraste — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraste 4 — bei W . D i e n st b a ch, Colonialwaarerr^

Handlung.
Luisenstrnste — Ecke Schwalbacherstraste bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten - bei Joh . Kraus

(Friedrichshalle ).
Mainzerlandstraste , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mrtzgcrgasie — Ecke Goldgasse lei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostratze Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nerostraste — Ecke Röderstraße bc: C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttelbcckstraste11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraste — Ecke Albrechtstraste bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstraste 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraste — Ecke Göthestraste , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraste , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstratze 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheiustraste 87, Ecke Wörthstraste . Hermann Würtz Colonial»

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraste 3 — bei Schiefer st ein,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraste 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstrastp — Ecke Nerostraste bei C. H. W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraste 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgassc — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachistratze 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Chr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraste — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraste 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wilh . K a u tz, Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraste bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstrastc — Ecke Bleichstraste bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wulramstrastc 25, — Schuhmacher-  Kolonialwaarenhandlg.
Wcbcrgasie — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraste 36 — Adam Donecker.
Wörthstraste — Ecke Jahnstraste bei Gebr . Dorn,  Coloniali

waarenhandlung.
Wörthstraste Ecke Rheiustraste , Herm . Würtz Colonialwaareu-

und Drogenhandlung.
Zimmcrmannstraste — Ecke Bertra -fftraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenbaudlung.
Uorkstraste 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.



Heute früh 5 Uhr verschied plötzlich in Freudenstadt im Schwarzwald meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante,

geb. Schmidt,
im noch nicht vollendeten 49 . Lebensjahre.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Christian Beckei.
Die Leichenfeier findet am Freitag , den 21 . d. Mts . um 6 Uhr Nachmittags in

der Leichenhalle des alten Friedhofes statt ; daran anschliessend die Beerdigung auf dem
neuen Friedhof , 5075

Handelsschuld

Jnslihii*
Ootzheimerstc 21p. WIESBADEN Ootzheimerstr . 21 p.

Be *tempfolil«*nfls u-xi IwKtbesnchtB» Institut.
Gründlicher , gewissenhafterUnterri chtbie zurliöc list «n Ausbildung:

Buchführung , Kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag - n . Abendkurse . ♦ Moderne Spi ’achen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Uänsae ! ! 3030

Einzel filcher. Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

WmgfreLe NuHr-KoHlen.
,KohIki-SossvUK. Oentz.AmAömertor ? . CZ7 ,r  AmNömertor7.

Telefon 2557. Bitte genau auf die Kirma zu achte » ! Telefon 2557.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich eine

Kahlen-, Koks-, Krikrt- nnd Kreunholz Handlung
MM " am Römertor 7 - MW

— vorzügliche, wirllich billigste Bezugsquelle— und offeriere für Lieferungen innerhalb deS StadtberingeS'

BrechkoksI und II (Spezialität) . . zu Mk. 1.50
Braunkohlen-Brikets „Union" . . . zu „ 0.90
Eierbrikets . . zu „ 1,20
für 50 Klgr. in losen Fuhren von 20 Ctr. an frei

an das Haus. In Säcken frei Keller5 Pf . mehr.
Anzündeholz . . zu Mk. 2.30
Bündelholz . zu , 1.80

für 50 Klgr. frei Keller.

Ich fichere prompte Bedienung zu und empfehle mein Unternehmendem Wohlwollen de» Publikum».
Hochachtungsvollst

Kohlen-CorrsirmI . Gentz
Wiesbaden , Juli 1905. am Römertor t. 5074

FettoußkohlenI und II gesiebt. . . r» Mk. 1.15
- m .. . . . . r» 1.10

Gewaschene melierte Kohlen(Halb Stücke
halb Nuß III ) . zu n 1.10

B -stmeliertc Kohlen ca. 50—60% Stücke zu „ 1.05
Stückkohlen gesiebt. zu 1.15
llnthracit Nuß II gesiebt. zu 1.75

. - m . . r» ft 1.45

\Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Sein , mild neutral, eine Fettsoife ersten Banges.

pr«i. 35  Pf*. Lanolinfabrik MartinikenfeldOr
Aneh bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

achte man auf die Marke Pfeilring. "

wird guraulirt durch

vv »'5 PFE \ l^

Mäuner-Grsang-Derrin„Union".
Vielfachen Wünschen entsprechend, findet unsere am 30 . Juli e?,

festgesetzte

Weinfahrt mit Musik
uach St . Goar per Extra -Dampfer

fiatt. '
Die Abfahrt ab Biebrich erfolgt pünktlich 8 Uhr vom

Ermäßigter Fahrpreis hin und zurück pro Person 1.40 Kinder imilA
von 4- 12 Jahren die Hälfte.

Liste zum Ein zeichnen zirlulirt durch den DereinSdiener; st«
liegt noch eine Liste bei unserem 1, Präsidenten, Herrn Th. Echiei»
„Burg Nassau' , Schachtstraß- I , auf.

Wir laden untere verehr!. Mitglieder, sowie Freunde und
zu dieser schönen Nheinfahrt rin.

Der Borstand.
NB. Abmarsch vom Luisenplatz um 7ff, Uhr. Anmeldungen«p

bis 25. Juli gemacht werden. D. O.

GesimgvkMN„IM . üläRU'tf '1
Kommenden Sonntag , den L3 . Juli:

FmnMkn-Ausflug mit Mrchk
nach Eppstein — K lisertempel — Staufen — Fischbsch , d«M
bei Herrn Gastwirt Maier „Zum Deutschen Kaiser" gemeinschaftlich»
MitkagSeffen, alsdann Conzert, Unterhaltungu. Tanz. — Anmeldchi"
zur Teilnahme am Mittagessen bis spätestens Samstag Mittag 19W
lei den Herren C. Grünberg, Goldgaffe 17 oder C. Wagner, Re»»'
straffe 21 erbeten. — Abfahrt mit der Ludwigsbahn morgens 8 .25 M
Rückkunft abends 10.13 Uhr. SonntagSsahrkarte Wiesbäden-l'
Klasse Mk. 1.10 lösen.

Zu diesem aus's beste arrangirten AuSfluge ladet die verehrliW
Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde des Vereins höfl ein
5080 Der Vorstands

FttimDk skrbrftafei» Ev. lrdeiler-NrrtW
Freitag , den 21 . bö. Mts ., abends 9 Uhr, findet i»

der Frau Bender, Helenenstraße 25, die dstsj. zweite
Generalversammlung

statt. Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.
5038 Der Vorst ««»

Bambach«
Gasthaus zum Taunus.

I
I
I
>

>
^

Gasthof„Zur Stadt Biebrich
Albreclitstrasse 9 . in

Bringe meinen schöne» schattige»» j<_
empfehlende Erinnerung.

AchtungsvollWilli . I5räimi®,$'*

Beliebtester Ausflugsort.
Empfehle den verehrlichen Ausflüglern, Gesellschaft«̂

und Vereinen meine großen geräumigen Lokalitäten nebst
-̂ anzsaal, 482 qm groß, und sichere ich Vereinen bei
vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten größte- Ent'
geqenkommen zu.

Aufmerksame Bedienung. — Vorzügliche Speise«
und Getränke.

Hochachtungsvoll
Ludwig Meister.

NB. Gleichzeitig empfehle ich schöne lustige FrkM
ornzimmer mit voller Pension von 3 Mk. an tägl'«-

T 21 . 3fttR 1905. Nr . 168. Wiesbadener General -Anzeiger. 20. SuHflaug.

Mlsbstdtiiek Ktttdigiiiigs-Ili- ilül,
Fritas & Müller,

mr  Schulgaffe7 -w 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
färgen aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Gegr . Sarg - Magazin 187 g

Carl Rossbacll,Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

sowie komplette AuSstatlNNgen . Sämtliche Lieserungen
zu reelle » Preisen. 7483

leerdigungs -Anstalt
tri  Müller , Jleroftr. 29.
Lager jeder Art Holz - und Metallsärgen , sowie
e Äusstattuugen Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen. 1825

Eltente 0 *fcGa erwirkt

L'rnst Franke, uSÄ»

Lebens -Versicherung.
Angesehene alte deutsche Gesellschaft sucht für Wi «s>

baden »rnd lims - dung

tüchtiieu Vertreter. ^
Off. unter H. 0 . 4450 an den Verlag dss Bl.

feinste grosse Schellfische, per Pfd. 15 Pfg.
Feinsten fetten Cabliau, » „ 15 „

. Blüthenweißm Seehecht, Rothzungen, Schollen. Heilbutt, M -r-
fogS, Backfische ohne Gräten, etc. billigst. M8i

Alles so frisch wie im Wiuter !
r Fis4clacoss .su sm  Frickel,

ru«

8O <8jM
p.'Ä-Pfd.Packet 40,50u.GOPfd.
ist dasfeinste FEbrilQjtderHeu^eit?
FR.DA'/!DSöH«£, HAUEaS.

Verkaufsllellen durch Plakate Kgimflict|.

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 3 .20 Mk.

Brennholz
L Ctr 1,» 0 M . 7586

liefern frei ins Haus

Kedr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22.  Tel . 411

Nsltik-Pßk!!
Schwcisi -Socke », angenehmstes

Tragen, 8 Paar 1 Mk.
ftilet Jacke» 3 Stück1 Mk.
Hemdcntnch, blendend weiß, so«

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg,

per Meter),
8 Dieter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ellenbogengasfe 2.

Usambara-
Kallfee , aus deutsch. Colonien
per Pfund M. 1.40 und 1 .50,
empfehle jcd. Hausfrau als kräftig

nnd sein. 4820

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallufcrstr.

Lumven, Knochen,
alt. Eisen, Papier¬
abfälle, (Bücher,
Briest, Akten zum

Eiiistampfen),
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle re. rc, ab¬
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

ßeorg Jäger,
Schwalbachcistraßc 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgraven 18.
Telephon 2651. 2508

Die noch 4830

NiMhik-Mkn
vorhandenen Wasch - Anzüge
für Herren, Jünglinze u. Knaben,
einzelne Blousen . Sommer¬
joppen in Loden, Leinen und
Lüster, Anzüge , cinzel. Saccos
und ein großer Posten Hofen
für Herren, Jünglinge u. Knaben,
für jeden Beruf geeignet, weit

unter Preis verkauft

tauft 22, 1. St.

Wer



Erscheint täglich. he ? Alltel Telephon Nr. \9%
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratz « 8,

Nr. 168. Freitag , den 21 . Juli 1S03. 20. Jahrgang.

Bckauntmschnug.
Während der Neupflasterung der Neugasse können akzise¬

pflichtige Wagenladungen nur bei der Akziseabfertigungsstelle
am Ludwigsbahnhof abgefertigt werden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
5016 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 10., 11. und 12. Juli d. Js . in den Distrikten

„Klosterbruch", „Rabcngrund" und „Entenpfuhl" stattge
fundenen Grasversteigerungen sind genehmigt worden.
Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
gezahlt werden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
4986 Der Magistrat.

Wiesbaden.
Ander im Ausbau zur Oberrcalschule begriffenen

städt. Realschule i. E - am Zicthenring (Klassen
VI— UIIj sind zum 1. April 1906 zu besetzen die Stellen:

a)  eines Oberlehrers mit Lehrbefähigung für evang.
Religion ; daneben für Deutsch oder Geschichte;

b)  eines Oberlehrers mit Lehrbefähigung für Chemie
und beschr. Naturwissenschaften , event.
Mathematik ; erwünscht die Befähigung Turn¬
unterricht zu erteilen.

Gehalts- und Pensiousverhültnisse wie an Staatsan¬
stalten. Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind bis zum
25. August an den Direktor der Realschulei. E. am Zieten
ring, Prof. Or. Klein , einzureichen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1905.
BL' Tas Kuratorium
4959_für die städt. höheren Schulen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von« 5 lfd. m Betou-

rohrkaual des Profiles 30/20 cm in der Rheiu-
ganerftratze vom bestehenden Schacht nächst der Eltviller-
straße bis zur projektierten Kiedricherstraße, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich»
Mngen können während der Vormittags-Dienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Varzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfa.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, den 28 . Juli 1005 , vormittags 11 Uhremzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
a cricheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬

macht versehenen Vertreter.
di«, ^ . '̂a mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

SUNgsformularcingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Juli 1905.

Hr _ _ Städtisrdrs Kanalbauamt
Verviuguug.

chm r ^ l^'ung der Steinmetzarbeiteu (rd. 18,5
für den Neubau des Wirischasts-

badeu 0U' ^ädtischen Kraukeuhause zu Wies-
bungm werde"" öffentlichen Ausschreibung ver-
ber ^ ^ "? ""9sunterlagen und Zeichnungen können während
Hriet,r!̂ c?" - ^ ^ Etunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
gebotsümÄ̂ 15/  ■3hmm'r Nr . 9 eingesehen, die An-
üop bn a8e"' ausschliefilich Zeichnungen auch
stndun-,' n Barzahlung oder beftellgeldfreie Ein«

8 von l M. bezogen werden.
dersthw- ? °"^ ° und mit der Aufschrift„H . A . 48"

19ene  Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 25 . Juli 1805,

hierher vormittags 11 Uhr,

rttzg « Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
" ^ scheinenden Anbieter.

^Erdinan» «-e m' t dem vorgeschriebenen und ausgcfülltcn
fichtigt/ '" ŝsvrmular cingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
4764 ®baöCn' ben 13,  Juli 1905.

Stadtbauamt, Abteilung für  Hochbau.
.Der  t » j . » «aiMttWttdjunß.

^"natc beginnt während der Somnicr-
!̂ittagK' bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor-

7Hê '°bbaden, den9. März 1905.
Städt . Akziseamt.

Hekanntnmchung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Taglöhners Johann Bvngard , geb. am 7. 4.
1871 zu Dedenborn, und dessen Ehefrau Anna geb.
Greuel » geb. am 26. 2. 1877 zu Cöln.

5. der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

6. der Dienstmagd Karolitte Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

7. desTaglöhnersAutouEtz . geb. am22.10.1866zuHahn.
8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Eschenhahn.
9.  der Ehefrau des Taglöhners Jos . Heun , Thekla,

geb. Diehl , geb am 24. 7. 1878 zu Wiesbaden.
10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda.
11.  des Taglöhners Heinrich Kuhmau », geboren am

16. 6. 1875 zu Biebrich.
12. der Dienstmagd Maria Kuh «, geb. am 19. 7. 1884

zu Ottersheini.
I13 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am

12. 4. 1867 zu Wiedeck.
14. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am

27. 3. 1874 zu Wiesbaden.
15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872

zu Biskirchen.
16. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
17.  der Schuhmachers Philipp Nenmanu , geb. am

16. 4. 1871 zu Wiesbaden.
18. des Händlers Josef Nichardt , geb. am 29. 1. 1849

zu Strichau.
19. der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,

geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.
20. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren

am 4. 4. 1883 zu Hettenhain.
21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
22. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
23. der ledigen Regiue Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
24. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zittser , Emilie

Wageubach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 15. Juli 1905. 4816

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Auszug aus der Polizei -Verordnung.
8 27.

1. Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichcu.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestaltet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3. Marschierende Truppentheileu, Leichenzügcn oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hosequipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mauuschaften und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinigungsmaschinen, sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichcn und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Ans vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli .1905.
5028 Die Branddirektion

Bekanntmachung.
Im Anschluß an die Bekanntmachung des Magistrats

vom heutigen Tage, betr. die Sperrung der Neugasse
während der Neupflasterung für akzisepflichtige Wagen¬
ladungen weisen wir darauf hin, daß die Abfertigung
akzisepflichtigcr Traglasten nach wie vor bei der Akzise-
abfcrtignngsstelle, Ncugasse 6a, stattfindet und zwar in den
Stunde» von 7—12 Uhr vormittags -und von 2—7 Uhr
nachmittags. In den Stunden von 12—2 Uhr bleibt die
Dienststelle für jeden Verkehr geschloffen. Die Zufuhr ge¬
nannter Traglasten hat bei Vermeidung der in § 28 der
Akziscordnung angedrohtcn Strafen ausnahmslos auf den
in K 4 der Akziseordnung anfgcführtcn Straßen zu gc-
chchcn.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
6017 Städt . Akziseamt.

Verdiugung.
Die Ausführung von Dachdeckerarbeiten(Umdecken von

Gebäuden) und zwar: a) Städt . Krankenhaus, Los I,
d) Leichcnwagenremisc, Los II , o) Schule an der Bleich-
slraße, Los III , d) Schulen am Schulberg 10 und 12,
Los IV, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen wgrden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
ivährend der Vorriiittagsdienststunden beim Stadtbauamt,
Friedrichstraße15, Zimmer Nr. 2, cingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . 11. 11, Los
1—4 “ versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2G.  Juli 1005,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnenund ansgesülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Juli 1905.

5043 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung. ,
JPr ‘emd .eii - \ ;r e3 ?!z; eicliniss?

(aus amtlicher Quelle)
vom 20 . Juli 1905.

Heng, Kfm, Pirmasens
Kreutzberger Kfm. Königs¬

hütte

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Baden Trier
Quander Hauptmann Strassburg
Spodheim Fr ., Dorohoy

Bayerischer  Hf .1.
Delaspöestrasse <i.

Sonnabend Kfm., Berlin

Hotel Bender,
Häfnergaase  10.

Wagner Lehrer , Battenberg
Schatz Kfm. m. Fr ., Düsseldorf
Marx Frl ., Fürth
Müller Fr ., Köln
Müller 2 Frl ., Köln
Gath Altenkirchen

Schwarzer Book,
Küiiizplatz 12.

Berezi Kfm., Brüssel
Fleischmann Kfm., Liverpool
Erhard Frl ., Heidelberg
Eeinartz Kfm., Völklingen
Eegensburg Zahnarzt Dr. m. Fr

s’Gravenhage
Burdet -Chevalier Fabrikant m

Sohn, Barmen

Zwei Böcke,  Hütnergasse 12,
Silbermann Fr ., Bamberg
Albrecht Fr ., Soest
Zetsche Fr . Ing ., Kopenhagen
Hermann Fr ., Selters
Thiel Fr . Lehrer , Bergen bei

Frankfurt
Hollweg, Lehrer Kulmbach
Giner, Berlin
Münch m. Fr ., Niederrad.

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Dünneweg Kfm m.. Fr ., Altena

Dahlheim,  Taunasstrasse 15.
Grigeri Kfm., Tiflis

Einhorn
Marktstrasse 32

Vogt Kfm., Stuttgart
Schädel Kfm., Duisburg
Lange Kfm., Chemnitz
Stemberg Kfm., Bannen
Ensing Kfm., Barmen
Bettmann m. Fr ., Griesheim
Lotz Kfm., Giessen
Peters Kfm. m Fr , Borkhausen
Wallenfels Kfm, Giessen
Moses Kfm., Bonn

Blumenfeld Kfm. Berlin
Bosnak Kfm. Amsterdam

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Keilsohn Kfm. Salzwedel
Katzenstein Kfm. Frankfurt
Maulschade Schlangenbad
Voss, Hameln
Kohlmeier Kfm. m Fr., Hameln
Matschulat Kfm. Brandenburg
Schulze Kfm. Leipzig
Lindner Kfm Leipzig
Henning Kfm, Erfurt
Knacke Assistent m. Fr. Duis¬

burg
Endres m. Schwester Hanau

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Niemeyer Fabrikant , Einheek
Plettner Kfm., Esslingen
Tatzl , Ing., Prag
Herkewitsch Hofrath Charkoff
Leick, Kfm., Köln
Baldus Kfm. m. Fr., Kennerod

Hotel Gambrinug,
Marktstrasse 20.

Spiesen Kfm Essen
Egert Kfm, Worms
Walldorf Kfm m. Fr., St. Jo¬

hann
Lubitz Kfm m Fr., Berlin
Tliiesen Fr, Linz

Eisenbahn - Hotei,
Uhoinstrasse 17.

Wiesenthal Kfm m. Söhne Ma¬
drid

Lambach Kfm., Köln
Brassler m. Fr ., Basel
Götze Baumeister Stettin
Kunz Kfm, Grosssachsen
Fuchs Kfm. Waibstadt
Harlomth Een. m. Tocht. Pe¬

tersburg
Englischer Ho£

Kranzplatz , 11.
Harlomoth Fr Eent Petersburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Heyne Kfm., Pirmasens
Pollehn Kfm., Essen
Jul 'iusburger Kfm., Berlin
,Leysen Kfm. Wattenscheid
Winter Kfm. Wattenscheid
Wolf Kfm.. Meiningen
Oellers 2 Hrn Kfl Düsseldorf
Caspers Kfm m Fr, Düsseldorf
von Bülow, Frl m Bed, Kopen

hagen
Jost Inspektor Ober-Langen-

bielau
Pleureau Architekt Hannover,
Goldschmidt Kfm. Berlin
Günther Kfm, Höhr
Efferts Kfm M-Gladbach
Lochhamm Ivfm m Fr, Barmen
Hayer St Ingbert
Stein Kfm, Frankfurt
Spiegel Kfm, Frankfurt
Schermuly Kfm, Basel
Heinrichs Kfm, Offenburg
Pfälzer Kfm, Stuttgart
Kamp, Sekretär m. Fr Barmen
Zahn, Fabrikant Düsseldorf
Greving Kfm, Dresden
Eeiclimann Kfm, Essen
Ludolphie Kfm m Fr, Hamburg
Banasch Kfm, Hannover
Heyermann Kfm, Essen
Füchter Kfm, Mannheim
Ascher Kfm, Nördiingen

Happel.  Schülerplatz 4.
Paus Kfm m Fr, Amsterdam
Schäfer Kfm m Fr, Amsterdam
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Hurtpiann Kfm m Er, Stutt¬
gart

Stoeffler Kfm., Heilbronn
Neumann Lehrer m Kr, Ham-

Durg

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Fn'edrichplatz L

Signian Brüssel
van der Maisen Fr Rent m 2

Töcht, Brüssel
Koppely Fr Rent m Begl,
■ Budapest

Kaiserbad,
Willi elmstrasse 40 und 42.

Koppely Industrieller , Hatvan
Blankenstein Kfm, Aachen
Hallström Fr . Oberamtmann m

2 Söhnen Wörlitz
Kirsch Kfm, Berlin
Meier Kfm, Frankfurt
Koch Frl , Frankfurt
Gräber Fr, Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17-

Beclc, K
Harloff Kassel

Kölnischer Hof,
iileine Burgstrasse.

Boeldike Fr, Berlin
Schuch Oberstleut , Trier

Kranz,  Langgasse 50.
Manker Lehrer Montabaur

." Otel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Demuth Littau
Stümer Kfm, Hamburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasee 6 u. 8.

Heymann Rechtsanwalt Phila¬
delphia

' Bos, I)r med, Haarlem
Bos, 2 Frl , Haarlem
Bergmann m Fr, Amsterdam
Hüffel Fr m Tocht , Kolmar
Springer Fr m Tocht , Hannover
Schützendorff Kfm m Fr, Bonn
IMer m Fr, St Louis
Marx Kfm m Fr , Köln
Schneider Kfm, Köln

/Trieben Fr], Hamburg
vorn Oulowitz Frl , Hamburg
Klockenberg Direktor Limburg
Türkheimer m. Fr ., Christiania
Crosye Frl , Waldleiningen
Clotz Waldleiningen
Sr Durchlaucht Erbprinz Brich

zu Leiningen, Waldleiningen
Ihre Durchl Prinzessin Vikto¬

ria zu Leiningen, Wald¬
leiningen

Minerva,
kleine Wilhelrastrassc 1—3.

Schmelzer Dresden
von Hohenhan Fr Baron Pots¬

dam
Angermann Dr. med., Dresden

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friedrichplatz 3.

von Krisztinkowicz Frl. Rent.
u Automobilführer Budapest

Ziceer Gutsbes. m Fahr u. Bed.
Wien

Eichwede Rent ., Berlin
Gnoinsky Ing, Russland
von Törley Rent ., Budapest

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Eli .aber neust lasse 1.
Rost Kfm., Manchester

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Ankerström Rent ., Stockholm
Bridge Rent . Newyork
Werner Rent. m. Fr , München
Keller Frl, Brooklyn
Rubinstein Kfm., Moskau
Cameron Rent. m. Fr, Schott¬

land

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Sobanska Gräfin m. Bed-,
Podolien

von Sobanska Graf m. Bed.,
Podolien

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Sehmuler Frl ., Osterfeld
Sonreck Fr., Neviges
an der Heiden Kfm ., Ruhrort
Collyn Bibliothekar Dr. Stock¬

holm

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Hofmann Stud. phil ., Berlin

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3.

Glapner Lehrer Driedorf
Schmidt m Schwester Hannover
Wieneoke Islar

Cuellenhof,  Nerostrasse 11.
Britting Kfm., Gerbstädt

Quisisana,  Parkstrasse 5
n. Erathstrasse 4, 5, 0. 7.

Feist Dr. jur . m Farn u Bed
Haag

Werner Fr, Haag
Reichspost,

Nicolasstrasse IG.
Jovitia Dr. ing., Görlitz

Oemisch Postdirektor Brake
Treu Kfm., Berlin
Buchholz m. Fr ., Steinwedel
Dietrich Köln
Buchholz m Fr ., Aligse
Goedecke Baumschulenbes m.

Fr ., Lehrte
Rachter , Stud, Fürstenwalde
Levy Kfm., Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Weitling Fr., Newyork
Kittel Frl , Charlottenburg
Kuile Lemker m. Fr, Amster¬

dam
Bourkenau Fr . m. Sohn, Brüssel
Augshun Rektor m Tocht.

Bromberg
König Ing m Farn Amsterdam
Dolin Dr med. m. Fr., Riga
Westenburg m Fr , Holland

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Lzyminsld Kfm Tliorn
Naegele Gutsbes . Hochdorf
Tiefensee Kfm., Gerdauen
Malotka Postinspektor m. Fr.

Berlin
Neurohr Pfm. m Fr, Friedrichs¬

thal

Rose.  Kranzplatz 7, £ 2. 3.
Caan Kfm, Köln
Stilke Fabrikant m. Fr ., Char¬

lottenburg
Manchester 2 Frl ., Buffalo
Krüger K. K. Ungar. General¬

konsul Livorno

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Schwarz Kfm., Berlin
Röhricht Eisenbahnassistent

Krosischen
Hopffe m. Fr . Liegnitz

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kramer Frl . Ruhla
Zeiss Frl Ruhla

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Wagenaar 2 Hrn Kflte . Am¬
sterdam

van den Bergh Kfm. m. Fr
Amsterdam

Plaut Kfm Kirchhain
Kaufmann Fr Köln

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Bochtig m. Fr . Kolberg
Brosch Baumeister Schwarzen-

lees
Schniewind Kfm., Barmen
Geissler Major u. Bat .-Kom¬

mandeur, Neu-Ulm
Weinstock, Dr med., Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Buddlings-Gerettsen Leut Am¬
sterdam

Brenner Hannover
Fischer Lehrer Berlin
•Nickel Kfm., Berlin
Rollenberger Kfm. m. Farn, Als¬

feld
Queks Kfm m Fr, Chemnitz
Hogarten Frl ., Hagen
Schütz Fabrikant m. Fr. Mül¬

heim
Rosenstiel Kfm, Halle
Schnitt Zahnarzt m. Fr., Hagen
Erdmann Kfm., Berlin
Janson Baurath m Fr, Stutt¬

gart
Robert Fr Dr., Bonn
Mangold Gutsbes. m. Fr, Stutt¬

gart
Horwitz Kfm, Kassel
Kaspar m Fr , Berlin

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Hauers 2 Frl , Bremen
Dietrich Kfm, Leipzig
Fischer Oberlehrer Dr in Fr

Dresden
Zeiz Kfm, Zürich
Trappe Amtsrichter Fraustadt
Blankenstein Rent . m. Fr .,

Pfoerten
Ostrowski Notar Konie

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Bader Kfm, Verona |
- '.ÖÜiÄ

Tannhäuser,
Bahnliofstrasee 8.

Kliegel Kfm, Köln
Jacob! Oberlehrer Dr m Farn,

Flensburg
Hubalack Stationsvorsteher
■Osterfeld
Foth Kfm, Berlin
Schmidt Kfm, Aue

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Lyddon Rent m Fr , London
Smith Fr , Rochester
Sylveester Frl , Rochester
Merray Kfm m ohn Lübeck
Zilcher Rent m Fr, Kl-Alten¬

dorf
Groefe Ing, Mombeuge
Asscnnissen Fr Rent m Farn

Oberlinghausen
Sedendorff Kfm m Fr, Düssel¬

dorf
Rosenfeld Kfm, Berlin

Ulmann Dr med m Fr , Elber¬
feld

Imhoff Kfm m Fr, Brüssel
Dirken Kfm m Fr, Gevelsberg
Pennrich Fr Rent , Aachen
Künster Oberst, Hagenau
Hochherz Kfm, Münster

Union.  Neugasse -.
Weber Frl Mülheim-Ruhr
Langhorst Frl Mülheim-Ruhr
Hauk , Sekretär Charlottenburg
Hickettier Sekretär Kreuzthal
Üymattowski - Kfm., Düsseldorf
Foth 2 Frl . Düsseldorf

Viktoria - Hotel u n a
Bad ha,u *• Wilhelmstrasse 1.

Moravec Dr. med. Prag
Spier Wickrath
Mahler Fabrikant , Heidelberg
Gabler m. Fr . Brühl
Kraus m. Fr . Prag
Hasehke m. Fr . Brühl
Spodheim Fr . Rumänien
Creak m. Farn England
Spodheim Frl Rumänien
Desilla London
Connoll Frl . Brooklyn
Wolfe Fr ., Brooklyn
Smith Brooklyn
Chaffe Fr . New-Orleans
Chaffe Fr . New-Orleans
Upham Frl . Brooklyn
Doolittle Brooklyn
Chaffe, New-Orleans
Bradley, Newyork
Bradley 2 Hrn Newyork
Tabor Frl . Boston
de Costa Frl . Boston

Tegel,  Rheinstrasse 27.
James Benz
Cole Ing. Irowbridge
Schrötter Kreisarchivar Nürn¬

berg
Hallengonst Newcastle
Difon Newcastle
Silberberg Kfm., Paris
Reupier Einbeck
Ohloff Frl ., Hannover
Schwerdt Postassistent Kat¬

terbach
Seiset Kfm., Leipzig
Franke Gutsbes.,m. Fr ., Gar-

chen
Kerr , Glasgow
Rüssel Glasgow
Laurizen Kfm. m. Farn ., Randes

Kurhaus Waldeck,
Aarstrasse.

Schwöb Lehrer Leipzig

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Haussen Dr. med., Hamburg
Lotz Kaiserslautern
von Alphen Kfm. m. Fr . Rotter¬

dam
Bollinger Sanitätsrath Dr.

Kleve
Ebel, Eisenbahnsekretär Kö¬

nigsberg
Olm, Fabrikant m. Tocht.,

Berlin
Zech, Eltmann

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Schärff Kfm., Shanghai
W i 1h e 1m a,

Sonnenbergerstrasse 1
Vesch Dr. m. Farn., Genua

In Privathäusern
Gr . Brugstrasse  5.

Klötzer Leut ., Leipzig

Kroll Rent ., Eltville
Cäsare witsch -Heim

Mozartstrasse 8.
Predtetsehenski Stabskapitän

Moskau
Villa Elisa,

Röderallee 24
Secker Kfm. m. Fr ., Hamburg
Krausse Amtsrichter Anklam

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Müller Frl ., Haag
Grenander Stockholm
Grenander Frl ., Stockholm

V 511a Frank,
Leberberg 6 a

Weber-von Ostveen Fr Rent.
Haag

Goldgasse  16 I
Deckelmann Frl ., Bonndorf

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Reschetkin Staatsrath m. Farn,
u. Gouvern., Kielze

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Monson Dr. med., York
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Koech Postrath Hannover
Dolstrup Pfarer m. Fr . Kopen¬

hagen
Schulze Frl ., Berlin
Lehmann Fr ., Berlin

’Wamter Frl ., Berlin
W'irthl , Leipzig

Kapellenstrasse  31
Spickien Gerichtssekretär Hei¬

ligenbeil
Luisenstrasse  12

Krause Frl . Chicago
Nerostrasse  101

Frank Frl . Rent ., Berlin
Villa  P r i m a v e r a,

Bierstadterstrasse 5
Borrmann Rittergutsbes . Gr.-

Paglau
Ehrmann Dr. med., Newyork
Müller Frl . m. Neffe Flape
Disch Fr . Rent ., Vallendar

Ptiftstrasse  5
Paetzold Kgl. Eisenbahnsekre¬

tär m. Farn., Halle
Stiftstrasse  26

Seibert Fr . m. Tocht., Reichen¬
sachsen

Taunusstrasse J
Vernunft Fr . m. Tocht., Ham

bürg
Pension Vogelsang

von Stoukowenkoff Excell. Fr.
Kieff

Pension Voigt
Taunusstrasse 34

Fussmann Kfm., Stuttgart
Webergasse  3

Escher Rechnungsrath Lüne¬
burg

Brandenburg Fr . Rent . Greifs¬
wald

Reinhard Rent ., Düsseldorf
Webergasse 49

Klemm Lehrer Hallbach
Weilstrasse  61

Henne Kgl. "Landmesser Arol¬
sen"

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Wahlen Frl ., Köln
Augenheilanstalt,

Elisabethenstrasse 9.
Billandell Louise, Assmanns¬
hausen,

Maus Lina Endlichhofen
Maus, Helene Endlichhofen
Burkhart Eppstein
Dünschmann Mittelhattert

Bekanntmachung.
Der Stadtplan Von Wiesbaden im Maßstab I : 5000

ist ergänzt worden und in einer neuen Auflage im Selbst¬
verläge der Stadt erschienen. Derselbe ist auf dem Boten¬
zimmer des Rathauses zum Preise von 3 — Drei
— Mark für das Stück käuflich zu liaben.
5064 Der Magistrat.

Ilichfarnnicfter
Verdingung.

Nenban des Landeshanses in Wiesbaden.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten:

1. Lieferung von rd. 249 cbm scharfkantig geschnittenem
Tannenholz,

2. das Verzimmern von rd. 13,000 lide. m Hölzer,
3. die Herstellung von rd. 310 w eichener Dachbruch«

gesimse,
4. die Lieferung von 32 Stück geschweifter eichener Dach¬

fenster, ea. 1,00X0,60 w groß,
wird hiermit öffentlich ausgeschrieben.

Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungsunterlagen
liegen aus dem Baubureau Wiesbaden, Herderstraße5, P -,
aus, von wo Angebotsformulare, soweit der Vorrath reicht,
gegen Porto und bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark
bezogen werden können. Die Arbeiten sollen im ganzen
vergeben werden. Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, zum Berdingungstermin
Samflag. den 29. Juli 1905, 10 Uhr Vormittags, an das
genannte Baubureau einzureichen.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juli 1905.

Herderstraße5, P.
Die Bauleitung:

5006 Dipl.-Jng . Trambauer.

Verdingung.
Neubau des Landeshanses zu Wiesbaden.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten wird hier¬

mit öffentlich ausgeschrieben.
Es sind ea. 3300 gm Dachfläche auf Schalung und

Pappe mit Cauber Schiefer Ia Qualität einzudecken.
Die Zeichnungen und sonstigen Verdingungsunterlagen

liegen auf dem Baubureau Wiesbaden, Herderstraße5, aus,
von wo auch die Angebotsformulare gegen Porto- und be-
stellgeldsreie Einsendung von 2.— Mark zu beziehen sind. 1

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, zum Verdingungstermin, Montag, den
31. Juli 1905, vormittags 10 Uhr, an genanntes Bau¬
bureau einzureichen.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juli 1905.

Herderstr. 5, Pt.
Die Bauleitung.

5005 Dipl.-Jngen. Karl Trambauer.

VeKiMiMMtzung
Montag , den 7 . August 1905 , des nach,

mittags 4 Uhr, wird auf richterliche Verfügung das den,
Eheleuten Kohlenhändler Philipp Michel und Christians
geb. Petri in Wiesbaden, Adlerftraste Nr . 29 , gehörige
zweistöckige Wohnhaus Nr. 4622 des Stockbuchs mit.
Kuiestock, nebst einstöckigem Seiten- und Hinterbau und Hos-l
raum in der Adlerstraße hier belegen, zwischen Georg
Horz und Conrad Hildebrand, zusammen zu 35 000 Mark
taxiert, in dem Gerichtsgebäude hier, Gerichtsstaße Nr. 1,
Zimmer Nr. 98, öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905. 4240
Königliches Amtsgericht 12. ,

Totat-Ausverliauf.
Wegm Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ladens verkaufe ich

mein ganzes Lager in Neisekafser, Schifsskofser, Dameii-Hutkoffer, Hand-.:
Eoupe, Arindreisc- und Anzugskoffcr, sowie in Ia Rindleder Hand»
koffer und -Taschen in Ia Ofscndacher Fabrikaten in verschiedene»
Größen und Qualitäten. Ferner offeriere ich einen Posten Handtaschen
mit und ohne Toiletten-Einrichtung für Damen und Herren, sowie
Baig Staig und Maultaschen, Kreuzbügeitaschen, Brief-, Schreib- und
Actenmappen. Brief-, Cigarren- und Cigarettcu-Taschen. Damen-,
Hand-, Anhänge, und Umhänge-Täschchen. Portemonnaies, Operngläser
und Feldstecher, Plaidhüllen und Plaidriemen und Schirmfutterale:c. :

Um baldigst zu räumen, verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.
Telefon 894. 10 Goldgaffc 10. Telefon 894.

Elektr . Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badliaus English spoken

„Zum goldenen Ross**.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche,

Pension auf Wunsch. 5093

Mime.K . Tobias , Wiesbaden,
Friedrichstrasse Jfo . 8 , I . Ja®(# “ Manicure und Pedicure . ä

Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin . |
Specialistin für Fnsspflege nach amerik. Methode.

In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage enr
Erhaltung der Gesundheit.

Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts;
Erhaltung des Teints bis ins späteste Alte r.

Behandlung in und ausser dem Hause . 'VWjU 3oŴ
Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.

Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit . ' 4WM;Ä

Bolzheim.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung

ur gefl. Kenntniß, daß ich in meinem Hause Dörrgasse *
:tne

StramsswIrthscBiaft
eröffnet habe. Bringe bei dieser Gelegenheit einen vorzEH
jchen INvSer « . 1904er Naturweitt zum Ausschau-

Es ladet freundlichst ein
WilSi . Höhn,

früher Gastwirtl> „Zur Krone".

lereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wep [. und Controll - Marken efc . et ».
Tägliche Produktion 84)000 Stück

fertigt
Wiesbadener Metallwarenfabrik,

Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.
Bleidenstadt b. Wiesbaden,

Galvanische Anstalt . EmailliranstalL
Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörd

Export nach allen Ländern . a-g
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Grundstück « <. nd Hypotheken «Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.
verstorbenen Privatier

D lleinnch 44eise ge-
tjrioe an der Herrngartenstr. s
bt.'egcne

Sstockrae

fflit Zstöckig-m Hinterhaus, 4 a
70 am fltoB. f-ldgerichtliche Taxe
®f 85,000.- , soll erbteilungä-
halber aus freier Hand verkauft
werde». Angebote find an den
Testamentsvollstrecker,

RechtSanwalt

Zi'. Bickel,
Adelheidstrahe 33,

;u richten. 4951

Meine Villa
;u urrlmufCH.

Schützeustraße 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
sreier gesunder Lage, in Wal-
desnähe, schöner Garien, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reicht. Zubehör, elektr. Licht|
:c. Näh. Schützcnstr. 1. 2069

Max Hartmann.

J — ■ 1B8WI—

(flurmtliai
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums-

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen groffcö Terrain , am
Wald- gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter O-
v . 1330 nur von Selbst,
rcflcktanten an die Exp . ds

4309

3u verkaufen
Siüa Säuitzenstraße1, mit
10- 12 Zimmern, Bad und

I reichlichem Zubehör, hochfeiner
I Euirichluug, schöner freier
Lage, in Waldesuäbe, hübsch.
Garten, elcftr. Licht, Central-

I drizuug, Marmortrcppe, bc-
I Oucme Verbindung mit elektr.
I -Öatm;c. Bcfiehbar jeber eit.
Mtims daselbst 2268  |

Max Hartmann.

®avte». ruhige Lage,
bil, ^ ° «" Wohnungen, für

juse K ? ’" i* D' Mk. :9.000
Si.r'• 'baH - Geheurer,
E^ rtcha. Nh., Wilhelmstr. 24,

1193

sch. gouä,

-« « »«, « » -ich-. M.

^Bierftädtl
ÄM ündw O.cbaut. rentabel, mit
" '-Ustn̂ L ^ i bah. Anzahl.Ner, od Wiesbllde-
anter« ^ unuz straße. Ausf Off.

. ' K.4  an die Exped. ds.
5018

HHĤ eine im Curviertel — nabe
dem Curhausc und dem

König!. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt.

Billa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.,
Centralheizung, elektr. und Gas-
Beleuchtung, Katt- u.Warmwasser-
leilungsanlagc, mehrere Badezim.,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagcnremise etc. etc will
ich preisw. u. günst. ZabluiigSbc
dingungen verkaufen. Ich erteile
nur Sellistreflektamen weitere Aus¬
kunft̂ u. Chiffre 44. LI. 4144
an die Expedition des General¬
anzeigers 4144

Ein dreistölkiges

Mohntzaus,
mit Hinterhaus, Part . W-rkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Berlag d. Bl. 4135

Handverkauf.
Das Haus Hermannstr. 19, für
Tapezierer- und Tiinchergeschäft
geeignet, ist zu verkaufen. Näheres
Sedauplatz 3 im Laden. 3502

zu vert. kl. Schmaldachcr-
straße 8. Näheres Nero¬

tal 45. 3881

(ßi’lriiüftstiaiis
Südviertel, neues bewohntes, 6%
rentierend, 2 und 3 Zimmer-Eta-
genhauS mit gutem Viktualienge-
schäft, Torfahrt, großem Hof, Werk-
stiitte, kleinen, Hinterhaus, direkt
vom Eigentümer für nur 96 000
Mark mit 8000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter I.
H 4580 a» d.  Exp . d. Bl erb.

Kl. pifiilnuijiißJi,
in schönster Kurlagc, an icrnger,
ausgebauter Straße mit genehm.
Plane nach alter Bauordnung,
sehr billig unter riitiil. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Off. unter V . 30 an die Exp.
d. Bl 3921

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, voll vermietetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ucbcrschuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offerten gcfl. sub Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. B!.
einreichen. 3529

lüt I'ioifT, ptiiäon,
Engros<®ffd|äft lltkiljii.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat-

. haulc gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420 000 Mark — Anzahlung
50 000 Mark — Rest bleibt mit
4% fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunft unter R . C.
4143 an den Gcneralanz.  4142

Cll. 1)00 Q | iitl)fiiTerrain
an der BdolfShöhe i. Wies¬
baden, au vier projektirten
Straffenziigen , mit den darauf
befindlichen Gebäuden will ich
preiswert verkaufen unter leichten
Zah ungsbedingungen. Plan steht
Selbstreflekranten zur Verfügung
und erbitte Adresse unter Chiffre
J.  11. 3143 an den General-
Anzeiger. ' 4143

Kleines Haus,
2 Wohnungen , Obstgarten mit
vielen lragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh. i„ der Exp. d. Bl.

Wohnhaus
'stückig, 6 Zimmer rc. mit Garten,

Stall, Brunnen, Hof u s. w. im
Taunus (Babnstat.) zu verkaufen.
Geeignet für Geschäft und Unter¬
nehmen. Gcfl. Anfragen von
Selbstreflektanten an Friede.
S limitt . BiSmarckring 31. 1189

Erkaufen:
■Muh, orofUi- lnm' ®cmartun3
Hm m 10 « . Acker ,m

.8 c“- 11  ar . Slöhcr.
-ELLMatz 1. 4898

Zu verkaufen:
Wirthfchaflm. Pietzgerci, HauS m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Haus
m. Kellerei, Wirthschaft sof, z. vm.
Holzel, Steinaasse 36. 2951
Flöhe Wiesbadens ist ein gut

gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Nerinit ler »erb. Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902
L^ ochhcrrfchaftlich. Etagen-*<2? haus , der Neuzeit entsprech.,

direkt vom Erbauer zu verkamen.
Offerten unter 44. F 3000
an die Expedition dieser Blattes
erbeten. 4032

pfinlliiiiDlmi
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutende» Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb einer
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gest. Anfragen von
Selbstrcflektanten erb. sab Chiffre
44- - H . 3537 an die Exved.
ds. Blattes. 3528

fmiitliaus
^iz m “ im Rheingau
< Burger,n-lster a.

a- Nh. 772

I 1; . kllUhl,,, - .

Ä . s„k »iab ^ ca. 3000 M.

3iinsbtt Eine 7„ SKur ‘lcn  Land,
eh, s°w>° mehrere®tj

«I
fürInzucht « ein»' ^uuner, tut

Cff fe 35 000  kf ffie9tnb°bnn
E. H 3rE - ?U^ "kaufen'Li, 386a an die Erp.

3634

t
tn Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Ban bezw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstrcflektanten. Gcfl.
Offert, von Selbstrcflektantenu
Chiff. 8 . W . 3536 an die
Exred. d. Bl. erbeten. 3527

AbbriichiGr«ni>stiilk
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung der Situotions-
piancs und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre <1. © . 3539 egaeten an
die Exped. d. Bl. 3530
dKLougrundstück, schön gelegen,
^  verl . Parkstr., lang- Front,
Kuranlagen anüoß., p. Rth zu
350 M. zu verk. Off. u. B. 8 .
801 an die Erp, d. Bl 4806

Die Jmmovilieu n »d
Hypotheken Agentur von

Mldslm Schäfer,
Hermai, »straffe 9 , empfiehlt

Pracht». 2 x3 -Zimmerbaus in. Hth.
schöne Lage, neu erbaut, in. a.
Comfort, ohne Laden u. Werk¬
statt, 6°/0* rtntirenb, aus erster
Hand.

Schönes 3-u. 4-Ziminerh., Höhen¬
lage. neu erbaut und verui. mit
Garten. Preis 96 000 Mark,
Miete 5400 Mk.

Kleine Objekte mit 2 u. 3-Zim.-
Wohnung., Torfahrt u. Hofrauin
für Werkstatt etc. passend, für
Handwerker.

Hotels ii. Gastwirtschaft, in versch.
Preislagen.

Hochherrschaftl. Etagenhäuser mit
4—8-Z,m.-Wohn. am Kaiser-
Fricdrichring etc., passend für
Rentner als Kapitalanlage.

Versch. Häuser gegen Grundstücke
zu vertauschen.

Banrlätze und Grundstücke in
versch. Lagen.

Hypoibekengelder zur 1. und 2.
Stelle zu solidem Zinsfuß und
koulantcn Bedingungen.
Näheres Wilh . Schilfer,

Hermannstraße9, 2. 3739

Zu verkaufen
durch dieImmobiUeu-».Hypothelien-Agentur

von

Wilhelm ScliüsslöPj IchlU . 36
Schöne Villa , Schöne Aussicht, 12  Zimmer , schöner Garten'

Gas, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichtet
durch

Wilh , Schüsjlcr , Jabnstraße 36.
Villa , Emserstr., 12 Zi,Muer, 57 .Ruten Obst, und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer , schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldes, zum Preise von
56.000 Mk. durch

Wilh . Schüüler , Jahnstr. 35.
Rentables Etagenhaus . 6°.Zim.-Wohn., mit Vor- und Hinter-

garten, am Kaifer-Fricdrichruig, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schiitzler, Jabnstraße 36.
Rentables Etagcuhans , 6-Zimmerwohnung., an der Adolss-

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schliff ler, Jahnstr. 35.

Hochfeines Etagenhaus . 3- und 4-Zlminer-Wovnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5-Zimmerwohnungcn, Vor-

und Hiniergarten zu dem billigen Preise v. 68  000 M. durch
Wilh . Schüfflcr, Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

^ r Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerivohii., Werkstatt,

im Wcllritzviertel; rentables Haus, dopp. 3»Zimmerwohnuug,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schuffler , Jahnstr. 36.
Eckhaus , lehr rentabel, in welchem ein floltgehendes Colonial-

warcngeschäfl mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheilc durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Eckhaus , nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz.
durch

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 36.
Hhpotheken , Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgcwiesen durch
7-64 Will , Schüfflcr Jabnstraße 36.

Die JülNlödilitn- und
vonJ.&C.Firmenich

Hellmnndstr . 53 , 1 . St .»
empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen. Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Für eine in herrlicher Gegend

IJesitzmig,
ein Landgut,*Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käizfer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter,
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Anm)nc«n-£x|)e-
dition Daube& Co. m. b.

einzufordern.
Eentralbureau: Frankfurta. M.

Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ernten Range ».
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfatraaec 3 . - - 4965

Ein Hans , westl. Stadtth., mit
Laden, dopp. 4-Zimmer- Wohn.,
Weinkeller, großen und kleinen
Werkst., sowie Hlnterhs. mit dopp.
2-Ziinmer-Wohnung. für 165 000
M. mit Ucbersch. von ca. 2000
M. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

^Ein rentables Haus , sehr gute
Geschästslage, mit 3 groß, schönen
Läden und dopp. 3-Z.»Wohnungen
für 142000 Mk. sowie ein kl.
Haus, Karlstraße, für 55 000 M.
und ein Haus, 9kähc Emserstr. mit
3- und 4-Zimmcrwohiiuiigen, Tor-
fahrt, kl. HinterhS., für 112 000
Mk. mit einem Ucbersch. von über
1000 M. zu verk. durch

«I. &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In schöner freier Lage bei Dotz»
bcim ein neues, in Blendstein geb.
HauS mit dopp. 4 Zimmern und
Küche, klnd Stall , schön. Garten,
Terrain 31 Rth., für 20000 M.
mit einer Anz v. 1000 bis 1500
M. zu verk. Ferner ein Haus v.
Sonnenb. mit 2 Wohn , von S
Zimmern und Zub.. sowie From-
spitzw. für 28 000 Mk., sowie versch.
kl. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstem und Eltville zu verk.
durch

J . & C. Firmenich,
7255 Hellmundstr, 53.

In der Nähe von Mainz ist
ein Hofgut (früher Mühle), be¬
stehend aus großem Haus, Scheune,
Ställen, ca. 80 Morg. Acker und
Wiesen, vorzgl. Boden f. Spargelb.,
in, ca. 1000  edl. Obstbäuni. , eigener
Wasserleitung, elektrischem Licht u.
s. w., welches sich für Landwirlschast,
Fabrikanlage und dergl. eignet, zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,

Ein schönes, mit allem Komf.
ausgcst. HauS am Ring, wo Läden
gebrochen werden können, mit 4- u.
5-Zin»ner-Wohiiung., großem Hof,
Blerchplatz, für 145 000 mit Ueber¬
schußv. 1100 Mk., wegzugshalbcr
zu verk. durch

J - & C Firmenich,
Hellmungstr. 53.

Sine prachtvolle Villa zum
Alleinbewohnen, schönste Kurlage,
mit 15 Zimmern, Dicnerschasts-
zimmer Mansard. , Wintergarten,
Dampfheizung, Gas. elektr. Licht.
Kellern, Trockenspeicher, Stall, Re¬
mise, Kulscherwohnung, großem an-
gelegtem Garten u. s. w. für
240 000 Mark zu verkaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Villen in
den verschiedenen Stadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J - & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.
Hellmundstr. 53.

Ein schönes HauS mit dopp.
3 - Zimmer- Wohn., jede Etage,
HinterhS., große Werkst., Lager oder
Bierkeller, mit Gas- und Wasser-
lcitung, große Torfahrt, schöne freie
Lage, Ballone u. s. w. für 98 000
M. mst ein. Ueberschuß von ca.
1200  D!k. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables EckhauS
mit Laden u. dopp. 3-Zim.-Woh-
nungen mit allem Komfort ausaest.
für 100 000  Pik . zu verk., sowie
ein Haus, Höhenlage, mit Part . 4-
und sonst5-Zimmerw., jede Etage,
Frontsv.-Wohnung, dopp. 2 Ziin.
und Zubeh. für 69 000M. zu verk.
durch

J . & C , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus , Nähe Bismarckring
mit dopp. 3-Zim -Wohn., Hinlerhs ,
Werkstätten, Stall und 3- und 2-
Zim.-Wohnuiig für 180 000 Mark
mit einem Ueberschuß von über
1800 >1H. zu verk. durch

J . 4C . Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein schönes Haus . Nähe Bis¬
marckring mit 3' u. 4-Z.-Woh¬
nungen, Bierkeller, Weckst.Hinterhs.
mit 2X3 -Zim.-Wohii. für 130 000
Al. mit Ucbersch. von über 1500
Mark zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Das Immobllien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
‘Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im All - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie zur Miethe und Ycrmicthiing von
Fadenlokalen . Hrrracliafte -Wohnnngcn unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Äordd.
JLloyd “ , Stillet » zu Origmal preisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und AntikeAhdlnaung . _ Tel ^380

Die Immobilien^md
HWWkn -AMlilr

von

I?« Kraft,
Erbacherstraffc 7 , 1

empfiehlt:
Gartcu-Grundstück, Wellritz-

viertel, eingezäunt, ca. 100  Rth .,
mit über 100  Obstbäunien, die
Ruibe zu 210 Mk., zu verk.
durch F . Kraft , Erbacher-
straße 7, 1.

Privat -Hotel , Curviertel, mit
20  Zim ., 12  Mans ., gr. Speise¬
saal, für 158,000 Mk.,b . 12,000
bis 15,000 Mk. Anzahlung zu
vk. d. F . Kraft , Erbacher,
straße 7, I.

Hotel Rtftaurant , Curviertel,
20 Zi„i. (1 Wein- und 1 Bier-
Restauraiu) für 155.000 M.,
mit Stallung 175,000 Mk., Lage
Mitte der Altstadt. Näheres bei
Kraft , Erbacherstr. 7. ].

Villa für Pension mit 17 Zim»,
alle groß, 30 Rth. Garten, Lage
südlich, für 110,000 Mk. zu vk.
durchF . Kraft , Erbacher-
straße 7, 1.

Neues Haus . Aorkstr., m. dopp,
3-Zimmer-Wohnuugen (Bdh.)
und 3.Zim.-Wohnungen(Htb.)>
1 gr. Werkstatt, für 85,000M.,
bei 7 bis 8000 M. Anzahlung
zu verk. Näh. bei Kraft,
Erbacherstraße7, 1.

Villa , Biebricher Allee, Haltest,
der elektr. Bahn am Rondell,
für 2 Familien pass., auch für
feine Pension, da 17 Zim. und
Zubehör, alles der Neuzeit cin-
gerichtit, für nur 110,000 M.
zu verk. Bei derselben find noch
30 Rth. Garten. Alles Nähere
bei Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

Billa mit 7 Zim., 22 Ruthen
Garten , Haltest, der elektr. Bahn
nach Sonuenberg, f. nur 30,000
M., bei kl. Anzahlung zu verk.
Näheres bei Kraft , Erbacher-
straße 7, I.

Billa , Curviertel, 10 Zimmer,
60 Rth. feinen Obstgarten, für
65,000 Mk. zu verk., auch
ist Stalluna zu haben. Näheres
bei F . Kraft , Erbacher-
straße 7. 1.

Oelsteinhans mit 20  Mt. Front-
laden m. Spezereigesch., können
noch 2 Läden gemacht werden,
alles verinicthet, f. 78,000 M,
bei 2—3000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Lage Hauptstr. nach
dem neuen Bahnhof. Näh. bei
Kraft , Erbacherstr. 7, I.

Schönes HauS mit3- u. 4-Zim.»
Wohn., Gemüsegarten, etwas
Höhenlage, gesunde, ruh. Lage,
für nur 76,000 Ml., bei 6000
ob. 10,000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Näh. bei Kraft,
Erbacherstr. 7, 1. 3512

3mmofiüien=u.§p 0t5cf.=
Agentur Daniel Kairo,

Seerobenstraffe 6 , 1. Stock,
empfiehlt sich dem geehrten Publi¬
kum bei entgegenkommender und '
billigster Berechnung. 3812
Sichere Sprechzeit täglich von 1
_ bis 3 Uhr._

Georg Glücklich,
Immobilien - u. Hypotheken-

Agentur,
34 TaunuSstratze 34.

cmvf. sich zur Ver>niltlung von
An - und Verkauf v Häusern,
Villen re., An - und Ablage

von Hypoth .-Capitalicn.
Gewissenhafte , fachgemäße
Behandlung jedes Auftrages.
Herrschaftliche Bcsitzuua >m

Rheingau zu verkaufen, eventl.
gegen Objekt in Wiesbaden zu
tauschen,

Zwei -Fam .-Billa an Haltestelle
der Straßenbabn, Nebenstraße
v. Nerothal, keine Höhenlage s.
preiswert zu verk.,

Eiu -Fam .-Villa , Straßenbahn-
Verb. Nähe des Wald., zu verk.,

Billen in allen Lagen, wie Nero¬
thal, We>nbergstr., Blumenstr.,
Gnstav-Frcytagstr., Alwinenstr.,
Sonnenbergcrstr. rc. rc., zu verk.

Villa , nahe Parkstr., mit über 50
Ruth. Garten, 10 Z., 4 Mans.
u. reichl. Zubehör, preiswert zu
verk.,

HauS mit Bäckereib. ganz ger.
Anzahlung zu verk.,

EckhauS Kaiser-Friedrich-Ring zu
verkaufen. 3937

Feine Penfions -Villa zu verk.
evcnt. zu vertauschend. d.
Jmmobilien -Geschäft von

Georg Glücklich,
Wiesbaden, 31 Taunusstraßc 31.
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meyer *Sdiirg,
Kranzplatz.

Total-Ausverkauf
des gesammten Lagers in

Damen-b.Kinder-Confection,

Costnmes, Blonsen etc.
za enorm billigen Preisen

wegen Umzug
nach

Marttjtr . 25 , Part . u. \. <E
(neben der Hirsch -Apotheke ).

4907

Erstes Frankfurter Consnm-Haus
Telefon 697 . Telefon 697.

Verkaufsstellen:
Moritzstr . 16. Wellritzstr - 30 . Nerostr . 8

Oranienstr . 45 . Dreiweidenstr . 4.
Feinste Cervelatwurst per Pfd . Mk. 1.20

„ Mettwurst per Pfd . 88 Pf.
Prima vollsaftige Schweizerkäse per Pfd , 98 Pf.

%»
/ ' »

per Pfd. 80 Pf.
per Pfd. 80 Pf.
per Pfd . 80 Pf.

per Pfd . im Stein 88 Pf.
ä St . 10 Pf.

Tilsiterkäse
Holländerkäse
Edamerkäse
Limburger

„ Matjesheringe
Salatöl per Sch . 35, 40, 60 Pf.
Rüböl per Sch , 27 Pf.
Petroleum per Ltr , 14 Pf.
?677

Alle nicht genannten Artike

Wasch- und Putzartikel!
Prima weisse Kernseife per Pfd . 23 Pf.

„ hellg . „ per Pfd . 22 Pf.
, dklg . „ per Pfd . 20 Pf.

bei 5 Pfd . 1 Pf . billiger.
, weisse Schmierseife per Pfd . 17 Pf.
„ hellg . , per Pfd . 16 Pf.

Sod# 3 Pfd . 10 Pf.
Scheuerbürsten von 10 Pf . an.
Scheuertücher ä 10, 15, 20, 25 Pf.
Seifenpulver ä Packet 8, 10, 12 Pf.
zu enorm billigen Preisen.

JX  P - V-
Mit dem heutigen Tage habe BiSmarckring . Eingang Ecke Bleichstratze , eine Filiale

meiner allseits bekannten , vielfach prämiirtcn

Vogelfutter -Sämereien re.
eröffnet. — Es ist mein Bestreben, meinen verehrten Abnehmern mit nur prima gereinigten Futtckartenrc.
gena» wie in meinem Hauptgeschäfte Neugasse la , zu versehen, und bitte bei Bedarf um geneigten
Zuspruch.

Wiesbaden , den 1. Juli 1905. 4247

ZUMkllhmdlM- Meinr . Schindling,
fv- Inh . JL.  Schindling,

Hauptgeschäft : Neugasse Lu, vis-ii-vis der Feuerwache.

Restaurant „Waldeck“.
Sommerfrische-

Dicht am Walde im Walkmuhlthale,
Haltestelle der elektrischen Dahn Bahnhöfe unter den fliehen.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle . Freundl . Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers . — Deine Weine , verschiedene Biere.

Telephon 646 . — Prospekte frei « 877

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. 30 an per Meter.

lA/mHaihnCf >han bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigem
SVIISli ^ iiiUoUllöll ^ Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von ffäk . 1 .80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clir . Tau feer , Kirchgasse6. Tel. 717.

in rcicherAustoahl i
2763

Gennania -Drogcrie,
Apotheker C. Portzehl,

Rheinstrasse 55, Telefon 3 41.

21000 Cevhm*.

185000
HawtfevliiBBLV.V.30000
20000
10000

Los« i HX. I.- , II BtflchEh. 10.- .
Ptrto -Listea 30 Pfg. •mpflehU

General-Dsblt
Ferd . Schäfer

Düsseldorf.

In Wiesbaden zu haben bei:
Carl Cassel , Kirchgasse 40

und Marktstrasse 10.
J . Mitassen , Kirchgasse 51

und Wellritzstrasse 5.
Theod . Rudolph , Adolf-

ofraaQo I

F . de Fallois , Hofl., Wil-
helmstmaso. 1145

S i n heller Kopf
verwendet stetsDr. Oetker ’s

- Backpulver 10 Pfg.
Vonillin -ZuckeriO Pfg.
Pudding -PnlverlO Pfg.

Fructin
bester Ersatz sür

Honig.
Millionenfach bewahrte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschäslen jeder

Stadt . 400

parafitin,
unübertvffenes Mittel zur gänz¬

lichen Vertilgung von

Kopfläusen nebst
Krut

Preis per Fasche 50 Pfg.

Wauzentod,
Radikalmittel gegen Wanzen, per

Fl. 50 Pfg.
Zu haben bei:
Aporb. Otto Siebert,

neben dem Schloss3.,
Backe &  Esklony,

gegenüber dem Kochdrunnen,
Oskar Sichert,

Taunusstr. 50.
Fr . Rompel , Mauergaffe 12,
Willy Oracle , Droguerie,

Webergasse 37,
Drog. Oeipel , Bleichstrastc 7,

Ring - Drogerie
(F . H. Müller ). BiSmarckrina 31.

Einer geehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaft
Freunden zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen,

Cigarrrn-Grlch äst
nach meinem Hause

Kl. Webergaffe 11
verlegt habe und halte mich bestens empfohlen.

Hochachtend

Rosa Pinkernelle.

Ananasgeträi
alkoholfrei 375

köstliches
Erfrischungs-

Getränk.
ViLiter-FlascheMk.SH
für ca 40 Getränke ausreiche«!
seiner V« u. '/s
Vorrätig bei: Apothekas

Otto Siebert,
D . R . W . Z . Nr.  62998 . Marktstraß- 9.

Alkoholfreies Restaurant „zur Gesundheit" , Schillerplch
^Bertr ^̂ nG ^ Meyer ^ Älhrechthr ^ S2 ^ TelestW

Gebrauchte Möbel (jeder M|
ganze Einrichtungen,

Erbschastsuachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen ©affe

und gute Bezahlung . Ul

Jakob Fahr « Goldgaffe

Füi*
Gartenfeste,

Sommerfeste
empfehle:

Lampions, Luftballons,
Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtungskörper,
Kinderffthnchen.

IAbbrennen grösserer Feuerwerke durch eigens
Angestellte.

Uebernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen-Fabrik
Wilhelm Hammann , 48

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

WikMkiiel Uiitttßjitzilii8Sl»u
(Sterbekasse) . »-

Samstag , de» 22.  Juli c , Abends 8 lhiWnl

iaiiptoerfamnito
m Saale des Restaurants Westendhof,
bacherstratze 30a (Eingang durchs Thor).

Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Abänderung des § 17 der Satzungen (Reservefonds- I
4. Antrag auf Aufhebung des Beschlusses wegen AuSM I

der Unterstützung(Sterberente). i
5. Anträge eines Mitgliedes wegen 1. Milderung I

Satzungen gemäß den Bestimmungen des Gesetzes‘ j
die Privatversicherungsgesellschaften; 2. Vervollstii«»'W
der Jahresberichte.

6. Allgemeines. ^
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird ge

4809 _ __ Der Borsta «L.
Hausmeifterstelle,

verbunden mit Wirtschastsbetrieb , in unserem
hause(Männertnrnhalle, Platterstraße 16) ist ab 1- m
b. Js . anderweitig zu besetzen. Angebote hierzu st"
zum 2 ». Jnti bei dem Vorsitzenden der WirtWlA
Mission, Herrn Thorn , Walramstraße 10, I einE
woselbst die Bedingungen gegen Zahlung von 50
hältlich sind.

Der Borstand'



21. J «li 1905. Nr. 168. WieSSadeirerGeneral -Anzeiger. W. JaIrga»,.

cfe, Wiesbadener Wohnungs *ttnzeiger - A»
des

Wiesbadener General-Anzeigers.

Unier Wohnangs-Anzeiger erfdieinl3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Dnierelfenten in unferer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefckäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. üasiEsgsrräss?1

«SS

Wll!!!!WMlh«iS-§l!kklIU
' ».i' iohfirfiftrnfei IS . ♦

Lionä- Cie.,
, Friedrichstrus;e 11. ♦ Telefon 708 365

Ksslensreie Beschämungvon Mieth- und Kausobjesteu aller Art.

Zu vZrmiethen
iiit Bfiiftkutel'illo ßoktifltM

Ecke Bierstadter - u. BodeuOedtstratze , 5 Min . vom
Kurhaus und Königl . Theater , mit grasten Veranden
u. Balkoneii, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das TannuSgebirge. Die Villa enth 8  liochherrschaft
lichc Etagcit -Wolmuugr» , lestchend aus je 0 groste»
Talons n. Zimmer », gr . prarhtvoller Diele , Bade,
zimmer, Toiletten- n. TlosetiäuineN, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Plansarden, drei Kellern rc, Alles i»
hocheleganteftcrAnSsiattuiig u neuzeitlichem Com¬
fort , Elektrischen Perioiieii-Aniz., einen reich mit Marmor
ausgcstatteteii Hauvtaufgang, Licseranicnlreppe, Niederdruck-
damps- u, Easkamiii-Heizung. Eleklr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warui-Wasscr-Anlage. Die obere
Etage der Villa kan» auf 12 —14 Raume v rgrößert werden.
Remise und Stallnug für 4 Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Siolirleitungeu für
Varcuum -StciuiKNug rc.

Nähere Auskunft, wie Einsich.nähme der P .nne bei
Christian Kecke ) , Bureau: „Hotel Metropole". 3334

Krlirkllr. 7, 3.
8 Ziui . mit Zubeh. per
zu vermietben.

Wirtschaft
zu pachten gesucht, eveutl. auch a.
dem Land. Off, unt. II . 4'.
3966 an die Exp d. Bl. 3982

Kleine Bilta
edlr Landhaus, 6—7 gr . Zim.
»ebst Zubeh,, event Stallung u.
«örtchen, jum Alleinbewohnen bei
r,°rka„ssr-cht zu mietyeu ge¬
turnt Gefl, Offert, mit Mielb-
»rei- unter 11. J . 335 au Die
«Ned, d. Bi,  _ 3355

;ft u:" 2x.2-Ziuuucr-VZo!uiuug
V m,! Zubeh., Part , o, Stock,

^ p̂l. zu miethen gesucht.
Offert, unter 8 . 0 . 4902 an

°!t Erped. d im_ 4yo2
2lrbcir, such! saust, ^ chiaf-

„ stelle od. eins, niöbl. Zimmer
Ostm. Preis u. A. 8 . 4543

Epp. d. Bl. 4946

10, ' «°' U. 4-Z„n.-Wohn., der
f 1} ""spr .. in der Näh-

Ail>i' '/ " ' ^ ich Ring, zu verm.
-^ Hcrderstr. 10, 1.. r. 5903

1. Ort. ist dir Vtlla Park-
L '-rage, 0. ganz od. geteilt zu
Beiiuii, ü̂ in̂ e Kurlage Central-

» elcktr. Licht, sch.
ü-ln den Kuranl aarn 4696

imnüT 2. Stock,
mmen 10  Zimmer , 9

^l , Z„brh,, pass.
Oft „ °«er btH- Pension, per
©ilj Näh. b. Eigenth.» -- ^ ä!>v-I,ck. ffinrfdr NI 4514

St.,
Oktober

5009

Qlitdigaffe 10, 2 , 8-Ziminer-
wV Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

stIb^ ilhelwstr. 16 herrschaftliche
Bek-Etage (8  Zimmer ) zu

verm. Näheres Kaiser Fricdrich-
Ning 28, Part . 4683

7  Zimmer.

Weg?Mks halkrr
ist die herrschaftliche2. Etage
AdolfsMee43,
7 Zim. mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus-
gestattet, per sofort od. später
zu vermietben. Näh. daselbst
oder Baubureau, Part . 3280

nÄ 'Hllff 33
8 .simu .̂ ^ ".̂ "bnung. ■>. Et.8 äS. d,#ft*i$ r Mahnung. Et.
Mer -t> Aufgänge, Badezim-

2 Kammern. 2
kstch« quf 7‘’tbt1ll '":| una  der Wasch-
ftitten, ' 6en  1 ' Stöber zu ver-

Etaee. 4115HSa S ! ö> 2-> Wohnung,
*• Oft “■ 2 ans ., per
vt«he„° 8,7.f getheilt, zu ver-
^ Nah, Kl. Wehergasse 13'

_1051
T 3 Äl '^ " ä>-Rt„g 07 m Oie
äiwtlietn“3 «Gehend  aus acht
g' .^ 'chl Balkons, Erker

doleleo$ iT  per  T°f- 8« vm.
Wnitf bC‘ bEI" ^ 'S" tthümer2198

ckLUsabethenstr 19, 2, 7 Zim,,
'2 ' Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlen aufzug, Garten zu verm
Näb. 2. Er,_727
^ 'aiser-Friedricki-Rinq 65 sind

hcchherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Cenlral-
Heizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
llriedrich-Rina 74. 3, 6631
h ^ uiseiistraßc 24 ist die erste Et.,
^ von 7 Zimmern, und Zubeh.
aus 1. Oktober zn verm. , eventl.
früher. Näh. 2. St . 4397
î anuiMstr. 23, 2. St ., lst meine

Wohnung, best aus 7 Zim.,
Badezimmer, Zubebör u. Garten,
zum l . Okt. zu verm. 4953

Dr . Honigmau ».

2 Keller, zzr. BaikonS, Vorgarten,
gr. Hintergarlen zur Mitbenutzung
per 1. Oktober. Näh. im Hause,
2. Et. 4782

^kin Neub . , Cckc Rheinstr.
er u. Kirchgassc , aus sosort
event. später, zu verm.

» herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!. Zubehör, mit
Pcrsonenansziig, Centralbeiz.,
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eleg,, mod. Aus¬
stattung. Näher, das. und bei
91. Mütter , Kaiser Friedrich.
Ring 59. 4104

LlllKilhemstr. 5, sehr sch. Wohn.
Xv 2.  St ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh. zu vm.
Näh. zu erfr. Kreidelstr. 5. 4098

PUdiiiSrnfie 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, z»
verm. Nüh. Baubureau da¬
selbst. 8905

^Labuhosstr . 22 eine sch. 6-Zim.<
Wobn. im 2. St . aus fofprt

zu vermieten. Jkäheres ei C.
Renker.  4029
Â vtzheimerstr. 30, Herrschaft!. 0-

Zim.-Wohn (t . Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. ipätcr
zu vermietben._ 9131

Kirchgasse 4
Ecke Luisenstr., Wohnung,
1. El.. 6 gr. Zimmeru. Bade¬
zimmer, nt. allem Zubehör, be¬
sonders für Arzt geeignet,
1. Okt., ev. auch früher
Näh. im Hutgeschäst.

LLitrchg.lssc 47 ist tut 1. und 2.
WohiiungSstockje eine Wohn,

bestehend ans 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Maus. 1i. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung._3298

(Im Kirmes Dichaus,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri , Ncro-
straste 28._ 3381
Vl ' ucrätieimenir, 8. 0 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Nians. und 2 Keller per Juli.
Näheres Tunkelbcrg, Kais.-Friedr.-
Rmg 53. 1576

B"illa SokmSstr, 3, Die Bel-Ei,
von 5 bis 6 Zim ., Balkon,

madezimmeru. Gartenbenutzung
B. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. das. oder Part , und
NikolaSstr. 12, Part . 7564

Villa,
ruhige Lage, zw. Wilhelinstr.
u Kurpark. Hochparterre , m
schönem Garten , 6 bis 7
Räumen, getäfeltem Speisezim.,
Erker, Veranda, belle Souterr .»
Räume und reich!. Zubehör zu
vermieten. Anzusehcii von 11
bis 4 Uhr 750

Theodorenstratze1».

LLX̂cgzugShalber herrschaftliche
Wohnung von 6—7 Zim.,

2. Ekage, 4 Zimmer in d. 1. Etage
beide mit großem Balkon u. reich!.
Zubehör und 3 Zimmer 3. Etage,
ver sofort oder später zu vermiete».
Biebricha. Rh., Kaiserstr. 63. 4881

5 Kiinmci '.

LAXNegzugeS halber ist die Woh-
sckV nung Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu veriuiethcn. Anzuseheii Vorm.
11- 12, Nachm. 5—7 Uhr 4871
tchLdelheidslr. 84, 3., 5 Zimmer,

elcktr. Licht, Bad. Nkaiisarden,
Keller und Zubeh. per 1. sOkt. zu
verm. llkäh. Karlstr. 7, 2. 2190
^siil dolistr. 1, Vdv., b-Ziiuiner-
^5 - Wohnung mit Zubehör zu
verm. Nüh. Justizrat Dr. Alberii,
Adelbeidstr. 24 1. Et._ 1504
'tUieiltarcfrina ub. 5-Ziiumer-
v Wobn. m. Zub., 2. oder 3.

Et., sos. zu verm. 4195
^ »iSuIarckriug 39, 5-Z,nimer-
-vJ' Wohnnng m. reich!. Zubeh.
per sofort zu verm. 6145

.Mb . 3. Stock.

|jnfer dieier Rubril? werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet!, bei tägüdiem Ericheinen nur Mark 2.— pro Monat.
riöül KsS?PäJsJ Cs£ H Ü2S1

- « Einzelne Vermiethungs -^ nferate 5 Pfennige pro Zeile.

^^ ambachthal 12, Gib., Part .,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zuveriu. Näh. bei,
C.  Philipp ! ,

317_ Darnbachtbal 12. 1,
| ^»uiserstr. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, 5-Zim.-Wohn.
tu. allem Zuleh. zu verm. Preis
900 Mk. Nah. Part . 3142
/sLustao-Adolfiir. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Bat ceinrickituugu. Zubehör, Weg¬
zuges halber per sos. od. später zu
vermietben._ 4529

Häfnergasse3, 2.,
5 Zimmer, Küche. Mansarde Pep
1. Oltober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergasse 13 bei KavPeS. 4119
Ltz. ellmnudstr. 58, Neubau, Ecke

Einserstr., b-Zim,-Wohnung,
Part., mit Lalk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emser-
straße 22,  Part . 1571
iVerbeiftv . 3 ist Die1. und 2.

Etage auf 1. Olt. zu verm.
Wohnungen von je 5 Zimmern, 4
Zimmern in der Front, 2 Ballonen,
Bad, Speisekammer, Warm-Wasscr-
einrichtuug, 2 Piaiisarden, 2 Kell.,
kein Hths. Preis 1. Et., 1000 M.
2. Et . 950 M. Näheres daselbst
Part._ 4897
iAiaiser-Fciedr.-Ring 60 ftinb m
* *" 1. u. 2 Slock je 5—0 Zim,
Bad, 2 Balkons , eleklr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r._ 1102
hjahnstraße 6, 1. St ., 5 Zimmer,
^ Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. cr. eventh auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, des
Pfeifer & Co._ 4025

48, 5 Zim., Küche,
Bäkon, 2 Keller, 2 Maus.,

neu hergerichtet, sosort oder später
zu verm. bläh. Bdh., Part . Be-
sichtiguna jederzeit.  117
^H) iederwaldstr. 10, Ecke Kleiftstr'
**  sind Wobn. v. 4, 3. 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Herder¬
straße 10. Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-'Ring 71, 3. Et. 4443

(6toljr
S-Znimtt-Alchiimig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vcrmielen.
Näheres Nicolasstraße9. Seiten¬
bau. 4702

\ranienftr. 40, 2. Etage, ge¬
räumige Wohnung, 5 Zim.,

Küche, 2 Mansarden, 2 Keller,
Balkon, Bad, sos. od. spät, billig
zu vm. Näh, das, 1. Et.  4682
C ranienstraße 52,1.Etage, persofort 5.-Zimmer-Wohnung,
2 Maus., 2 Keller, zu vm. Näh.
Part ., rechts oder bei Hiss »,
Moritzstr. 37, Laden. 4208

«̂ rheingnnerstraste 8 ] 5^
Zim.-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, zu vermieten. Näb.
Part , rechts. _ 4387
Ä^Khetngauerstr. 10, u. Ecke Elt-
«^ 4 villerstr. sind herrschastliche
5-Zniiiierw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort,. Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechtstr. 22. 5909

Rheinstrasse 18,
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer, für
Arzt . Zahnarzt od. Burcau
passend, per Oktober zu vermieten,
diäheres beim Hausbesitzer I.
Brabm._ 4740

Rhkinltratze 94
Bel-Etage. Wohnung v. 5 Zimm.,
Küche, Bad, Balkon rc. per 1. Okt.
zu vermitten. Besichtigung nur
von 11  bis i Uhr morgens und
5—0 Uhr iiniinnittiiqg._4458

Seerofieiistrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim.-Wobn.
mit reich. Zub. aus' Okt. zu vm.
Anzus. v. 11- 4 Uhr. N. Part.

^ >aunusstr. 19, srdl. 5<Zim.»W.,
^ neu hergerichtet, aus gleich zu
verm.  N . das.. 2. St . 223
dD̂ alkinühlstr. 29, Hochpart, in

Villa, 5 Zimmer, Bad
Küche, gr. Balkon, reit l. Zubehör
ti. Garten sofort oder sp. 1577

4 4 Zimmer.

fjMrnbtfc 3, 2., r„ schöne 4-
Zimmerwohn., Bad, Balkon,

Gas, eleklr. Lichtu reichl. Zubeh.,
in schönster Lage, wegzugshalbcr
bis 1. Ju !i. eventl. auch später zu
verm. Anzus. zw. 10—12 vorm,
u. 2—4 nachm. 4027
^DLIücherstr. 17, 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der 2ieuz. entspr. einger.,
P. sos. o. sp. Näheres dortsclbst
Part -, r. 8672
<̂ > otzi>cimerstr. 51, in allernächster

Nähe des BismarckringS, 1
schöne4-Zimmer-Wohiiung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part . l. 8176
<7̂ >otzpeimerst., in nächster 'Nähe

dos Rings, sehr sch. 4-Zi»t.-
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zn verm. Näh. Rauentaler¬
straße6. im Laden. 4101
Neubau Dreiweidenstraue 6

schöne 4 Zimmer-Wohnungen
mit reichl. Zubehör und allem
Comfort der Neuzeit, Bad, Erker,
2 Balkons, Gas. Elektrisch, Auf¬
zug, Warmwasscr rc. p. 1. Okt.
oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Bismarckring 2,
Hochpart, bei Agäinns . 4456

ckHrbacherstraße4, Parterre oder
'S ' 2. Stock, 4 Zimmer, Bad u.
Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4082
^eldsir . 19, ein schöner Laden

mit 4 Zimmern, Küche und
4 Kellern zu verm. Näh. das.,
l . Et. r. 5050
FQöbcnstr, 16 ^Neubau ), eieg.

4-Zim -Wohn. nt. allem Zu
bcliör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mk., zu verm. 4481
^jahnstraße 4, kein Hths., sind 4-
^ Zimmerwohn., der Neuzeit
entspr. auSgest., sowie eilt Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part . 5178
ÄsHNoritzstr. 29 ist eine schöne
■w *- geräumige 4-Zim.-Wohn„
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm. W . Kiinmel , Kaiser-
Friedrich.Ring 67. 2458
HUFSoritzstraße 37, 3., 4-Zimm.-

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei Klees im Laden.

^Û iederwaldstr. 3, 3- und 4-
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Ziui.-Wohn.

große Terraffe.

^ ^ cubau PhilippSbergur 8a,
4-Zim.-Wohn. per sofort

verm. Näh. daselbst. 8671
^Hrhilippsdergstr. 18, 4 Zimmer-
T «7 Wohnung, gesunde sc. Lage,
mit Gas, Balkon it all. Zubehör
auf Okt., auch früher zu vermiet.
Einziis. von 10—12 u. 3—6 Uhr
bei Bartholomae. 4863

^Zhcingauerstr 10 ü. Ecke Elt-
Villerstr. sind herrsch. 4°Zii».

Wohn., der Neuzeit entspr. eiliger,
per sos. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigenth. I «. JLill,
Albrechtstr. 22. 4401
/föne 4.Zimmcr-Wohnung, der

Neuzeit eingerichtet, sehr bist,
z» vni. Näh. Niehlstr. 22. 4984
^ödcrallee 12, 4 Zim.. Küche

Keller und Mansarde, neu
hergericht, ans gleich zu verm. N.
Part . 8297
Laalgasse 30. Hth., Dachwohnnitq,
A 4 Räume, 1 Küche n. Keller
(jnouatl. 23 M.) u verm. 3163

Küche, 1 Maus . u. 2 Keller,
aller der Neuzeit entsprechend, aus
sofort zu vm. N. da'. 1. St . 3959

^Leerobenstraße 31, mod. 4-Ziui.t
Wohnung, 2. St ., geräumig

und frei-, zum 1. Okt. zu vm. u.
kann bereits am I. Scpt. ohne
bes.^ Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr . 8027
A^ chwalbacherstr. 30, Gartenseite,
^ schöne4-Zimmer-Wohnungcn
zu vermieten,_4927
(Acharnhorftstr . 4 , große 4^
W Zimmerwohn. 3. St . oder
Parterre, der Neuzeit entsprechend,
zu ve rmieten.  _ 4317

UMlsoßratze3
Neubau, am Zietenring), sehr
chöue4-Zimincr-Wohnuiig preis-
werth zu vermiethen. 6938

Näh. daselbst.

ckKme sch. 4-Zi»i.-Wohnuugv
>2- mit reichl. Zubeh., der
Neuzeit entsprechend, in ruh.
Hause, Südseite, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Wielgndstr. 1,
Part . I. 4875

SMortflr. 1, am Bismarckrina, 4
77  Zim ., Küche, Keller, Maus.
Näh. 1. St. _ 8983
ÄßinE schöne4-Zinimerwohnung.
V -' Bel-Etage, nebst sämtl. Zub.
Balkon, elektr. Licht, warm. u. kalt.
Wasser, Sonnenseite, sehr prcisw.
auf 1. Okt. cr., ev. auf 1. Sepsi
zu verm. Näh. Doristraße 12, P.
>mks._ 4575
Ätine schöne4-Zimmer Wohnung
'CO (2. Et .) nebst sämtl. Zubehör.
Balkon, elcktr. Licht, warmes und
kaltes Waffer, Sonnenseite, sehr
preisttzeri aus 1. Okt. cr. zu vm,
Näh-qs S)°rkstr. 12, P., I 4828
Mine schöne4-Ziinmer-Wohnung
^ (Beletage) nebst sämmtl. Zub.,
Balkon, elektr. Licht, warm, und
kalter Wasser, Sonnenseite, sehr
preiswert auf 1. Olt. cr., ev. auf
1. Sept. cr. zu vm. Näher. Dork-
straße 12, P ., l._ 4827
Sfgonftr . 14, 4 Zimmer, Küche,
7f  Bftdekaminer. Mansarde und
2 Keller zu verm. 8440

Norkstrntze 18 ,
eine sch, 4-Zim.-Wohn. m. Zubeh.
zu verm. Näh. Laden, 3669

meinem Neubau Friedr-ch»
[trage 4 in Dotzheim sind

mehrere Wohnungen per 1. Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimmern,
Badezimmer und Zubehör. 3901
__ Friedrich Vonhausen.

3 USimmer.

arstr. 18, 1. St ., Wohn, vcn
3 Zim., Balk., Küche, 2 K,

auf 1. Juliod . ' sp, zuveriu. Näh
Part,_ 761
^| | arstraße 15 (Landhaus-Neub.)

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu >d RndeSheimerstraße 11,
Baubureau._6837

dciheiostraße91, Hth., 1. St .,
eine Wohnung, 3 Zim. u.nd

Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr. I, P.  _ 5306
% lbrechtstr. 34, E. Oranienstr., gr.
&  Eckl. in. 3-Z.-W. u. Zub., l3
I . Metzgereibetr., f. Schweinem.bes.
gecign.. wen- Conc., 1. Olt. z. v.
N. das. 2. l._4461

MchlS «Willig,
3 Helle, freundl, Räume, an ruh.
Leute preiSw. zu verm. Carl
Ol » «»«, Babuhosstr. 10. 4328
^»Lliicherviatz5, 3- u. 2»Zim..
'^7  Wohn . liebst Küchep. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Blücher-
platz4, Höchst.  _ 3984
e-^ ambachthal 12, Gth., schöne
^  Mansardewohnung, 3 Mans.,
Küche, 2 Keller, an ruh. linder.-
Leute sos. zu verm. Näheres bei

C. Philippi,
225 Damhachlhal 12, 1.



A. Juli 1905. Nr. 168. Wiesbadener General -Anzeiger. M. Jahrgang.
FLcke Dotzheimer- u. Kiedrichcr-
'2 - straße2 sind 3=u. 4-Zimmer<
Wohnungen per sofort zu verm.
Näb. das. I. Et. links. 1513
L̂ otztzeimerstr. 72, Bdh., Fronksp.,

3 Zimmer, Küche tt. Zubeb.
ans 1. Juli zu tun. Preis 460 M.
Näh. Vdb. Part. _ 1363
^Û eubau Dreiweidennr. 6. Pth -,
*»• ' Dachgeschoß, schöne3 Zim,
mer-Wohnung mir Kücheu. Speise-
kam. per 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näh daselbst oder
BiSmarckring2, Hochp. b. Aßmus.

um _
1, 2. Sk, sch. Wohm

v. 3 Zim., K., Balk., nebst
all. Zub. zu tmi. 97. Bäckerei. 4637
FLltvillerßratze 2, Ldh., sind 3
'S - Zim-Wohu, aus 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
siraße 74. 1. St . 8635
HH> eubau Euvillerstr. 7, Boys.

8-Zim.<Wohn., der Neuzeit
cntspr. Ausst.. p. 1. Juli od. fr.
;» vm. Näh. daselbst. 8858
HlScuoau Euviuersirage7, Sro.

3 Zimmer und Küche, p.
sofort oder später zu verm. Näb.
das elbst_1337
/Eltvillerstr . 8. mehr. 3-Zunmer
'S - Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mtlb., P._ 4261
//Lleonorenstraße4, 1., ist eine
V' Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. ,LV'','!er zu
verm. Anzuseh. von 12—4 Uhr.
Näh^ Langgaffe3̂ ^ ^ ^ ^ 3^
/Qllenbogeugalse 3, sch. 3-Z >m.»
'S - Wohnung aus sof. od. 1. Okt.
zu verm. (Preis 525 M.l 3063
/aginserstr. 25, 3 Zim. und Küche,

leer od. möbl. zu verm., auch
erhalten Leute Schlafstelle. 4838
/Qmserstraße 75, 3—4-Zimmcr
'S ' Wohn., Frontjp., auf gleich
zu verm._ 3273
/Qrbacherstraße 4, Hlh., 3 Zim.,
'S ' Küche im Abschl., p. 1. Olt.
zu verm. _ 4083

7 , 3. Et., 3 Z.,
'ü ' Küche, Bad, Ballon, Erker,
nebst Zubehör auf Okt. zu verm.
_4283_
C' ielöftraöe 22, Htd., 3 Zimmer
O »>>t Abschluß, cig. Klosel und
s. Zubehör zuni 1. Oktober zu
vermieten. 4067
«eldstr . 22, Hlb., Fronrspitz-

Wohnung, 3 Zim. u. Zubeh.
mit Abschluß und eig. Klosel zum
1. Okt. zu verm._ 4068
d^ teiäbergflr. 11, Mtlb.. 1. St . ,

abgeschl, 3-Z,m.-Wohnung
mit Zubeh. auf 1. Okt. zu verm.
(Preis 350 M.)_ 5065
fÄ neifenau|tr- ich. 3-Z,m.»
'SP Wohn., 2 Balk. il  Bad pr.
sofort oder 1. Okt, zu vm. Näh.
Bdh., 2. Et._ 4876
/2t ueifenaujlr. 8, sch. 3-Ziin.-
'S » Wohn, im Hlh. p. 1. Okt.
zu verm Näh. Vdh., 2. El 4877
/schöne 3-Zimmer-Wohnung, im
'v 1. Stock gelegen, der Neuzeit
eiitsvrcchcnd, sof. zu vermiethctt
Gneisenaustr. 20. Laden, 1315
(Achöne3Zminier<Wohiiu»g,Bnd,

warmes u. kaltes Waffer, per
1. Oktober zu vermieten.
4077 Gneisenaustr. 20, Laden.
/gvövenstr. 16 (Neubau ), eleg.
'H' 3-Zim -Wohn. in. allem Zu¬
behör, der Ncuz. emspr., zu ver-
miethen. 4482
2!2ellmundstraße5, schöne 3» u.

4-Zimmerwohn, auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh., 1., I. 4631
L̂ crniaiiiistr. 19, S.  Stock , 3

schöne Zim., Küche, Maus,
u. Keller pr 1. Okt. zu vm. Näh.
Sedanvlatz3. im Laden.  4772
«ahnnr , 6, sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Maus., 2 Kelle, p sof.
od. später zu vm. N. I. St 4515

3 ägerstr. 3, nächst der Waldstr.,sch. 3-Zimmer-Wohnung mit
2 Kellern auf 1. Juli z. vm. 40
/ -Karlsti. 28, Mtlb., 3 Z., Maus.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh., Part. 6573
f * flllllt . 39 , Nitlv., Dachge-
*’*' schoß, Helle schöne Wohnung
von 3 Zimmern uud Küche in des.
Abschluß per sofort oder spät, zu
verm Nah. Vdhs. v. I. 3321
^ ' apellenstr., 3 Zim. K., Blaus .

Keller, Preis 4.30M. ,l equeme
Straßeu-Lage. Näher. Dam.ach
ta 12, 2. St._ 4879
ŝ iedrichcrstraße6, n. der Dotz-
wV heimWstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrmmeiistraße5, Seitcnb. bei
Ir . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
»lieten._ 222
HHehrstr. 2, Wohn., 3 Zimmer,

Zubehör per l . Okt. zu verm,
Preis 420 M._ 3985
^ehrstraße 16, eine gr. u. klein.

3-Ziiiimerwohn. per sof, oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l. 6264

^Knxemburgstraße4, Bel-Etage,
3 Zimmer mit Zubehör per

I. Oktober zu vermieten. Nähere-
Part ., links. 4335
^«Hettelbeckstr. 7, Ecke Uorkstraße
» » sch. 3 Zim.-Wohnungcu mit
rcichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ 6425
/ ^ trojje moderne3-Zimmerwohn.
'S ' billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Ncttelbeckstr. 11, Hochp.,
iuks._ 5473
Sl ? ettelbedftr. 14, schöne3-Zim.

Wohnungen billig zu verm.
Näh. daselbst. 2177
tzH>hilippsbergstraße2. Wobnnng,
y*  3 Zimmer nebst Zubehör an
anh. Leute zu verni. 4140

yd  51 und 53 schöne,
große 3Ziiii»,er Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberhcim oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4. 4024

>K> aucnlhalerur. 3, muM., eine
schöne Wohnung, 3 ev. 4

Zimmer, auf 1. Oktober zu vm.
Näb. Vdb. Part . 5027
Ht^ auciualerstraße6, sehr schöne

3-Ziiumerw. mit Bad nnd
Balkon, zum Preise von 550 M.
per 1 Okt. zu verm. 4102
Ĥ lauenthalerstr. 8, 3 Zimmer-

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speiset., auf
sof. od. später zu verui. 9821

Näh, das. Part._
Zilaueiithalerstr. 9, Hochp., 3-Z.-

Wohn. (gr. Räume), Badecab.,
2 gr. Balkons, sonst, Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
bei Jac . Ehr. Keipcr oder F.
Gicgerich. 3159
«elegante 3-Zunmerwohuung, 2
'S - Balkons, Bad zu vermieten
Naucuthalerstr. 12. 9018
^Utzcingauerstr. 7, Hth,, sch. 3-

Zim.-Woh», zu verm Näh,
Eltvillerstr. 12, Part , bei Carl
Wicmcr . 4906

WmlßlMtrkraße 14,
komfortable3-Zimmerw. m. reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part . 4801
Stjteßftr . 25, an der Waldstr., ist
** *' e . Wohnung v. 3 Zim. und
Küche zu verm.  3263
^Köderst . 8 (Alleeseitc ), ist die
wl Beletage. 3 Zimmer, Küche,
Maus. m. Zub. ist aus 1. Oktob.
zu verm._ 5000ÜJöberftr. 21, Wohn., 1.St.,*• 3 Zim., Studie, Maus, und
sämnul. Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 5957
(Zprccrobenstraße 16, Garth,, srdl.
' ■*' 3-Zim.-Wobn. (Dach) auf 1,
Okt. zu verm. Näh Bülowstr. 1,
Dam.»nann. 5 53
-Acharnliorststr 4 , großes

Zimmer-Wohnung m. Lager¬
raum und Torfahrt zu vermieten.
_4318_
(Acharnborststraße18, 2. St ., sch

3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten._ 3856
Archiersteinecstraße9, Mlb., p. 1.
’w Okt. 3 Zimmer Wohnung zn
vermieten._ 4218
(Ach,ersten,erstr. 18, Hlh. 3 Zu»,
w u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermietheu. 2990
/Achiersteinerstr. 50 (Gemarkung
>■< Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof, zu verm, Näh
Neuaasse3 Part , 1800

Eine
3 Zimmer, Küche(Abschluß), 'auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiet.
Schivalbacherstraße 39. 4623

LüMalliachtr-r. 39,
im Mtlb., eine3»Zimmerwohuung
Küche und Zubehör auf 1. Oktob.'
zu verm 4624

ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
niieten._ 8825
rtjjakainflra6e 32, Frontspitzw,

3 Zimmer, Küchen. Keller,
auf 1, Oklob. zu verm. Näberes
Part. _ 4277
SD-Zimmer»cveutl. 4-Z!m.--Wohu.
O Walluserstr. 7, M. P. z. vm.
Näh. Bdb., Hockipart 5009
^sL' alluferstrabe9, Hth., schöne

j,rojje 8-Zimmer-Wohn»ng
auf 1. Okt. d. I . zu verm. Nch.
Vdb., Bart . 4412
Ltzlalluferstr. 3, Hty., 1. Sk. r.,
U »* eine schöne3-Ziin.-WoI)nung
mit Zubehör ver 1. Okt. d. Js.
anderweitig zu verm. Zu erfr.
daselbst bei Herbori « od. Vorder¬
haus. Pan . 4791
(iVL̂ ellrilrstraße 89 3-Ziinmcr»

Wohnung, Küche. Kiosck,
Abschluß, prachtvoll, schön, per
1. Oktober zu verm. Näheres Eck¬
laden. 4879

-schöne 2- und 3 Zimnierwobn.
mit Zubehör i, Neubau Wer

derstraßc4 per glclch od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Stb ..
Part (608

Werderslratze 4,
Agzweig der Göbeustraße, Borde h.,
3 Ziiiiiner, Hinterb., 2-Zim.-W.,
sowie Jlaschenbicrkelleru. Lager¬
raum zu verm. 1796

(̂Kttestcnvstr . :r , Wohnung von
3Zi,i„„eru tt. kiich« zu virm.

Näh, bei L. Mcurer, Luisenstr. 31.
4368

/schöne 3-Z„„.Wohn. in. Batk
und Vorganeu nebst Zubeh.

Wegzuges halber billig zu verm.
Wettentstr. 26. Bart . 5010

^orrour . 17, saione 3-Zlin.-28 . __ _29ohn. im 1. St. an ruh.
Leute zu vcrmî then. Näh. das,
2. rechê _ 4697

Norkstrmtze 47
Bdh , 2. S :.. 3-Ziuiiiierwohniing,
mit Balkon u - Zubeh. per sogleich
zu verm. Näheres im 1. Stock,
links. 5014

schölle3-Zimilier>vobnung.
2. St ., nebst sämtl. Zubeh,

Balkon, eleltr. Licht, warm, u. kalt,
Wasser, Sounenseite, sebr preisw.
auf 1. Okt. cr. zu renn. Näheres
Uorkiiraße 12,  P ., l. 4576
iiieienring 12, Mtil ., sch. ü-Z.-

Wobn. per Oklb., zu verm.
Näb. das. Baubureau. 3933
^Lchöue 8-Zim.-Wohnung mit

rcichl. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas.vorbaudeu. Bierstadt, Blume,,-
fh-ajic 7. 507
^Atchcne 3-ZilUiuerivohil, Froul-

spitze, Zubehör, Gartenbenutz-
uiig, Bleich?, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz-
straßc 2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550. 3670

Sonnenberg»
Gartenstr. 4 a, 1. Etage, schöne
8 Zimmer Wohnung mit Balkon
und Zubehör, alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet. Herrliche
Fernsicht, staub'rei. Preis Nk. 480.

4225
Zimmer u. Zubebör (1. Et.)

^ p. iosort od. später zu verm.
in Dotzbeiiu. Rbeinllr.  49 . 1718

t ine ruh. geleg. 3-Zim.-Wohn.nebst Zubeh. m. Wasserleitung
auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Dotzheim, Wilhelmstr. 18.
Part . 4911

In Bleidenstadt,
direkt am Balmhof, schöne 2X3»
Himmer-Wobnungen sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink, Bleidenüadt oder
P. Lerch, Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 118. 4961

Zimmer.

Lbi/dlcrstraße3, 2 Zimmer und
»̂ 4 Küche, Vdh.. per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckladen. 24

dolsstraße1, Stb ., drei2-Zim.-
Wohnungen mit Zubeb. zu

verm. Näh. Justizrat Dr. Alberti,
Adelheidstr. 24, 1, Et . 1506

Albrechtstratze 41,
eine Mans.-Wobnung v. 2 Zim.,
Kücheu Zubeh, an kl, ruh. und
reinl. Faniilie auf 1. Okt, cr, für
250 Mk̂ jäh. zu vm. Näh. das
Vdb., 2. St._ 4815
^DHiilowstraße 15, Ecke Zieten-
'■' S ring, schöne2 Zimmer-Woh,
nuug nebst Zubehör, Part., per 1.
Oktober zu verm. Näh . 1. St . l.
^ -Znu -Wohnung. 1 gr. Flasche,i-
&  bicrkeller, 1 Stall >ür zwei
Pferde ver sofort oder später zu
verin. Näh. Dotzheimerstr. 98,HP.,
bei L. Hü ner. 4979
g ^ ovbcilnerltr. 98 eine ichöne

2-Zimmerwyhnungm. Küche
nnd Zubehör auf 1, Okt. zu vm.
Näb. Part._ 4678
(jlicubau Dotzheimerstraßc103
-v *" (Güitler), gegenüber Güter-
babuhof, sch. 2-Zsm.'-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lagcr-
räume zu verm._ 3345
^̂ olzhtimcrstr. 105 (Mtlb.), sch.
sZJ 1- und 2-Ziuliuer-Wobnung
zu verm._ 4932
^ »-Zimmel-Wohiiiing (Frontsp.)
&  billig Villenkolonie Eigen-
beimstr. 1._ 4408
dLlkvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
4D Zim.«Wohn, auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._8634
/Lmserstraße 40, 2 Zim . Küche,
'A Keller ». Kammer p. 1. Ailg.
zu Perm Näh. 1 St . 4720

3 Zimmer und Küche
zum 1. Oktober zu verm. Feld-
straße 1. 2. St 4921

t̂ eldstraße 22, Mans.-Wohnung,
y ) 2 Zimmer und Zubehör, per
1. Oktober zu verm. 4069
«drankenstraße 19 Hrh., Dachw.,
iS  2 Zim., Kücheu. Abschl. einz.
LLohilung im Stock au kl. Fam.
auf I. Okt. zn verni. 4650
« »riedrichttraße 19, Stb .. 3 , 2
^5  Zimmer , Küche und Zubeh..
neu hergerichtet, an ruhige Fam.
per 1. Juli . 3988
fät  ocomftr. 17. Bdb , sch. Froul-
V"/ spitz,v., 2 Zim ., 1 K. a. ruh.
fyamilie zu verm. Näh. Vdh. Part .,
bei Walther. 4074
/ ^ oebeunr. 17, Mtlb., 2 Zil ».
'SJ und Küche au ruh. Familie
zu venu. Näh. Vdh.» Parterre,
bei Walther. 4075
^^Liieiseilaustr. 6. 'Iteubau, nur
'S » Vdh., säi. 2-Zim.»Wohnuiig
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
ttraße 12. beiI»I, . iUviei -. 3888

Iläfnergasse 3 , 2 . ,
2 Zimmer ii'iD Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes. 4120
4r ^ elc„eiistr. 3, Hth , 1. Stock,

2 Zim. u. Küche m. Keller
per l . Okt. zu verm. Näheres
Vdb Part . 4688
L̂ »ellmundstraße 35 ist eine Dach-
£*." Wohnung, 1 Zim. u. Küche

per 1. Oktober zu verm. 4043
/L >ne Ä Zim cr -Woliuiiiig
'S , und eint I -Ztinmer -Wob-
nung nebst Küche und Zuaehör
auf 1. Oktober zu verm.
4223 Herrmannstr. '17, 1. l.

IS

Hirschgraben̂
2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
nnd 1 Dachwohnung ans gleich zu
verm. Näb. Laden. 4246

<7̂ reundl. 2- ii. 3-Zu».-Wodll.
O mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerstr.. P . 4605
(Ach . Mansardwohnung ans gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl¬
straße 32. Vdh., 1. 3890
/ "Hhaiscr-Friedr.-Rmg 45, Hths.,

schöne2 Zi»l.-Wohu an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh, Vdb. Part. l. 4291
^ ^ ebrstr. 14, 2 Zimiiicrwohuung
^  au ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näb. das., 1. St ., l. 6265
^jehrstr . 31, sch. Maiisaidwolin,
^  2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
auf I. Juni oder später zu verm.

Näh. 1. Stock. « 4177
Zwei gr . Mansarden

zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwigstraße 10. Bäckerei.
sUK̂ ichelöderg 15 , 2. Stock.

Wohnung zu verm Näh,
bei Hcinr. Krause, Wellritzstr. 10.

4602 ■
tA Zimmer und Küche zu verm.
™  Michelsberg28, I. 4411

^ Zimmer
«?♦»»• und Küche, zu vermieten
Moritzstraße 42. 4398

Iicugnsie 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im G âsabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Laden. 4717
i,HZerostraßc. Wohnung, 2 Zim.,

Kammer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50, I. r. 2954
^z ^ eroilr. 11 ist eine Wohnung,

2 Zim , Küche nebst Zubeh.
auf gleich od. sv-it. zu vm. 4646
/ «traniensir. 34, M., 2—3 Zim.

und Küchev. gl. od. sp. zu
verni. Näb. 1 Er. 4815
>̂ l? larrerstr. 42, Wohn, von 2
« Zim. u. Küche, 1 Zim. und
K. und 1 Maus , zu verm. Näher.
1. St . 3720
^verschiedene kleinere Wodnung.

auf 1. Aug. an ruh. Leute
zu vc.m. Näh. Platterstraßc 46»
Part. 3024
tit ' .auenlhaierstr. 18, 2 Räum,

für Lagerraum oder Möbel¬
einstellen, zu verm. 4990

KlNlklltljalerßr. 20,
sch. 2-Zin»nerwohnung per Juli
zu veriliictben. 3569

. 14.
oberhalb der Eltvillerstr., sind sch.
2-Zimmer-Wohnungen im Hinterh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 W. an zu verm. 84
WJ .öbcj.’ftv. 21 . kl. Dachwvbn.,
v »- 2' Zimmer, k Küche, a gleich
o. 1. Aue. zu verm. N .2. St . 4880
/Line abgcjchl. Ällobnuug von 2
'S ? bis 3 Zim. auf 1. Okt. zu
vermieten. Näher. Nömerbcrg 30.
1. Tr., r. 4037
eTlöinerberg 35, 2 Z. u K. auf
y I - 1. Aug. zil vm. 18 M. 3885
^lcerobenstraße 16, Garte,ih., I.

St ., freuudl. 2-Zi»i.-Wohu.
sofort oder 1. Okt. zu vermielcii.
N. Bülowllr. 1. Daiiibiiiaiiii. 5059

^eercbeustr . 31. Frontsv., 2 Z .,
^ Küche, pp. zum 1. Olt. a»
ruhige kinderl. Leute, eventl. auch
mit 1 Werkstatt'zu verm 4895
^cervbenstrasic kll , Frontw,

2 Zimmer, Küche, Keller. Per
1. Oktober an ruhige, kinderlose
Leute zu vermicteu Gute, freie,
gesunde Lage, Besichtigung bis 3
Uhr uachiu, Preis M. 350.

4113
/Jtkckiachtstr. 9, Frontsp.-Wobn.,

2 Zim. ii. Küche auf 1. Okt.
au ruh, gute zu Perm. 4904
/Flchachtstr. 16, Mansarde. Giebel,
d ' Wohn. 2 Zim. und Küche zu
v'k»l. 4273
»A Mansarden mit Glasabschluß
™ zu vermieten. Schenkendors-
straße1. 2269
/Alchicrsteiuerstraßc9, Nttb., p. 1.

Okt. 2 Zimmer-Wohnuna zu
vermieten. 4219
^kchöue sreundl. Wobnnng. 2
^ Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstbaße,
links. 4657
^Lchwalbacherttr. 79, 1. St, , b.,
w schöne2-Zimmerw, an 1—2
Personen auf 1. Oktober billigst
zu verm. 4402

S"
Jeingasse 16, Vog., 2 Ziiii-iicr
J und Küche zu verm, 5076

^Dachwohnung, 2 Zimmlr und
roy Zubeh. auf 1. Juli zu vin.
Sieingasse 23. 2944
^teiugassc 25 eine Dachwohu
'y von 2 Zimmern und Zubehör
aus 1, Juli zu verm. 1590
iŝ rcie Stube, Küche, Keller, geg,
| ) etwas Hausarbeit u, Bed. e.
ab. Frau an ält. Ehdv. abzugebeu
Taunusstr, 19, Stb, , 1. St . 2309
ssUL̂aldstr, 32 ist eine Wohnung

von 2 Z. U K. für 20 M.
uionatl, zu vermieten._ 4165

Wickrloojlrilße3
(Neubau, am Zietcuring), schöne
2-Zimmer-Wohnung im Hinterh.
preisiverth zu vermietheu. 6937

Näh. daselbst.

^AL̂ ebergasse 51, 2 gr. Ziiuiuer
p. Küche im Seitcnb., 2. St .,

ans 1. O't. zu vm, N. P . 4784
siÂ ellntzstraße 37, Vdb., 2., Et,,

2 gr Zimmer, Küche und
Keller a. I. Okt. o. 1. Sept, z. vm.
Näb Fraukenstr. 19, P . 4651
tis^ ellritzstr, 38, Htb.,2-Zimmer-

Wohn, per 1, Okt. zu vm.
Näb. Vdh., Part . 4048
^ll ' ellrltzstc. 45] Std.. 2 Zim.

ii. Küche zu venu. 608
^Uborkstraße4, 2- und 6-Zimuier-
'*J  Wohnung im Hlh. zu verm.
S!äb. 1. St , X_ 3691
CiÄorfHr. 10, Hth., 2-Ziiiimer
'fj  Wohnung sofort ob. 1. Jul
zn vermietheu._ 3455
Hborkslraße 14, Vorderh,, 1. Si,
5 / 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh,
auf 1 Ott , zu verm._ 4206
Sftottflr . 14, Srb., 2 Zim , Küche
E / und Keller zu verm. Näh,
. * 3351Vdb.. 1. St , links.

irfftr. 25 sind 2 Mans., zus
if oder auch getb., auf gleich zu.
verm. Näh. das., 1. St . I. 3780
«schöne 2-Jimmer--Wohnung gl.

od. spliter zu verm. Näheres
Dorkstraße 31, 1. 3584

Zietcuring 14 . Mittelbau,
t) sch. 2-Zinimcr-Wohu. zu

l verm. Näheres Banburrau,
Zietcuring 12. 2645 |

Sä Soniienbecg, Talstr. 16, ist
eine 2-Zimmerwohnung zu

vermieten. 3341
«u meinem Hause, Dotzheim,

Rheinstraße 26, ist eine schöne
2-Zimincrwohnuiig mit Zubehör
p-r sofort oder sp. zu vm. 3905
«m Sicubau Dotzheim, Ecke

Rhein- u, Wilhelmstr. 6 Min.
vom Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u.
allem Zubeh. aus 1, Okt., auch
früher billig zu verm. Müh. bei
Adolf Nossrl . 4742
/Line Wohnung v. 2 Zimmer»,
'S - Küche, Balkon u, Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim. Wilhelm-
straße 23. 1022

1 Zimmer.

§| tf Mrvftv. 30, Zimmer u. Küche
zu vermietheu. 8667

rtj/bletllr . 40, 1. St , 1 großes
++  Ztminer u. Küchep. 1. Aug,
zu »'vm. 9Hib das. 4847
»*K| bu'rttra&e 50 l sch. Zimmer.

nach der Straße, mit Keller
uni I August  zu verm. 4062

dlerstraßc 59 ist ein Zimmer
und Küche per l . August zu

vermiete». ’ 4071
ALblerstr, 57, Dachw., 1 oder 2
•' 4 ' Zimmer, Kücheu, Keller a.
1. Aug. zu verm. 4239
E ln Ztlllmer, Küche und Keller

zu verm. Adlcrstr. 63. 767

G/dlerstr . 67. Vdh., 1 Zim,. ^
-44 u. Zubeh. an ruh. LeuteM
1. Oke. billig zu verm. gzM

dalfsallce6, Hth., 1
■' *' mit 2 Betten, skpar. ©m, 1
mit Kaffee7 M. die Woche agjÄ
(»tzilansarde mit Herd an sH! ,

’A Fra ii zu verm.
Näb Biebricherstr. 4a, 2.,

bis Mittags. ^
Elüchcrplatz 5, Vdh.. Pää?M

' Zimmer, Küche, Klo ck
S>ämmerchen im Abschl. zum1. rj„
zu vermieten, Näheres Vlüchir.
platz4, Hochp._ 4588
>̂ 4 >ücherstr. 10, Mtlb., 1 ’Jj *'
^ Küche u. Zubeh. an rcinf’
Lciile auf 1. Aug ob. sp. jlt „J
Nab bei Jvü S -liier. 4M
iMLulowstr. 4^ Heb., 1 Zj,^

ii. Küche zu verm. Näb-»«i
Vdb.. i . l. ai|
xioyhemierstr. 94, 1 Zimm'ä? ,

Küche oder 1 Zimuier zu oei
»
mieten.
| <ktroBe hcizb. Viansarde

Ellenbogengane 11.

^^ lennnrpnnr ll > 1 ...Jieonorenftr. 10, ^
i ' Sküche zum 1. Oft.~
Näh. Nr. 5,

1 Zimmer nnd Küche
zu», 1. Oltober zu verm. Fe.d.
straße 1. 2 St. _4922

Mausard -rrzohnnul,^
ist zu vm Feldstr. 1_4923
« .eldstr. 19, ein Zim., Küchei
ly  Keller per 1. Juli zu verm
Näh. Vdh.. 1. Et. r._2858
« .ranke,„lr, 18, Htb., l. gt~
O 1 Zim.. Kücheu. Keller auf
Avril zu um. Näh. Bdh., P. 6258
/ ^rncisciiau ir. 20, L, anßcrgrniä

hübsches Zim. in schön, frei'
Lage mit hcrrl. Fernsicht, per iof
zu verm_ 2®

cllmundstr. 27, 1 Zim„ Kiichi
u. Keller zu verm.  2397

e^ ellinuiidsir. 3l ist eine heizd.
dg  Mansarde an eine ciuz. ruh.
Per,°n aus 1. Juli zu verm.
Näb. Vdh., 1. l._3351
/filtne heizbare Mansarde auf 1.

'  Juli zu vermieten. Näheres
He llmundstr. 31, Vdh. 1 l. 3081
^lelliiiiiudstr. 41, Vdh. ,m 3. 2t,,
dg  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung & So ., Hafner-
gasse 3,_ _̂ 2413
^ »errnganenstr. 7, 1. eine Maas.

an eins, ruhige Person zu
verm. Näh, das._4479
4 Zimmer, Skücheu. Keller zu
*- verm.«Hirschgraben 18a, 1. St,
bei Walter. 3743
Min großes . Zimmer, Kjich^
«-I- Keller, Klosct, Glasabschliih

ans gleich oder 1. August zu »er*
mieten. Hirschgraben 26. 4761
I auch2Lachzimmer aus gleich

an ruhige Leine zu vermiet!»
Hochstraße6. 4679
4"̂ od)ftntte 8, Bdh Part., ist1

Ziiiiiner u Küche wforl a»
ru!> Leute zu verm. 5070
L^ irckigasse 19, Mansarde,^ u Küche zu verm. 4555

gr, Zimmer, event, auch
'°w>/  Wohn- u. Schlaszim. »>b
od. 2 Betten zu verniietbe» ?
4899 Kirchgasse 36, 2 l. jj
«^ örnerur. 2, Huneroau, 2. st„
o * ein Zim. m. Küche a» ruh,
Micther abzngcaen. Näh. Bdh,
Bart, ._ 4R-

LndwiKktrnsre4, J
Zimmer n. Küche rn verm, .Ä »
1  großes Dachzinimer zu verm-

Ludwigstr, 15.
aufLudwigstr . 16, 1 Zimmer

^  auf gleich oder 1. 3lu9ll,]J»
verm

und
Ctnnienftcnfie

Mtlb., Parterre, 1 Zimmer
Küche auf 1, August zu vermi-»
Näh. Bdh.. 3, St.
N anentbalerstr. 6, 1, 2t.J|

sch, Balkonzimmer auf W«
zu vermietheu.

, raucu.halerstr. 9, Mansarde-
zimnier mit Küche, allein

hergerichtet, an sol,, saubere
ohne Kmder zu verm. '

STJliemitv. 93, ein Z'wm»
Küche zu verm,

villerstr. 14, P „ b. Dievel. ^ .I  Frontipitzzimmer anPerson zu verm.
Näh, iliieblstr, 25, N. !-

1 Zin,nier und KücheRömerberq 37,  1
Ledanstrntze 2,

eine Mansarde sogleich
mietbcu.  _
/Äebamit 5, Bdhs„

Zimmer. ' üch- »•
1. Aug, zu vm N. Varü
(« chmalbacherftr, 47, Daai»"^ ^

1 Zim. u. Küche- °>y.
Pers, auf gleich od. 1- o ,,zgZ
verm. Näh, 1. St.
(3t ccrobenflv. 16 Gartcnb, ^
V und Küche zu verm.
Bülowstr. 1, Dambiiiann
«auun,i,r . 34. 2 3 inb^
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in «immer- Küche u. Keller
' -n vermieth-n. Näh- Walram-

' 1885

Wiesbadener General -Mnzefgrr«

Brak y'i  -
'"Ulla Hildegard
Lalkmuhlür. SS, 2., r. eine Stube
",d Kammer, im Abschluß, f. 12
jS. an an(3. Person̂ fof.̂ zu Denn.

^blücherstr 3 , Miitelb. 1. r,erhält veintiäi. Arbeit. Logis
4379

fiübicöc Aussicht. Anzuseh. von 8- ...8 ß 17hr nflPtthS Qlt4 und nach8 Udr abends. Zu
rivaaen bei Aerthen, 2 Treppen." a 4248
rechts. __

immer, Küche und Keil. (Dach).
an kl. Fain. zu verm. 3490

Wellritzstraße 33.
^ »estendstr. 20, em Zimmer untt riifiine Beute ru_Küche an ruhige Leute zu
w,rm. Näb. Gtb., 2„ r. 2967
Si ^ iiöelminenftr. 1, große grabe

Frontspitzüube in 2 Kamm.
m eine aücinitei). alt. Dame auf
„fort zu Denn. Näh. Totzheimer-

Zk  41. Pa« . I. 3824
äÄorfiiraBe4, schöne Helle Man-
+jj  fnrbc an einzelstehende ruhige
■rtjon zu vermieten. Näher. 1
St.. 1. 3690

dolfsallee3, H.. 2 leere Part .-
Zim. auch als Bureau oder

Werkstatt geeignet, aus gleich ju
_ SS32

igmc sreundl. Maus. mit Herd
lä? an solide unabhängige Frau
zu verm. Näh. Adoljsallee 37, 3.
nur bis mittags

g& r. Burgstr 9, elegant möbi.
Zim. frei mit u.j ohne Pest'.

On parle francais . 1232
S aubercä Logis mit und ohne

Kost zu haben 2511
Dotzheimerstraße 30.

^ ^ rtciler erst. Logis Dotzhemier-straße 30 bei Köhler. 4729
î otzheimerstr. 60, heizb. Maus.
^  an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part . 3852
Ed '" schön inöbl. Zimmer mit 1

oder 2 Betten bis 1. Juli zn
venu. Dotzheimerstraße 85, Vdh.,
2. St ., l. 3284
^otzveimernr . 94, 3., bei Müller,
^  ich. mbl. Zim., auch für zwei
Herrn pass., fof. b z. vm. 9348
VRJ-euU. Arbeiter erhält Kost und

Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2,  l . 1801
1 oder u reinl. Arb. erb- billig

Logis. Näh. Drudeustraße 8,
Mtlv., 2. St ., l. 4675

__ 2287
/aine h. leere Main, ist aus den
^ 1. Äug. an einz. Pers. (Pr.
8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,
Dach. 4477
«eine leere heizb. Mansarde ist
vlt auf 1. Aug. zu Denn. (8 P(.
p. Mt.) Bleichstr. 8, Dach. 4909
»Line. schöne Mans mit Bett u.
V? eine leere Plans, zu verm
Bülowstr. 15. 1. l. 600

^auldruiineuilr . 12, 1., r. erh. a.
JJ  Leute g. Kost und Logis aus
gleich, wöch. 10 M. 4146

Möbl . Zimmer
mit separ. Eingang für 17 Mark
zu verm. Fraukeustr. 6, P.  4885

rch. Schläfst, frei Fraukeustr. 8,
Htb., 2. St . 4505

L- uisenstr. 5, Gth., 3. St , frdl
^  möbl. Zim au reinl., bess. Arb.'
mit od. ohne  Kost zu verm 4997
^iiiseunraße 14, Hinterhaus, er^  halten Arbeiier
Logis.

Kost und
4757

Schlafstelle frei
platz 3,  Part.

Maurttius-
45,12

^DS- ,chelsberg1 2, sch. möbl.
***' *’ Zim . bill. zu verm. Nahe
am Schützenhof und Gemeinde,
badb. 4824
^U) e,iiliche Arbeiter erh. billiges
” ' Logis. Näh. Metzgergasse 29... 29
2. St._ _ 4880
«IJorifcftr . 10, 1., sch. uiöblirle
*** + Zimmer mit vorzügl. Pens,
in kl. Fam. 4440

Moritzstr. 15, l.Et.,
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 2504
Lchön möbl. Zliniiier von l8 M
27 an zu verm. Näheres Moritz-
aaße 35, 3. St . 551

Zwei möbl. Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer ,». ob.

‘R nst. 2
&  stelle
Part ., r

4^ '" aiiulkndlger Arbeiter tanu
R—̂ Schläfst, erh. Friedrichstr. 8.
Hlh., 3. Et. _2052
»A Arv. finden Schläfst. Fncdrich-
^ straße 44, H., 4. St.  4541

N

^inf . möbl. Zim. (ev. m. 2 B.

2V. Jahrgang.

au reinl. Arb. zu vm. Sedan-
üraße 7. 2. St . r . 48>7
junger Bianu kann Koil uno
>L ^ Logis .rbalten 8096

Sedanstr. 7. Hkb. 2. St. , l.
lchön möbl. Zimiuer an einzeln.(» )' .. ..

Herrn, od. Fräulein billig zu
vm. Sedanstr. 13. H., P . 4450
^Lleingasse 16 erh. reinl. Arven.
W Logis. 4498
-g Zimmer schon od. ans so. zu
* vm. Schulgasse4. 4413
<7ĵ aun»sstr. 23., H1 , iriövl.

Zimmer auf dauernd zu ver-
Ullelhen. 2314

Bäckerei
per 1. Oft. 1905 zu verm. Dotz
6eiinet»i . 30. bei Köhler . 4730
g&ltmucrrtr. 2 sind Werkiiätien,
^2 - Lagerräiillie u. Fiaschenoier-
keller zu verm Näh. Totzheimer-
siraße 74. 1. St . 8633

î rbaa,erste . 7 belle iüerfuätte
28 Qm . für 200 M. sofort

G
oder später zu verm. Vdh., I . St . l.

4284

1 Werkstätte
iü zu verm. Feldstr.  I. 4924

^R> e,nl. Arveiler können Kost u.
Logis erhallen Walram-

straße 9. Part. 3039
Lr5c>lramstraftc IV.

Ein schönes möbl, Zimmer zu vm'
Näb. 2. St ., rechiS. 3798
gQ ins. möbl. Zim. in. 2 Betten
V?-' zu vermietheii 4524

|lä m schöner großer Lagerraum
für Möbel und derg'l , auch

als Werkstätte zu verm. Frankeu-
Nraße4. 3493
"g verichließvarer Lagerraum auf

1. Oktober zu verm. Geis-
berost r9. ggz

^ ^ nttienaustraße6, Neubau, im

Walramstr. 13, 1. l.
aNäH alraiuslr. 14/16 ireuudl, mövl.
i**?  Zimmer an aust. Herrn zu
verm. Näher. 3 St. 4962

^Kilheliuinenstr . 6, Part, , „iLhl.gr. Frontsft.-Zim., unweit
vom Walde, au Damen bill. zu
vermieiben. 4808

Souterrain Helle Lagerräume
zu öermieten. Näheres daselbst ob-
Luisenstraße 12.  PH . Meier. 3568

HosimWte

-illlO
Küche sofort zu verm. 4166

C^ remiDl, Zinimer mit
W Pension zu vm, Neu,
2., Ecke Friedrichstr.

«5  öol. Froiilspitzziiiimer zu um
**n>- Friedrichstr. 50, 1., r. 3112

N

Ctt ne '[r,lau'uaBe lö ' Hth-, B
links, leeres Ziuiiilcr zu

vermiethen. 2626
schönes leeres Mansardenziiii.
v per 1. August zu verm. Näh.
Helliiiundstraße 36, Part . 4572üuchgasie 19, leere Atausarde

zu verm 4548
^eeroreustraße 30 em großes
^ Souterrain-Zimmer und 2
Mansarden zu vermieten. Näher.
Part. 4000

tt7octhestr. 1, 1., möbt, unauiarde
s-l» an Frl. zu verm. 1091

o Zimmer zu nenn. 9514

Arb. Kost il. Logis.

ELLuitav-Adolfstraße 10, 1., gut
möbl. Zimmer, sehr ruhig.

sofort b. zu verm. 3601

O rantenftr 25,möbl. Zimllii
zu 1, Juni verm.

1. St .,

»pn g. möbl. Ziiuiiier zu verm.
^ Gneiseuaustr. 8, Hth., 1. St.
bei Schmidt. 4790

ÄJ -oucntljalerftr.
sch. möbl. Z

mit 2 Betten sof. zu verm. 3747

d ^artiugstr. 1, 1 Zimmer . Küche
Keller so . ob. ip. zu verm

Näh, b. D. Geiß. Aolcrstr. 60. 4908

^Haueiiihalerstr . 5, Aktiv.. Parr.
Logis.

hllseuritzstr. 39, leere Mansarde
'+•'  zu vermiethen. 4873

Näheres Eckladen.

P°|iend,ir. 28. leeres Zunmer
an anst. Person zu verm.

Aäd. Hlh. 2. -St. _ 4576
<£*me leere Mansarde mit groß.
M ^ nsi-rn sofort zu verm. Näh.
forkilraße 12, P .. l. 4577

Udlersiraße8, 1. St . 1, möbl.^ Rlnrtn-' ..Zimin.' zu vermieten zum
4059

Altleriiraße 35, P.. schöne saub.
Schlaistelle an reinliche Arb

ü>-vermieten. ZUi
60, Parp, cnmlien

Seil,“ s o SU'beitcc  gut -, billi-ie
Und Logis.  r )82

2 ^ °/UKle sie, Adlerstraße 60,
Htb.. 2. St ., b. Well. 2424

'°ub-r- Arbeiier können
Ächlasstelle erhalten.

Kraft , 545
^ -E ^ °8e 63, Htd, P art.
WtTr 9' - t°-, Ma„s,
Dobnung" X~ 2 rCinL  Arbeiter
1 ob- 2 Schlafstellenr' 7‘unitutii frei Adel.

sÄSUiJlL .1. S635■4 erh. anst.Arb.
Hinierhs.. N̂ ? '°lstelle. Nähttest-rhs., Part.

?V te“Bbi~~inöbi—ir- — ^^ billig
Et. r, 4738

3imtn”n?.3 ’  l . möbl
Kai.-p - iLü Lpenn. 5002

^ 2 SBettjJ, ‘“N' 4 4 )1,11. m. 1
? Bcrmict!)enUSR-,0b' Pens." Bisinarckriug32.

SU m- oder 0. Pe„,
g^ÜEWi  C t. S? WBra6‘ 7-
^Ws ^ Z ^ r^ 3997

A >̂ Näĥ ° Arbeiter
eine uiöblirle

beiter
4670

« (e, r“b- Vr „. zu

möbl. 3: ’ 2 > s.' ein gut
ietfiei, ' 8n beff- Herr»

5070

4^ artmg,lr. 7, B.. 2., t., schön
niüJl, Zim. zu vm. 3576

d ^ urtiiigstr. 7, Bdp., 2.  St .. I.
kann ein reinl. Arb. schönes

Zimmer haben, pro Woche4 Mk.
mit Kaffee, wenn zwei zusammen.
Pkk. 3.50. 3576

Ed "' möbl. Zimmer zu ver-
Hkb 1.
«ihäust. Li
'***  Logis
8. St ., r.

H elenenstr. 8, I., erh. anst. Arb'
Kostu. Logis. .4970

b ^ auentalcrstr. 7 ist 1 gut mödl.Zimmer eveut.
vermiethen. Bequeme

^eleieenstraße 24, Boh., .1 , er.
vg  halten anst? Leute Kost und
"oais. . . 440 .
L-» clliiiundstr. 46. 1., möbl, Zim.

mit 2 Betten, gute Kost. sos.
billig zu  verm . 5071

^Ĥ heiiisiraße 52, 1., zwei möbl.üim. mit 1 1t Q
verm. Das. eins, eveut. auch zwie
leere Zim. zu verm.

m möbi. Zimmer zu verm.
Herniannstr. 17, I. l. 4/24

siĝ heinöahnstr. 2, 2., großer gut
möbl. Salon, Balkon und

Schlaizimmer zu verm, 2971

Ed '" stöbst Ziuimer mit oder
ohne Pens, zu verm. Hcr-

iiiaiiustr. 22, 1. St . 47,8

Ed ' " ulödl. Zimnier zu veruiicieu
R- ' 3,50 M., mit Kaffe Rietst
straße8, H., 8., b. Schäfer. 2538

\  oder2 bessere arbeitet- eni.
ich- Schläfst. Henuaiinstr. 23,

2. Ei.. Ecke Bisiiiarckrina. 865

^Schlafstellea» reinliche Arbeiter
zu verm

l»i Laden
Näh. Röderstr. 3,

2237
LLeniiani,straße 23, 2. Ei., mod,.
«g  Zimmer mit 1 0. 2 Belten an
Herren oder Dainen z. v. 4202

§NAöderstraße 11, gute Schiasstelle
an anst. Mann zu verm.

Näh. Part . 3487
^erderstraße 2, Hlh.. 3 Tr . ~
f*,' erhalten reinliche Arbeiter

Logis._ 3222
£*>ctn möbl. Zimmer zu verm.
O Herderstr. 15, 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr  Nachm. 3895

-g Zimmer und Küche an rupige
-E- Leute für gleich oder später zu
vermieten Nöderstr. 33. 4148

Herderstr » 16.
Part ., links ekeg. möbk. Zini liier
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 43g

«iĝ ümcrbcrg 28, 3. Etage rechS
möbl. Zimmer mit 2 Belten

zu o rmieteu. 8281
»A Schlafstellen an 2 Arbeiter u.
™  1 gut möbl. Zimmer z, vm.
Elsholz, Römerberg 28. 5758

Ed '" Zsuuner mit 2 Betten zu
^ verm. v. Woche3.50 Mark,
Herderstr. 26, Herber i. Lad. 4569

r̂ chachtstraße4 ein schönes frdl.
w möbl. Zimmer zu verm. an
besseren Herrn od. Dame. 49i7

d ^ ochstätie 10, Neubau, Hths.,
1. Stock, schöne Schiasstelle

src>. 4844
aynur. 42, H., P ., einf. möbl-

^̂ chachlllr. 7, ein gut möbi.Ziiuiiier mit sep. Eing. bill.
zu veriiiietben. 2070

Arbeiier erg Schläfst. Schar,,.

4955\ > Zim. zu verm._
krarlstraße 28, Mlv., Pan ., bei

Frau Heiurich, erb. bessere«Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis. 1207
^ '-arlstr . » I . 1 r ., eleg. möbl.
« •- Zimmer in. Klavieru. Balkon
preisw. sof. zu vennielen. 4385

borst,Iraße2, Part., r., bei
Knarr._ 800
irtiit hübsches möbl. Zimmer mir

1 od. 2 Betten, auch IN. Pens,
per sofort zu verm Schwalbacher-
straße 6, 2. Et 1325

« » euere Dame fi1,0er in gebsto.
Familie angenehme Pension

Kaiser Friedrich-Ring 33. P 2560

rAchwalbachernr. 49, 3, r., sch.
v möbi. Zimmer mit 2 Beilen
zu verm. 1898

z) wei gm möbl. Zimmer mir̂od.
\J  ohne Pens, zu verm. 4792
^ ^Kaner̂ riedrî -Riuĝ 33, P.
»wüer F̂neönchT̂ting 43, 1. l,

zwei eleg. möbl. Zimmer,
auch als W°bn- u. Schlaszimmer
zu vermiethen. 3746

^chwalbacherstr. 49. 2 sch möbl.
^ Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., k 45  Mk.
monatl., auch auf Woche. Näh.
bei Paulp, Par '. 4811
SÄA-ruit. Arveirer evtui.t Kost u.
W’*- Logis. Näh. Schwalbacher-
straße 59. 2. r. 4613

fVapellenstr. 1, 1. St ., ein möbl.
Zim. zu verm, sep. Eing.,

Nähe Kochbrunnen. Eiuzuseheu
nach 1 Uhr.  4825
f̂ bellerstr. 6, P., g. ,„öbl. Maus.

au einz. Person sofort zu
verm._ -i960

^chlaistelle an_ioliD. Arbeiter zuvermieten Schwalbacherst. 65.
3. St.  gZ9Z

Achiersteiuenir. 2r,,sch. Hiulerv. ,
Park., möbl. Zimmer 2

Fenster», vor dcuiselbeu sch. .lsier-
garten, zu verm. 3851

tHirchgasse 21, 2., fein möbl
Zimmer für fof. an einen

besseren̂ ernizli veim. 9288

Möbl Zimmer
zu verm. Scerobenftiaße 13. im
Htb., 2. St . l. 5023

förneriirage 2, Hihs., 1., veajig
erhalten reinliche Arb. billig

Schlafstelle. 4194

Hescheld . Fräu êi" findet guieSchiasstelle nebst Frühst, geg,
etwa« HauSarb. Näh. Sedanstr̂ i.
1. St ., links. 4005

f- »»VA nst. Arbeiter erh. Logis mir
oder ohne Kost Wellritzstr. 8,

3 Stb .. 3. St 5035
d >D- Lcuntzstraßeö«, 1.,Lk., möbl.
6 Zimmer mit od. ohne Pens.
-  zu verniietbeil. 3456
-> 21tb 1'1- Zimmer mir u. 0. Pens.
4 Kft Westendär 28, P . 2429
l. uiödl. Zimmer an einz.
1 Frau ob. Frl. ohne Pension
-7 oder auch leer zu vermiethen. Näb.
Q Wörthstr . 1, 2. St . I. 534
n Ifförkhuraße ti, e. lapezine heizo.
r Bkans . sofort zu vermiethen.
7 Näh 1 Stiege bock, . 871

~ Agorkslr. 7, Hiŷ , 1. rtt., r., eine\ »J  möbl. Maus, au einen reinl.
7 Ar >>. zu veriii. 4404

^Vgork,trage9, 1. Sr ., l , erhallen
? / reinl Leute aut Loq. 4060

) Ed ' " ^ nfach inövi Zimnier zu
- V_> verm. per M. 18 M. Näll.

Belz, Uorkstr. 14 2. r. 4207
1 ^ »gorkslraße 19, möbl. Ziiu. uni
' ober ohne Pension zu verm

Näb. Laden. lg-3
j > ioct heizo. moui. Mansadreu

mit Kost bill. zu verm. Näb.
in der Exved. d. Dl. 2250
EL >uc sreuiidl. Maus, in. vorzügl.

Pens, in. 2 Betten an zwei
anst. Gefchäftsdamen sofort für
monatl. 10 M. zu verm. Adr. in
der Epp. d. Bl. zu erf. 8647

j! | Werkstätten etc . Jij
SMbolfflr. 1, Hth., Lagerräume
'♦A sowie ein Weinkeller, Schwenk-
raum u. Flascheubierkeller zu vm.
Näh. Justizrat Dr. Alberti, Adel-
straße 24, 1. Et. 1507
EjjProne Werknäiie mit vosraimi

und 3-Zii,i»ierwohii. austoß
per Okt. zu venu. Bertrainstr. 22,
3., r . Bormittags. 4237

WerWjr oÄ.
ffiyrrrnuin

und 3 oder 4-Zimiiier-Wobn> >
U'.lg zu vermieleii Dreiweiden
straße 5. Näheres BiSmarck-
Ring 6, Hochp. 6939 ;

VJCS-ismavcfini] 7, Lagerraum, auch 7
als Werkst., an ruhiges Ge- |

schält zu vermiethen 540l s-
Werkitäkleu, auch geteilt Z

für jeden Geschäftsbetrieb, ,
auch Speisehaus passend, m. elektr. g
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hosrauin, <
per 1. April zu mit. Näh. Bleich,
siraße 2. 1. Sk. 5116 |
<t>iücherftr. 17 gr. Weint, s. 0. sp.
P  N . borti. P v. 4793 "
^Sluckierplatz3, U. Weinkellera. 7
Cr sof. 0. hpäter zu verm. N. i.
Papiergesch. 0. Blucherstr. 17, P r.

4794
eysoubcmieviir. Ion, Siallung ui. -J
^  Rciuise, Lagerraum, hell und
groß, wie Weinkeller, nt. Wohn
zu norm. 4532
(Ädjöne helle Werkuätte, sehr gc-
v eignet für Tapczirer, Schrei-
»er Glaser oder Skuckgeschä-t, für a
den bill. Preis v. 320 Mt. auf v
sofort oder später zu veruiieteu.
Näheres Dotzhcimerstr 84 oder z,
Rüdesheimerstr. 14, Pt . 4460

Große Helle WkrhAiltteA
mit 2- od. a-Ziiiimerwohnung, be.
sonders f. Lackieer gecign.-l, sehr ?
preiswert aus 1. Oltober' zu verm.
Näh Dotzheimerstraße81  oder
Nüdesbeiinerstraße14, P . 4459 ^
Eduvmerst . 1 sind Bureau- und
>2- Lagerräume, Hochvark. i. Hos-
gebäude, eventl. in. Wohn. j. Bdh., —
Lagerkcller und Flalchenbierke.l. zu
vei-iii. Näh. Pari ., r 4157BH — BMIM 1

ea. 94 gm groß, geeignet für
Schreiner und Glaser, mit
und ohne3-Zimmerwodn. per
l . Okt zu vm. 2k. Gneisenau-
sir, 8, Bdh., 2. St . 1878

E»>̂ uttse"austr. 6, llkeuvan, im
Souterrain , belle Lagerräume

zu Perm. Näh. das. oder Luiseu-
straße 12. PH Meier. 3568
E^ dbeustraße 16, sch. Tapezierer-

Werkst, nebst Wohnung sof.
oder Oktober zu verm. Skäh. das.
Part. l. 4483

l̂ eenibenstr. 31, große freisteh.Werkstatt und kleine Werkst,
für geräuichl. Betrieb, beides auch
als Lagerraum zu vm. 489g

Trorkeue

fiigmänme
und Ä Bureauräume sowie1
Weinkeller und Hofkcller zu
veriiiSchiersteiiierstraße 18. 8393

trotze LLZerkstätte,
auch als Lager zu verm. 6075
_ Scheffelfiraße2.
Ein Weinkeller
zu vcrmielen Schwalbacherstr. 39,
Bdh., Part . 4625

.t Atklier,
Tauüusstratze4,

zu vermiethen
Auskunft 1. Etage.

3619

pJatcri 00 |lraße3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Werkstätte preiswerth zu
vermiethen Näh, daselbst. 6936

UliI - Srlißk'E °«»->«"-straße, Nähe
2516

Bäckerei mit obcrol,"eWohiiiiiig auf
flleidj oder später zu vermieten
1982 Heleiiensiraße 15, 1. Et.
G
Näh, auch Hellmuudstr.  15 Ullrich.

v. he.,eWerkst, »i. Nebcnraum
z. vm. Bülowstr. 12. P . 4703

/At -Ulung für 1—2 Pfi-ide per
^ 1. Juli zu verm. Näheres
Helliiiundstraße 27. 8422
C£;ür Kiaschenlueroaudler! qpcu=
13 mundstraße 41, 1 Bierkeller

5463

eicnenstraße 18, große geräuiu.
Werkstätte mit oder ohne

4516

Ardeitsranm
-z .. utlill
Näh. Jahnstraße 6. 1.

2614

Ludmigstraße 6. 4201
lldllL-auergalse8, Laoen ui. Laden-

„\  S-mmer p. 1. Juli zu vm.Irnb. Bkaneraasse 11. 4694
ptzgergasse 33, Werkstätten
v mit oder ohne Wohnung

Moritzstrasse 27,
Hlhs., für Druckerei eingericht.
auch für Bureau od. sonstige
Zwecke geeignet, mit Zcittral-
beizuug. eleklr. Licht- u. Kräfte
anl. z. Okt. andenv. zu verm.
Näh. Bd.h., P . 3488

Bahnhof,
Werkstätten mit

Lagerräume»
in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (GaS-
einführuiig), in äußerst be^
quemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Baubureau,

H Göbenstr. 14.
"*Hä cUn Sur. 37, Werkstatt aus
'* ** gleich oder später zu verm

Näh. Frankenstraße 19, Möbel»
Geschäft._ 7013
Oicteuring 4 ist eine II. Werk.
O siatt mit Wasserleitung, für
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm Skäh. das. b,
Maurer. _3353
HAgorkstraße 14, gr. Kellerräume,
‘2J  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdbs., 1. St . 912

Keller **
mitten tu der Stadt zu vm. Näh
in der Exped. d. Bl. 3442
C^ n centraler Lage sind3, event.

4 große Helle Räume
(l . Etage), für Bnreauzwecke sehr
geeignet, per sofort od, 1. Oktober
PrciSwerth zu verm. Licht- und
elektr. Beleuchtungsanlagei. Haufe,

Offerten u. Ü II 2  Haupt-
postlagernd. 3697

Dotzheim,
Wiesbadcuerstraße, ein photo¬
graphisches Atelier mit oder
ohne 2 Zimmer-Wohnung, per so¬
fort oder später zu vermieten,

stkühcres Parterre links. 1164

Läden

^aben mit Wohn., für Metzger,
^ auf gl. od. ip. zu verm. Skäh.
Adlerstr, 28, 1. St ., r, 4255
EL^r .̂ b-ckladeu mit3-Z"-W!ohm
^ Albrechlstr. 34, günstig ge¬
legen für jed. Geschäft, 1. Okt. 'zu
verm. Näh, daielbst2 l. 4482

4488
iipt * c0 9M, per fof.
V ' -Lt zu Demi. Näh.

Nikolasstraße 23, Part . 6635
atz an der Pkamzer-

jetzt Kohlenlager von

3979
r. Lagerraum od. Werkiiärte,

auch für jeo. and. Betrieb,

>,DI lvrea.nr, 44, Laden in. 3 Z ,
^ Küche u. Zubeü. fof. oder
auf 1. April, für Geschäfts- ober
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et.  od . Bureau Htb. 5553

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Ei-rgefch. pass. bAzn vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

S aden mit od.oh.Wohn,zu vm.
Näb. Bleichstr. 19. 4433

^ ^ vtzheiiiicrstr. 74, Ecke Elt-
3791

3055

Näh. Platterstraße 12.
1946

j uerfe.dur. 7, großer Raun,
» nebst Comptoir auf sof. zu
ueieii. 6852

Lagerplatz
ul zu verpachten. 3724

Näheres Ndeinstraße 30, 2.

«iiiiimiiajieucu tyiaiajen«
K vier. ob. Eeiuüsegesch. z. Om.

Öeinft. 99, Part . 4030
hcfngauerstr 8 , Werkstär.e
mit Lagerraum und Remise,

7^ -hoi-fr., vof. u. Keller, ev. mit
Wohnung zu verm. Roon-
: 6- 7795

villerstr, ist ein

gkoßkt Ecklallkll,
sowie Flaschenbierfelleru. Lager-
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock.
^adeu , direkt am Markt, groß

und hell, mit daranstoßeiider
Küche und Frühstückszinuner, sehr
geeign. für Schweinenietzger. Zweig¬
geschäft, zu verm. N. v. G . Boly.
TelaSveestraße. 3548

Laden
mit 4 Zimmer-Wohnung

per I . Oktober zu vermieten.
Ellcnbogeugasse 4,

_P . Lehr 4345Ladru mit Wohnung zu ver>
' miethen 4368
_ Erbacherstraße 4.

C^ elOftraße 19, schöner Laden
j mit 4 Zimmern und reich!.

Zubehör zu vermiethen. Näheres
das., 1. Et.  r . Zggz

für jed. Geschäft
«-'eignet, aus gleich

oder später zu vezm. 1983
_beienenstr . 15, 1. St.

2415
schöner Laden, Herderurage 12,in. gr. Schaufenster u. Wohn,
per sofort zu vermiethen. 5̂W8
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Hellmundstrasse 41,
Vdh., ist ein Laden mit anstost.
Wohnung von 2 Zimmern. Küche
u. 2 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei «I. Hornung & Co .,
Säfntrooffe 3. 4457
t̂ .ahnstr. 7 ein sch. Laden (Victu-

aliengeschäft) mit Einrichtung,
sowie Wohnung per Oktober zu
verm. Preis 800 Mk. Näheres im
Laden. 4630

Mauritiusßraße1,
Ecke Kirchgaffc,2 Läden

mit großem Schaufenster, Ccn>
tralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder¬
handlung 2486

Msurrilusßrttjre8
ist per 1. Oktober ein größererLaden
für Verkauss- oder Bureauzwecke,
zum Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Exped. ds. Blattes.

ca. 65 Q .-Mkr. u.cLltPC*5tca. 4i O.-Mtr.
groß, mit Ladcnzimmer, auch im
ganzen als «in Laden, event. mit
großen Lagerräumen und Lager»
keller, letzterer ca. 215 O -Mir.
groß, sofort oder später zu ver-
mierhen. 4732

Näheres 4732
Moritzstr . 28 (Comptoir).

Laden zu verm.
4638 Nerostraßc6.

Oranienstr 51 ,
Laden , event. mit Zubehör, sehr
billig zu vermietbcn. 4874
tftin Laden, pass, für Friseure,

mit oder ohne Wohn. (Ecke
Oranien- u. Akbrechtssr.) bill. zu
vm. Näh. Wirthschaft, Spart. 4826
LL> latterstraße 42, Laden mit 2-
typ Zimmern und Küche, passend
für Metzger, Barbier od. Schnell¬
sohl., zu verm. ev. mit Haus zu
verk. Näh. 1. St . 3701

I«Ne>id.El!icKlieiii-
ftrnlif«, Kirchzaffe

auf sofort zu verm. : Ekk-
laden mit Souterrain u.
Eutresol , zusammen circa
560 Q .-Mtr. Bodenfläche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. u. bei A . Müller , Kaiser
Friedrichring 59. 4105

^Lzin kl. Laden, sür Friseur ge-
eignet, mit Zimmer u. Küche

zu verm. Näh. Rheinstraße 99,
Part . 4031

lljeinpitüiProle5
st ein Laden mit ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich
auch sür Bureau. Näheres bei
Jacob . Chr. Keiper, Nauentaler,
straße 9. 4829

3 Ladenlokale
verschiedener Größe Schwalbacher-
und Wellritzstraße Ecke zu vermiet.
Näheres Emserstraße2, 1. Stock,
links. 3668

Schwarvacherftr . L,
großer Laden, pass, sür Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh. 1. Sk. 2948

Äsiisßntze 48
Laden, 2 große Schaufenster,
ca. 180 qm Bodenfläche, zuni
1, Oktober zu verm.

Näheres 2. Stiege, links.
3214

>

Wciergafft 39>ist ei»Laden mit Neben-
1raum zu vermiethen. 6076
» Näh. bei1 Hch. Adolf Weygandt.

Westendstr. 3 ,
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim. und
Küche rc. sof. z. vm. Näh.L.Meiner,
Luisenstraße 81, 1. St . 3877

Zwei schöne
Helle Läden,

ca. 36 u. 20  gm groß, mit
ebensolch. eanalisirteni Keller,
Auszug, Nebenzimmer, ev. mit
Wohn, zu Bin. Näh. Wellriy.
straße 33. Vdh. I . 5078

Wettritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998
1 schöner Laden mit Wohnung,

Keller und Stall ist auf gleich
anderw. zu verm. Schtcrstcin,
Wilhelmstraße 40, Stb. 1. 4610
HH °rthstr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513

Ein Laden
zu Ben». Dorkstr. 31. I . 3583

Geschäftslokale.

Pumpen,

lerpltte
Eisenbleche,

Großes GesWsloMl
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge-
räumigen Lagerräumen, in Milte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm,

Reflektanten bitte Off. u. F . B.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichen. 6040

neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ausgeführt. 724
Keller-, Bau und Doppel-

onmpen leihweise zu haben
Wellritzstr. 11.

Loehfsiu pnrfümirt 720/97
Hier Lu hahsn dal : Apotheke.
Otto Sichert , n. d. Schlosr

OJllc Arte » Möbel , Betten,
Sophas, Schränke, Spiegel,

Zischeu. Stühle, Matratzen, Deck-
oetten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billig en inder Möbelhandlung
Webcrgasse 30 , nabe der Saai-
gasse. Jean Tliüring,
Tavezierer. Besichtigung ohneKauf»
zwang. 603

auf Winkeleisen montirt, 2,75 m
zu 0,80 m, geeign, zu Bedachungen
u. Einfriedigungen, zu ^ Än-
schaffungskosten einige Hdt Stück
ü 3 M. abzugeben. 4731

Obstgut Pomona
beim EigenheimIGärtner Haus).

Germania -Drogerie,
Apotheker C. Portzehl,

Rheinstr . 55, Telefon 3241.
2763

Speisehaus,
Schwalbacherstrafte 15.

Guten Mittagstisch 50 Pfg.,
Abendtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429 Hupp.

2 Arbeiter

Säur dem Ntichetsberg eine

Entlaufen jg. 3farbigeKatze.

Berühmte
Sartendeuterln,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau IVerger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Ecke Porkstr,

Ameiseneier,
per Ltr. 60 Pfg , bei Abnahme v.
5 Ltr. PreiSermüßig. Bestellung
per Postkarte frei ins HauS. Ph.
Feix, Dotzbeimerstr. 88._ 5060
FQine Kleidermacherin sucht

„och Kundschaft in und anß.
dem Hause. Näh. Göbenstr. Mtb.,
1. St ., bei Heiland oder Faul-
bruiienstr. 3 bei shrau Herpel. 1110

Ê leioer, Knabenanzüge. Weiß¬zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
siAtẑäsche z. Waschenu. Bügeln

wird angen. bei prima Be¬
dienung Walramstr. 4, Lad. 4530
siV̂ äsche wird Ichön gewaschen

gebleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallee'6, Htb. 1. 3150
Wlisckt » Büglen
KvUfiitzl w. angen. (gebleicht).

Noonstraße 20, Part.751
lle Nähard., Haus - u. Kinder»
kleid., so>v. alle Flickarb. w.

aiigenotnmen Friedrichstraße 14.
Wäscherei , 4940
14 Fricdrirb strafte 14.

Empfehle meine Wasch- und Fein-
büglerei. 4941

Fremdemväs che in 10  Stunden
t̂ hicht. Schneiderin empfiehlr sich

im Ans. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ansfülirung. Hellmundstraßt 4b.
Part , links. 596

Frau
empfiehlt sichz. Ausbessern Blücher-
straße 26, 2. St . r._ 5037
"Nie Wäscherei und Gardtnen-

spannerei mit elektrischem Be-
rieb von Noll-Hussong, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5868

Damen nimn ieoerä£,tdiskr. Ausnahme.
K. Mondrion . Hebamme,

Walramstr. 37. 686
tzHInst., sucht. Mädchen, 27 I.

alt, sucht sich mit sol. Mann
in sich. Stellung zu verheirathen.

Näh. u. U. 720 in der Exp.
d Bl. 4812
<FsLZahrsageriu ,weltberühmt
/-Li ? wohnt »ur Walramstraße 4,
VdhS., 3. 8 t. Zu sprechen für
Herren und Damen zu jeder
Tageszeit'_ 4842
Schreibmasehinen-Schul«

Versch. Systeme.
iTag - u, Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis,

Heinrich Leichen,
Luisenplatz la

Paris 1900 höchste Auszeichnung
-Grand Prix “.

verkauf voi. Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Deicher,

Luisenplatz la . 2914

Kciufgehicfte
Piano,

schwarz, gebraucht, zu kauf, gesucht
Vorkstr, 27, 3. St „ r. 5038

Ein fugfeiler Eski
mit Geschirr, 4-rüdr. Wagen und
2-rädr. Karren zum billigen festen
Preise von 125 Mark. 4887

Dotzheim,
Biebricherstraße 53.

nahe der Straßenmühle.

können noch guten MittagStlsch
erhalten 4365

Clarentbalerstr. 3, P.

Lr» Speierling-
Apfelwein,

selbstgekeltert, verzapft der Hinkel-
hauswirth. Schoppen 15 Pf. 2933

Krillk vkklsrk».
abzugeb. geg. Bel. Michelsberq 21,
bei Keimet. 5161

Abzug. Schwalbachcrstr . 20.
Laden. 8250
sit̂ î äjche zum Bügeln w angen.

Luisenstr. 31, 3. St . 5029

Deutsche
Sdidferfiumfe.

Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner

Konnyv. Wkuden
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem la Rüden gedeckt, babe
noch einige Welpen abzugeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwinger von der Liudeu,

Bes, J Lohflnk,
Wiesbaden , Dotzbeimerstr. 15,
Wegen Umzuges find

billig z» verkaufen:
2 neue eleg. Einsp.-Pferdegeschirre,
1 gebr . Zweisp.-Pferdegeschirr,
einzelne Sillets. Kummete, Gurten,
Halfter, 2 Reitzeuge u. Anderer.

Georg Schmidt,
Goldaasse8 3544

O qttteeul)tue Fourier mitLäden, 1,00/2,00 Mtr. groß-
1 zwetstügliges Thor zu ver¬
kaufen. 'Jläljereä Dotzheimer.
straß- 80, 1. 3024

^^ utgeli. Friseurgeschäft Ver¬hältnisse baiber bill. zu verk.
Offert, u. 4 .» 1.006 postlag.

Bismarckring. 4918
t77re ein noch gut erhalten. Etnj.-
\y  u. Unteroffiz,-Rock(Reg.80),
sowie eig. Helm etc. zu verkaufen
Dotzbeimerstr. 50, 1. St , 3515
Hjaden-Elnrickituug, vo llst. für
^  Spezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher¬
straße4. 2. St l. 1943
^Bleuer Schneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt 587

^ »in fall neuer Handkarren(j.Abnehmer!) bill. zu verk.
Karlstraße 41 (Laden)._ 3499
^ ^eichier Kastenwagen otlltg zu

verkaufen, passend für Gärtne-
Waldstraße 26, 1875
4K ,sederrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu®  vere. Oranienstr. 34. 7466
gtitit gebr. Erntewagen und
'ä -' ein Futterkcffcl billig ab¬
zugeben 2098

Lahn straße 5.

Gartenmobel,
großeru. kl. runder Tisch, 4 Stühle
wegen Platzmang. abzug. Nöder-
straße 25, Hth., 1., l. 4301

^ Fahrad (Chleveland), für 50 M.zu verk. Riehlstr. 5, 3 , l. 4393.
kl. Küchenschrank für 8 M . zu
verk. Ludwignr 3. 3551

gebr. Bett, ein eis. Fenster
V?y mit Schreiben, 2,00X9,00
Mtr., billig zu verkaufen Walram
straße 87. 4884

Damenrad,
sehr gut erhalten, für 40 Mark
abzugeben 5052

Gneisenaustr. 9, 2. r.
Lijs haisclonguc , Küchenschr.
^ und Tisch billig zu ver¬
kaufen 5068

Niehlstraße4, Sth , 1.  r.

mebr. Sopha für 8 SN. z. Bf.
‘Philippsbergstr. 14, 2. r 5062

Al vttkMsen:
ein Flaichen-Spülmotor m. Wasser-
zusühruna, eine Ladeneinrichtung
u. eine Wascknnange. N. Gneisestau»
str. 9, Ecke9)orffir. (Laden). 5042
■> » verk. : 1 Papagetenkäfig so

-O gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande von
Kamerun Kellerstr. 13, 2 2707
J ^Purerb. Flüget fetjr billig zu
>8* verkaufen Adelheidstraße 11
Gth.. 1. St ., bei Walls. 6640

Piamno,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Ernst Urbas, Wörthstraße1. 4266

Photogr . Apparat
u Bergt östernngsapparat

nebst allein Zubehör billig zu ver¬
lausen 5035

Römerberg 35, 1.
^ ^ eldstraße 25, Part ., verschiedene\S  gebrauchte Möbel» zu an¬
nehmbaren Preisen' zu verk. 5020

Eine sehr gute
.Hliushattmlstsmiischine

zu vtrk. Zimmermaniistr. 6, Hth.,
2. lks.. bet Schlotter. 5003

Feldocine
(Mandelosen), ca, 200.000 -St . zu
verk. P . Lerch, Wiesbaden, Dotz-
heimerstr. 1iö . _ 4963

Gut erhaltenesDamenrad,
Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
\ ür 40 Mark zu verkaufen
Mauritiusstr. 8, Hof._ 2272
^ ». errenraü, wie neu, bill. z. vk.

Oranienstr. 45, P . l. 4755

^jiit fall neuer Kiuocrwagen billzu verkaufen Körnerstraße2,
Vdb. Part . 4581

^Kinderwagen
(1 Sport und 1 Liegewag), sehr
gut erb., preisw. zu Bf. Zu erfr.
in der Exp. d. Bl. 4627
^Kinderwagen nt. Gummir.. gut

erh., b z. vk. Karlstr. 13, H..
2. r. Anzus. von 11—2 u. von
3 Uhr ab. 4974
FLine gebrauchte HaushattungS

' Näbmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werknätte. 3379

GeWiräuke
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.
H Dampsmaschtne(’/8 Psecdekr.),

1 Phonograph, 1 Grammo¬
phon, 1 große Vogelbecke, 1
Aquarium, sowie 1 junger schwarz-
weißer Spin bill. zu verk. 2842

Dotzbeimerstr. 98. Vdh., 2, l.
Neue Hobelbank, Laden¬

theke, Spezereiregal
sehr billig. 4860

Marktstraße 12, bei Sväth.

Kolifuiitiuetii,ÄS
wie die Ueberualnne der Knndsch.
zu verkaufen, Näh. in der Exp.d. Bl. 3126

des
Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Nhr
in unserer Expedition Manritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/s Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

5tellengelucke
^ ^.ungeS, anständiges Mädchen

sucht Stelle. Zu erfragen
Friedrichstr. 37. Hth., 1. 7000

jĵ rbeiter aus Holzbearbeitungs¬maschine sucht Stelle. Näber,
zu erfr. in der Exp. d. Bl. 4721

Eine junge fault.Iran
sucht Monatsstelle. Näh. Albrecht-
straße 41, Hth., 2. St . 4947

Internationales
Pa;iernnßs-Knltan
Helvetia,

E,8artz-W6i86H8t6!n
(Wiesbaden ) ,

Kiedri -tierste. 6 , Pt . links,
langjährige Leiterin Frank¬
furter und Bad Nauheimer

Plazreruugö - Surcanö,
empfiehlt den geehrten Herrschaften

weibliches und männliches

Dienst-Uerjonal
jeglicher Art bei reellster und
_ bester Bedienung. 4567

t werde«:

5073

Filialleiter,
Ingenieure,
Werkführer,
Kassirer,
Reisende,
Expedienten,
Berkäufer,
Buchbalter,
Verkäuferinnen , , ^
Buchhalterinnen,
Kontoristinnen.

Bnreau -Verband

„Reform ",
Inh . Gnstav Berlin,
Stellenvermittl. f. kaufm., tcch.

u. gewerbl. Personal,
Oranienstraße 18.

Bureau -Stund . 9—1 u. 3—7
Sonntags 10—12 Uhr,

Männliche Personen.
Agent g-s z.Berk. u. Cigarren.

Vergüt, ev. 250 M. mon. u. mehr.
H.JürgensenLLo.,Hambg.1707/301

TatuIrkrseKlfe
(Speisarveiter) geiucht 4856

Adlerstraße 61.

Tjiiillikr-Gkljilftu
gesucht. Neubau Bahnhof Niedern¬
hausen, Peter Nickel. 4307

Pattenleger
zum sofort. Eintritt ges. 1225

I . N. Köbig , Mainz,
_Münsterstraße 22.

Einige tüchtige
0 u t  c v

finden dauernde Beschäftigung.
5008 ' Adelbeidstr. 53, 1.

Tücht. Erdarbeiter
gesucht. Auer n Röder,
4973 Feldstr. 6, P .

88 'tücht . Erv - und
^l- t ^ Felsarbciter , coentl.
mit Schachtmeister für Bahnbau
bei Westerburg gegen hohen Lohn
sofort gesucht. A. & ®. Buschung,
Westerburg. 1ü23

G in verh. Fubrknechi gesucht G.
Storch, Bereinsstr. 7. 5077

Ein zuvert., verh.
Fuhrmann

sof. ges. Wilh. Thon, Dotzheimcr-
straße  18 . 5036

Junger Hausbursche
gesucht. I . C. Keiper , Kirch.
gasse 52. _ 4965

Städtisches
Krankenhaus.
@iit braver, junger Mann ge-

sucht zur Besorgung der Boten¬
gänge innerhalb der Krankenanstalt.

Städt . KrankenhanS
Wiesbaden5045

sofort auf dauernd gesucht 4004
Eckardl,

Biebrich, Kaiserstraße 69.

<7̂ aglöhner für Feldarbeit gxM^  Dotzbeimerstr. 105. 4̂ 5
,inem jg. Manne ist GelêD
' geboten, als Volontär

zutreten, um sich in allen Arbch^
der Photographie weiter aus»,
bilden. — Gleichzeitig wird **■
ein braver Junge in die Lehre
PhotographieI . B . Schäse,

Rheinstraße 21. 4̂

Illgenkll. Arbeit«
und

Ärbeiierinnell
finden dauernd lohnende JJÜ
schäfti ung. 48Q5
Wiesbadener Staniol-

Mctallkavsel .Fabrik
A . Flach,

3 Aarstraße 3.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichungi

städtischer Stellen. ^
Adtheilun ^ für ' Nänne?

Erhell ünäen:
Buchbinder
Glaser (NaHmenmacher)
Küfer (Holzarbeiter)
Anstreicher
Tüncher
Stuckateure
Baü-Schloffer
Schmied
Spengler — Installateure | |
Lehrling: Koch
Herrschastsdiener
Fuhrknecpt
Landwirthschaftl. Arbeiter 1

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann
Maler
Sattler
Maschinen-Schloffer. . A
Monteur
Maschinist
Bau Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Bureaudiener
Hausknecht
Einkassierer
Hotelbursche
Kutscher
Krankenwärter
Masieur
Babmeister.

Hausirer(A ?3
liehe Artikel gesucht

Tannusstrasse 47»
Hinterh ., 2 Tr . _

Weibliche Personen.
Laufmädchen

gegen Vergütung sof. ges,
straße 10, Herrenkutaeschäst. oW

1 Laufmädchen
gesucht zum 1. August 50o4

L-brstraße 11

(fmt grs. .. . _
sof. ges. Kismarckrina 43.

onatsmädchen gesucht
■straße 31. 1. _3-

aus orbeiitl. Familie pr. 6*®^
E. Ohlt,. Schuhwarenh°u--

Langgasse 23. ^
k̂ leiß. Mädchen vom L°»d-L
iS 1 August gesucht

Säiarnborststr. 20,

Laufmädchen
sofort gesucht Bahnhosstrshe*.
Eckladen. _ •*

«aufmädche« .ö21
gesucht. „ ,o

S . Weinriw. Wilb-Imlir.̂ .

für mtiitfS
geübte

Albkiteriii«̂
llitrfi n ’fnnp iMädcklCN btt , ,üßsAuch nehme Mädchea an, PA

dieselbe erlernen wollen. ^
Carl Claes. )ö

Wiesbadin, Bahnh°fstrW

«ItillidlfS!>ki« ä
u. Stellcniia -«.' ' . E

Westendstr. 20. 1, Beh» ^
Anständige Mädchen erb .M

1 Mark Kost und
jederzeit nute Stellen

■e
ÜR

SsTt

S-

t: 8 ■
kjf  cs
d .
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